— ruſſiſchen Wladiwoſtok⸗Geſchwaders, 
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Yuslanb, 


Söſſel ver rwundet. 


Japaner ſcheinen aber auch wieder 
große Verluſte vor Port Arthur 
geyabt zu haben. — Gerücht, daß 
einer ihrer Kreuzer unterge— 
gangen.— Friedensverhandlungs: 
gerücht erhält von Berlin aus 
Nahrung! 

Zotio, 28. Dez. Das 

Sslottendeparteı nent veröffentlicht eine 


Liſte von 9 Offizieren und 65 Gemeiz | 


nen, welche „im Erirabienft“ getöbtet 
wurden. Zeit und fonftige näheren 
Umftände werden noch nicht angegeben; 
man muthmaßt aber, daß inieber ein 
Kreuzerbnot auf eine Min e aufge‘..ufen 
und untergegangen oder bejchädigt 
worden jei. Eine Erflärung wird 
ftündlich erwartet. 

Tokio, 28. Dez. Das: japanijche 
Armeedepartement gibt eine Liite von 
23 Dffizieren beiannt, die getödtet, 
und 56, die verivundet wurden, ber= 
mutblich vor Port Arthur. 

Mefhington, D. R., 28. Dez. Das 
Staatsdeprrtement ift amtlich benacdh- 
tichtigt worden, dab im Hafen von 
Ketung, an der Nordojtfüjte von For— 
mofa, Minen gelegt, und die Schiff3- 
rheder in SKenntnig gejeßt morben 
find. 

Berlin, 28. Dez. Man glaubt hier, 
das neuefte (in der „Sonntagpojt” be- 
reit3 erwähnte) Gerücht, dab Zarftifo- 
lau3 geneigt fei, auf Vorfchläge be= 
treffs rriedensvermittlung zu hören, 
jet durch eine neue Anfrage Frank— 
reiy& darüber entitanden, welche Be- 
dingungen er im Falle einer TFriedens- 
bermitilung annegmen molle. Amtliche 
Kreife in Berlin halten es für jehr 
wohl möglich, daß in diefer Richtung 
fchon feit einiger Zeit etwas im Werfe 
ift; denn man weiß, dab Frankreich 
fowie Großbritannien jehr darauf aus 
find, dem jegigen Krieg momöglich ein 
Ende zu machen. 

Ioliv, 28. Dez. Glaubwürdige 
Nachrichten von Bort Arthur beitäti- 
gen die Angabe, daß der ruffifche Ge- 
neral Kondratjchento aefallen, und 
außerdem Weneral Stoeffel durd 
Sturz von feinem Pferde verwundet 
toorden ift; ferner ilt auch der ruſſi— 
jche General Smilnew verwund: 

Bere? wird gemeldet, der hintere 
Iheil des rufjiicgen Thurmſchlacht— 
ſchiffes „Sebaſtobol“, des letzlen grö- 
Beren Kriegs ſchiffes, das von den Ja— 
panern beſchoſſen wurde, ſei in ſeich⸗ 
tem Waſſer untergeſunken, und der 
Bug ſei an zwei Stellen beſchädigt; 
auch der Steuerungsapparat habe 
Schaden gelitten. 

Im Uebrigen wird gemeldet, die 
ruſſiſche Garniſon erwarte zuverſicht— 
ih, daß vor dem 1. Mär, Entfaß 
fommen werde, und fie fei troß ihrer 


Ichiweren Verluite in guter Stimmung: 


und entichloffen, ven Kampf fortzufe- 
ben, jo lange noch ein einziger Soldat 
übrig Set. 

Die ruffiiche Armee in Bort Arthur 
fol noch Lebensmittel genug bi3 zum 
Februar Haben, und die derzeitigen 
Ylottenporräthe der Vertheidiger jol- 
len immerhin noch für etwa einen Mo= 
nat genügen. Die Breije der 
rungsmittel in der belagerten Feltung 
find ho. Rindfleiſch koſtet andert— 
halb Rubel das Pfund, Puter koſten 
150 Rubel das Stück, 
Rubel das Dutzend. Im letzten Mo— 
nat haben aber einige Dſchunken mit 
Vorräthen die Garniſon erreicht. 
wird indeß erwartet, daß die Einnah— 
me der Höhen an der Taubenbai durch 
die Japaner das Landen von Vorrä— 
then weiter einſchränken werde. 

Tokio, 28. Dez. Der Mikado em— 
pfing heute den Kapitän Zurbenſon 
vom deutſchen Dampfer ‚„Willehad“, 
welcher die japaniſchen Flüchtlinge aus 
Rußland heimgebracht hatte, in Au— 
dienz und verlieh ihm eine Ordensaus— 
zeichnung. 

Tofio, 28. Dez. Auch das Ober: 
haus, des japanifchen Zandtages hieß 
das riegsbudgei, ſowie das gewöhn— 
liche Budget für 1905 einſtimmig gut, 
ebenſo die Vorlagen betreffs zuſätzli— 
cher Beſteuerung und ſonſtige Finanz— 
moßnahmen. 

Tſchifu, 28. Dez. (11 Uhr Nachts.) 
Es wird hierher berichtet, daß die Ja— 
paner vor Port Arthur zwei 28-Zen⸗ 
timeter Geſchütze auf dem 202-Meter⸗ 
Hügel aufgepflanzt haben. 

Das, beharrlich in den letzten zwei 
Wochen verbreitete Gerücht, daß meh— 
rere ruſſiſche Torpedojäger aus Port 
Arthur entkommen ſeien und Wladi— 
woſtol erreicht hätten, wird von den 
Dffizieren des britiſchen Dampfers 
Ellamy“, der aus Wladiwoſtok hier 
eingetroffen iſt, für grundlos erklärt. 
ieſe Offiziere theilen mit, daß die 

vorhandenen Kreuzerboote des 


Moſſia“ und „Gromoboi“, in gutem 
„gu and jeien. 
Sn tio, 28. Dez. 
* trifft wahr cheinlich heute zu, Kuro ein, 
tigen Station ber vn Bi 
zwölf Meilen von 


ſchima. 


japan iſche 


Nah: | 


und Eier 160 | 


6 | 


Admiral Togo 


iro⸗ 


Man erwortet, daß er in Be⸗ 
gleitung des Vizeadmirals Kamimura 
Freitag früh nach Tokio kommt, wo 
ihn der Mikado perſönlich empfangen, 
ihn beglückwünſchen und ihm für ſeine, 
während des Krieges erwieſene Dienſte 
danken wird. 

Die Neujahrszeit hat begonnen, und 
ganz Japan genießt Feierlag. Daher 
wird ſich Togos Reiſe von Kuro nach 
Tokio zu einer ununterbrochenen Ovas 
tion des Volkes geitalten. 

Schanahai, 28. Dez. Der hinefifche 
Tao-Tat hat ftrenge Meifungen an die 
Befehlshaber der chineſiſchen Kriegs— 
ſchiffe in den Häfen von Wooſung und 
Schanghai erlaſſen, ſowie auch an den 
Hafenvorſteher babier, jeden Entieis 
chungsverfuch der ruſſiſchen Kriegs— 
ſchiffe Kreuzerboot „Askold“ und | 
Iorpedojäger „Srozowoi“ ) aus dem 
Hafen von Schanghai zu verhindern. 

E3 find noch mehr hinefifche Kreu- 
zerboote auf dem Wea hierher. 

Polenbewegung bedrohlich. 
In MWeitralen und Rheinland. — Med er: 

burger Schu!miiere. — Föhmens Einth ti: 

lung nah Nationalitäten. — Mörderin 

Klein aefteht. 

(SprzialsStabeldepeihe der „N. 9. Staat: 

Berlin, 28. Dez. Die nationalpol= 
nifche Bewegung in Rheinland und 
Meitfalen nimmt neuerdings einen be— 
drohlichen Umfang an. Die Zahi der 
polnischen Blätter, Vereine, Kaufleute 
und Gewerbetreibenden wächſt reißend 
raſch, und die deutſchen Geſchäfte und 
Gewerbetreibenden werden boykottirt. 
Demnãchſt ſoll auch eine polniſche 

Volksbant in Dortmund oder Bochum 
gegründet werden. 

Erſt in den letzten Jahren hat die 
nationalpolniſche Bewegung im rhei— 
niſch-weſtfäliſchen Induſtriebezirk Auf— 
neue erregt. Und wie im Oſten 

ſeit Jahrzehnten, ſo leiten nun auch 
hier die Polen den Kampf aegen das 
Deutſchthum auf das wirthfcheftliche 
Sebier über, Mi3 ein Mittel in viefem 
SKampfe war die, fürzlich erfolgte 
Gründung es Wereins polnifcher 
Kaufleute und Gemerbetreibender 
„Selbithilfe" in Bochum anzufeben. 
Der Verband bezweckt Unterjtüßung 
der beitehenden polnijchen Gemerbever- 
eine und Gründung neuerVereine dort, 
wo fie erforberli Find; Srrichtung 
eines Austunftsbureaus, in dem Die 
Mitglieder die beiten Bezugsquellen 
für allerhand Waaren, die Krediiver- 
hältniffe u. f. mw. erfahren fünnen und 
deral. mehr. 

Außer jolchen, - genauer umfchriebe- 
nen Smeden verfolgt der Verband aber 
auch noch meitere, die zwar nur 
Ichleierhaft angedeutet find, doch feine 
Hauptaufgabe dariiellen. Der Verband 
fol „Für die Aufklärung des Volkes 
Sorge tragen.“ Was der Begriff 
„Aufklärung des Volkes“ im Sinne 
der Bolen in fich Ichließt, ift fein Ges | 


zeitung“.) 


‚ heimnm. Die gefaminte nationalpol- 


nifche Bewegung mit allen ihren Smei- 
gen und Ausläufern und mit aller ih- 
rer agitatoriſchen Hetzerei iſt „Aufklä— 
rung“. 

Die Behörden werden nicht umhin 
können, dieſer Bewegung gegenüber 
aus ihrer Paſſivität herauszutreten, 
wenn ſie nicht Gefahr laufen wollen, 
auch dort die ſchlimmſten Erfahrungen 
zu machen. 

Geradezu unglaublicheguftände her:- 
Tchen in den höheren Schulen Medlen= 
burgs, wenn es mit den Angaben in 
einer Brofchüre, melche ein früherer 
Schüler veröffentlicht, feine Ricptigfeit 
hat. Mielfach — jagt derfelbe — am: 
tiren Lehrer ohne Lehrberechtigung 
und die nöthigen Vorfenntniffe. Die 
Bezahlung der Lehrer ift eine jänmer- 
liche, und der Unterricht ijt höchft man- 
gelhajt und unregelmäßig. 

Wien, 28. Dez. Wie man von ver- 
löplicher Seite erfährt, erwägt die 
ofterreichifche Regierung allen Erniiez 
eine Neueintheilung Böhmens in, nah 
Nationalitäten gefonderte Kreife, tweil 
fie glaubt, bei den, zwischen Deutfchen 
und Tſchechen beſtehenden ſchroffen 


Gegenſätzen dann beſſer fertig werden 


zu koͤnnen. Sie will im böhmiſchen 
Landtage einen dauernden Aus— 
gleichs-Ausſchuß einſetzen. Nähere An— 
gaben über den Pian fehlen noch. 

Es hat nicht geringe Senſation er⸗ 
regt, daß Frau Klein, welche, wie ſei— 
nerzeit gemelbet, in Gemeinfhaft mit 
ihrem Hann den alten Armenpfleger 
Gifora erinordete, nach hartnädigem 


‚ Zeugnen endlich eingeftanden bat, jie 


babe die Ihat begangen. (Zifeleur 
Klein und jeine Frau, welche in ber 
Wiener Vorftadt Mariahilf wohnhaft 
waren, hatten den 7Ojährigen Armen- 
pfleger Sifora in ihre Wohnung ge: 
lodt, ihn ermordet, den Leichnam zer: 
ftüdelt und in einen Sad genäht. Nad 
der graufigen That flüchteten die Bei- 
ben. n Peris folgte acht Tage jpä- 
ter ihre Feitnahme.) 
Sem ſtwos und meform⸗uras. 


Moskau, 28. Dez. Der Kreistag 
(Semſtwo) des Moskauer Diſtrikts 
hat ſich auf unbeſtimmte Zeit vertagt, 
nachdem er folgende Reſolution ange— 
nommen hatie: 

„Diefer Semitivo, tief bewegt bon 
ber Negierungsnote betreff3 ber T:: 
Ihlöffe in den Semftwo-Tagungen, 
ijt nicht imftande, feine Gejchäfte mit 
der nothwendigen Ruhe mweiterzufüh- 
ren, und vertagt fich daher, ohne einen 
Zeitpunkt für den MWiederzufammen: 
tritt feftzufegen.“ 

34 Delegaten unterzeichneten biefe | 
Rejolution; 7 aber ftimmten gegen fie. ! 

St. Peteröburg, 28, Dez. Aus Be- 


richten, welche das Minifterium des "Regierung früher 


fen Bat, iR erfiic, Daß 


bendpos 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


Chicago, Mittwod), den 28, Degember 1904. —5 Uhr:Ausgabe, 


— — — 


Er mitaetheiltegarenmanifeft beireffs 
der gewünſchten Reformen zwar an 
ſich einen ziemlich guten Eindruck im 
Innern des Landes em hatte, — 
daß aber diefer Eindrudf vielleicht viel- 
fach mehr als aufgehoben worden ift 
dur) die nachgefandte Warnungs- 
note der Regierung an die Semit- 
wos! 

Privatberichte aus Moskau beſon— 
ders laſſen erkennen, daß dort große 
Aufregung herrſcht, und man die 
ſchwerſten Befürchtungen begt, die alt= 
ruſſiſche Hauptſtadt könnte zumSchau— 

latz blutiger Ausſchreitungen werden. 

Gin Bankett, welches dafelbit geftern -| 
Abend zum Andenken an den Aufftand 
der Dezembermänner ftritfinden follte 
(mie auch in St. Peterödurg eines 
ftattfand) wurde von der Polizei zum 
Einhalt gebracht, — und wie man 
neuerdings hört, erfolgte die erwähnte 
Bertagung des dortigenftreistages als 
ausdrüdliher Proteit gegen die 
Marnungönote der Regierung und ges 
gen die Rücdkehr des Großfüriten Ser- 
aius, de3 Generalgouverneurs don 
-— Diefer Großfürft mird für 

die Warnırnganote verantmortlich - ge= 
halten, welche das Signal zu einer Er— 
neuerung de3 Terrorismus bilden 
mag! 

Der Kreistag von Pitom hat fich in 
feinen Forderungen dem Beifpiel des- 
je migen von Tſchernigow angeſchloſſen 
(welher in einer Randbemerkung des 
Zaren zu den betreffenden Reſolutio— 


N 


nen ftarf getadelt wurde.) 
Großer Streit in Delfeldern. 
5:bInntaufende vethet'iren fib daran | 


St. Petersburg, 28. Dez. Sn den 
Vetroleumfeldern von Bafu (Trans— 
faufafien) haben Zehntaufende bon 
Leuten die Arbeit eingeftellt. 


Der Beutenpe⸗gt ähnlich. 


Si. Petersburg, 28. Dez. Es wird 
amtlich bekannt gemacht, daß eine 
Krantheit, deren Kennzeichen mit der— 
jenigen der Beulenpeft bedenkliche 
Aehnlichkeit haben, unter den kirghi— 
ſiſchen Koſaken in zwei Anſiedelungen 
des Uralgebirges aufgetaucht iſt und 
zwiſchen dem 24. November und dem 
26. Dezember bereits 190 Todesfälle 
verurfacht hat. 

Lebtere und mehrere Andere, Die fich 
früher dagegen erklärt hatten, Tießen 
ih von reaftionären Beweggründen 
bejtinmen. 
Körber dDantt ab? 
So meldet ein lritendes Diener Rlntt. 


Mien, 28. Dez. Die „Neue Freie 
Breffe” meldet, daß der öfterreichijche 
Miniiterpräfident dv. Koerber heute 
Vormittag, in einer Audienz beim 
Kaifer Franz Joſeph, ſeine Abdankung 
eingereicht und als Grund wankende 
Geſundheit angegeben habe. 

— — ⸗— — 
Inland. 


. „iene Sir stHdervie. 


Philadelphia, 28. Dez. Dr. Ed- 
ward Anthony Spitzkar von der Ko— 
lumbia-liniverfität entividelte vor einer 
Verfammlung des Verbandes ameri- 
fantjcher Ynatomen, in der „Univer= 
fity of Bennjylvania“, eine neue Theo- 
rie über dic Entwidlung des Gehirn2. 
Diefelde läuft im Wefentlichen darauf 
hinaus, daß die Verjtands beigätigung 
weniger von dem Mengeverhältniß des- 
weißen und des grauen Stoffes abhin- 
ge, als von der Gejundheit des großen 
Tafernbündels, welches die beiden 
Seiten des Gehirns verbindet und als 
„corpus callosum“ befannt ift. Er 
zeigte Gehirne bon mehr,, ala einem 
Dugend Werfonen, melche eine hervor 
ragende Rolle in der Wilfenfchaft ge- 
jpielt hatten, zur Betätigung feiner 
Iheorie vor. i 

„Die verhältnißmäßige Wichtigkeit 
deg mweihen und des grauen Stoffes 
im Hirn wird oft falfch gedeutet,” 
faate er; „mwören nicht die vielfachen 
Verbindungen der Nervenzelien im 
irbelftrang mit einander jomohl, 
vie mit dem äufern Umkreis durch 
Wrillionen von Fafern, welche meiße | 
Stoffe bilden, jo würde ein jolches 
Gehirn ebenfo nußlos fein. wie eine 
Menge Telephon- und Telegraphen- 
itationen, wenn alle, zwifchen ihnen 
laufenden Drähte. zerjtört wären. . 

Gerade durh das FFafernb"ndel, 
den „corpus callosum,* ijt das 
Hirn des Menfchen jo meit über das- 
jenige des Ihieres geitellt. Wenn die: 
jeg Gebilde mangelhaft oder erfrantt 
ift, jo ift dies allemal von tiefer Gei- 
ſtesſchwäche oder völligem Idioten— 
thum begleitet, während umgekehrt 
feine gute und gefunde Entmwidiung 
mit bedeutenden Verftandsfräften in 
Verbindung jteht.” 


Noojeveitis Bild als Lebensreiter.’ 


St. Ignace, Mich. 28. Dez. Das 
Leben von U. B. Day, einem Zebern- 
holzhändler von Naubinway, murbde 
durch ein Bild des Präfidenten Roofe- 
velt gerettet, daS er in der Tafche trug. 
Day war in Gehölz, und ein mwenıg 
erfahrener Jäger hielt ihn für einen 
Hirfh und Ihoh auf ihn. Die Kugel 
traf das Bild, und Day erlitt blos 
Schaden an feinen Kleidern. 

Breisfturz der Baummwollbörfe. 

New Hort, 28. Dez. Im Baum: 
mwollmarktt find die. Preife um 30 bis 
35 Buntte gefallen, auf die neueften 


Berichte des Zenfusamtes hin, melche 
einen größeren Ertrag ergeben, als bie 


her abgeſchätzt hatte. 
(Weitere Depr cen und Retizen euf ber Junenfeite.) 


| 


Hat einen Plan. 


Wie Kadi Underwood die niedere 


Rechtspflege unmodelu will. 
Ein PBroteit des Kämmerers. 


Dill das Stenereinfommen der Stadt nicht 
unnöch.g verfürst willen. — Banley und 
Heidelmsier werden die gleiche Strafe er: 
halten. — Neue Fahrordnung. 


Kadi Underwood vom Polizeigericht 


an der 35 Straße betheiligt ſich auf 
eigene Hand an der Ausarbeitung des 
neuen ſtädtiſchen Freibriefes. Er hat 
ſich mit dem ihn zunächſt intereſſiren— 


den Theile deſſelb sen befaßt und madt | 


nun Borjchläge für eine feiner Anfich 
nach ———— Ummodelung der 
niederen Rechtspflege in Chicago. Er 


befürwortet die Einrichtung von zehn 


Bezirksgerichten, für welche Richter, 


‚mit $10,000 Gehalt und 10jähriger 


Amtsdauer, vom Bolte gemählt iver= 
den follen. Die Stadt wäre in fünf 
Gerichtsbezirke einzutheilen, von denen 


jeder zwei Bezirfägerichte zu erhalten | 


hätte. Folgende Eintheilung wäre zu 
beobachte n: Untere Stabt, Nordfeite, 
Nordweſtſeite, Südweſtſeite, Schlacht— 
hausbezirk, South Ehicago- Pullman. 
Vor diefen Gerichtshöfen wären alle 
Fälle zu verhandeln, die jegt vor den 
Polizeigerichten verhandelt zu merden 
pflegen, ebenio Ziviltlagen, bei denen 
das Klageobjeft eine gemiffe Werth: 
höhe ($500) nicht überfteigt. Bei An- 
hängigmadhung einer Zipilflage märe 


eine Gebühr von $10 zu erlegen, welche | 


an die Stadtkaffe abzuliefern iſt. Be— 
rufungen gegen Urtheile der Bezirkz- 
gerichte müflen beim Appellhof einge- 
legt werden. Die Bezirfsgerichte hät- 
ten den ganzen Tag über in ©iyung 
zu bleiben. — Zur Erledigung bon 
Bagatellfachen find 25 YFriedensrichter 
zu ernennen, welche in der bisherigen 
Meife, auf Empfehlung des NRichter- 
tollegiums von Coof County und dus 
verjchiedenen Theilen der Stadt aus 
zumählen wären, ihre Amtslofale aber 
in einundbdenfelben, von der Stadt— 
verwaltung für diefen Zmed zu jtellen- 
den und einzurichtenden Gebäude ha= 
ben müßten. Den Triedensrichtern 
märe ein feites Gehalt ($4000) zu zah- 
len, doch müßten fie die Gebührenein- 
fünfte ($2 für jeden Klagefal) un Die 
Stabtlaffe abliefern. Ihren Amts— 
Schreiber, der H1000 Jahresgehalt be- 
zieht, ernennen fie feldit. 

Herr Undermood berechnet, daß ge= 
genmwärtig jährlich 200,000 Klagen vor 
den FFriedensrichtern anhängiq gemacht 
werben, umd daß auch unter dem bon 
ihm befürtvorteten neuen Spitem bie 
Zahl der Klagefälle mindeltens Die 
sleiche Höhe erreichen würde, jo daß 
mittel3 der Gebühreneinfünfte nicht 
nur die Betriebäfoiten der Gerichte ge= 
dedt, fondern auch noch ein hübjcher 
Ueberfhuß erzielt werden fünnte. — 
Abfehriften feines Vorfchlages hat Hr. 
Underwood den Mitaliedern des Ent— 
wurfs-Ausſchuſſes der „rreibrieflon- 
vention“, den Richtern Carter und 
Udamz, fomwie den Herren E. ©. Dar= 
row, John ©. Cooper und ©. 8. 
Smith zugeftelt. Er it aber muth- 
maß!ich zu fpät aefommen, denn Vor— 
figer John S.Miller von dem erwähn: 
ten Entwurfs-Ausſchuß kündigt an, 
daß diefer mit einer Vorlage für Die 
Umwandlung der niederen Gerichts- 
höfe in Stadtgerichte bereit3 fertig fei. 
Gegenwärtig arbeitet der Ausihuß an 
einem Plan zur Verſchmelzung ver— 
ſchiedener, von der Stadtverwaltung 
bisher unabhängiger Behörden mit 
dieſer. 

Die Freibrief-Kommiſſion des 
Stadtrathes wird ſich heute Abend mit 
den Pflichten beijhäftigen, melde in 
dem neuen yreibrief dem Mayor, dem 
Stadtrath und verfchiedenen jtädti- 
chen Beamten auferlegt, bezw. mit 
den Machtvollfommendeiten, welche 
denjelben übertragen werden follen. 


Bon der Abmwafferbehörde find be= 


fanntlih an dem Kontrakt, welcher der ! _ I — 
Chapman verloren im letzten Frühjahr 


Firma Lorimer & Gallagber, in Ber 
bindung mit der bei Lodport einzu= 
richtenden ° Kraftummendlungsftation 
übertragen worden ijt, nachträglich 
Nenderungen borgenommen worden, 
telche die Koften der Arbeit um $20, ⸗ 
000 erhöhen. Auch. der Kontraktor J 

%. Duffy Hatte darauf verlangt, dab 
er den ihm zugetheilten Abjchnitt der 
Kanalverlängerung anders \ bauen 
dürfte, als kontraktlich vorgeſehen. 
Statt eines Erdiwalles wollte er auf 


der einen Seite de3,Kanalbettes eine : 


mafjive Mauer bauen. Chef-nge- 
nieur Ranbolph Hat nun berichtet, daß 
die Koften einer folden Mauer die des 
Erdwalles um $40,000 überfteigen 
würden. Benöthigt würde die feitere 
Einfaffung nit. Daraufhin hat die 
Behörde Herren Duffys Gefuh) ab- 
Thlägig peichieden. E3 bleibt bei dem 
Erdbmall. — Das Komite für Genie- 
weſen hat Erhebungen betreffs der 
Dynamit = Erplofion angeftellt, die 
ſich kürzlich bei der Arbeit an Duffys 
Kanalabfhnitt ereignet hat.. E3 tft 
feftgejtellt worden, daß die Berichte 
über diefen Vorfall denfelben übertrie- 
ben darjtellten. E& wurde bei der Er: 
plojion Niemand getödtet. Zmei Ar- 
beiter wurden verlett, werben aber mit 
dem —* —— Der 
‚walt ber 3 ; 


| viertel 


Todd, berichtet, daß er - während der 
nähften Tech3 | 
diejelbe zu führen haben merde und 
zwar: in Coof County 24 im Kreis 
und 24 im ee bor dem 
Eoot County Appelihof 2; vor dem 
Bundes-Diftriftsgeriht 2; vor dem 
Bundes 
des-AUppellhof 1; in Will County 6. 


tonate 60 Prozeffe für | 


reisgericht 1; vor dem Bunz | 


Stadtfänmerer MeGann will ein! 


Einhaltsverfahren anſtrengen, 
dem Cor untyſchreiber Olſon verbieten 
zu laſſen, bei der Steuerausſchreibung 


um es 


ein Tauſendſtel Prozent für die Der | 


zinfung und Tilgung der bon der 
Weſtſeite Parkverwaltung gemachten 
Bondsanleihe ($1, 000 ‚000) inAinrecd)- 
nung zu bringen. Dur Einſchaltung 
diejes PBojtens würden die Steusrein- 
fünfte der Stadtverwaltung für näd- 
ftes Jahr um $120,000 vermindert 
werden. Herr McGann hält dafür, 
daß die fraglihen Bonds 
Parfbehörde noch nicht verkauft, jeden- 
falls aber noch nicht verausgabt feien, 
und daß fie deshalb vorderhand aud) 
noch nicht verzinit zu werden brauch- 
ien. — Kommiffär Graham von der 
Parfverwaltung jagt, verkauft feien 
die Bonds fchon, aber mit der Abrech- 
nung warte man noch auf eine Eni- 
jcheidung des Staat3 -Dbergerichtes, 
daß die Anleihe in rechtägiltiger Weife 
borgenommen worden fei. 
Tcheidung werde binnen Slurzem erfol- 

gen, deshalb müßte für die ee! 
der Sicherheiten rechtzeitig Worforge 
getroffen werden. 

Ald. Butterworth von der 31. Ward 
wird demnädft im Stadtrath beantra= 
gen, daß es Inhabern von Frucht: 
handlungen, bezw. Fruchteisfneipen 
verboten iverden jolle, ihren Lokalen 
den Charakter von Konzerthallen und 
Ianzböden zu verleihen. E3 mird 
vielfach geklagt, daß befonders die arie- 
Hifhen und italieniihen Gejchäfts- 
leute der befagten Klaſſe durch ver— 
fängliche Zuginittel auf den Verderb 
der weiblichen Jugend ihrer Nachbars | 
ſchaft hinarbeiten. 

Am 1. Januar tritt der Befehl des | 
Mapyors in Kraft, daß Euftom Houfe 
Eourt, zwifchen Ban Buren und Har= 
rijon Str., von Bordells und Spelun= 
fen ähnlicher Art geläubert werden 
müffe. Diefer Befehl fol ſtreng durch— 
geführt werden. Die Säuberung ges 
nannter. Strafe auch auf die zmifchen 
Harrifon und Bolt Str. liegende Stre- 
de auszudehnen hat der Mayor nicht 
beivogen werden fünnen, weil man ihm 
nicht hat jagen fünnen, wohin fich die 
jetzt daſelbſt anſäſſigen „Gewerhetrei— 
benden“ wenden könnten, ohne ſich 
ſchädlicher zu erweiſen als bisher. Mit 
der weiteren Säuberung der „Levee“, 
ſagt Herr Harriſon, werde ſein Rach⸗ 
folger ſich zu befaſſen haben. Neugie— 
rig ſei er, wie derſelbe ſich mit dieſer 
Aufgabe abfinden werde. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion iſt ge— 
ſtern nach Vernehmung des Polizei— 
leutnants Hanley zu dem Schluß ge— 
kommen, daß dieſer bei der Kapitäns— 
prüfung zu mogeln verſucht hat. Chef 
O'Neill iſt aufgefordert worden, die— 
ſerhalb bei ihr einen Strafantrag ge— 
gen Hanley zu ſtellen, und wird der 
erhaltenen Weiſung nachkommen. Er 
ſagt, er werde — im Falle die Zivil— 
dienſtkommiſſion Hanleys Beſtrafung 
anordnen ſollte — dieſelbe Strafe auch 
dem Leutnant Heidelmeier zudiktiren. 
Diefer iſt ebenfalls bei einem Mogel— 
verſuch * worden, ihm kann 
aber, weil er ſeinen Poſten nicht unter 
den Beſtimmungen der Zivildienſtord— 
nung erlangt hat, die Zivildienſtkom— 
miſſion nichts anhaben. 

Der Polizeichef iſt mit der Aus— 
arbeitung einer Fahrordnung beſchäf— 
tigt, in welcher Regeln für Fuhrleute, 
die zwar zumeiſt von dieſen auch jetzt 
ſchon beobachtet werden, in Geſetzes— 
form feſtgelegt und außerdem andere 
aufgeſtellt werden ſollen, von denen 
man ſich Verkehrserleichterungen ver— 
ſpricht. Unter Anderem wird be— 
ſtimmt werden, daß Fuhrwerke, die 


ſich von Nord nach Süd oder um— 


gekehrt bewegen, das Wegerecht vor 
folchen haben ſollen, die vom Weiten 
nach Oſten, oder von Oſten nach 
Weſten fahren. 


Die Eheleute Joſeph und Annie 
N 


ihre Hausmeifterpoften an der Ban 
Buren Str. und Afhland pe, und 
wohnten mit ihren drei Kindern, Ed= 
ward, oa und Nelfon, im Alter bon 
7, 3 und 13 Nahren feit 1. Mai in 
einem Zelt an der 103. Str. Der 
Sturmmwind trug dies davon, und bie | 
Dolizei hat der Familie vorläufig auf 
der Bezirkswache im Schlachthaus— 
Unterkunft gewährt. Frau 
Chapmans Haar fing, als das Zelt 
fortflog, an dem Gaſolinofen Feuer, 
und die Frau erlitt leichte Verletzun— 
gen. — 


ee 
Der fozjiale Krien. 

Neiv York, 28. Dez. E3 ift ein Ver— 
fuh gemacht worden, die Fabriken, 
welche vom Kappenfabrifantenverband 
dahier kontrollirt werden, und wo etwa 
1800 Arbeitende beider Gefchlechter ge= 
gen die „Offene Werkftatt“ - ftreifen, 
mwieber in Betrieb zu Teten. Poften der 
Gemwerfichaftler, darunter Hunderte 
bon Frauen, [hwärmten um die Werf- 
jtäiten herum und |pradden mit Den 
jenigen, welche zur Arbeit gehen moll- 


ten. Die Yolge war, daß nur etwa 200, 


während des Tages arbeiteten. 
Die Yabritanten aber bejchloffen in 
einer Berfammlung, venKampf für die 
a —— geh jo Tange — 
ie nöthig. 


gekommen, 


von der 1 
| gefällt werden. 


! pflegen, ——* ſie gefällt werden. 


Dieſe Ent⸗ 


| 
\ 
| 
F 
| 
| 


| 
| 


Belejenite 


Deutiche Seitung 


—ti> 


16. Zahrgang. — Ro. 305 


Eintr äglicher Handel. 


Wird mit Zahlunguztpeilen gegen 
die Stadt getrieben. 


In Wucherersk auen. 


Der Polizeichef ſpielt nicdt mi. — Geichäft 


thei.haber des vertorbeieı John C. 


Mahis defien Nachfolger geworden. — | 


Herr Harrifon über de Mavorswahl. 


M 


Vor Richter Chetlain wurde heute 
der Verhandlung eines Prozeſſes, 
zu dem es wegen eines Rauft ontrattes 
Aufklärung über den Han— 
Sahlungsurtheis | 


bei 


del gegeben, der mit 
len getrieben wird, die gegen 
John J. Roach, ein 
Makler, erzählte auf dem Zeugenſtand, 
daß er und ein gewiſſer Henry E. 
Marble alle dieſe Urtheile aufzukaufen 
ſtecke ein hübſcher Profit in dem Ge— 
ſchäft, gab Road zu, 
man mit unbemittelten Zeuten zu thun 
habe, die jic) einen größeren Abzug von 
der Summe gefallen laſſen, auf die 
das Urtheil lautet, 

Polizeihef ONeill machte heute die 
Suspendirung des Schußmannes Ed- 
ward Shanahan rücdgängig. Diefelbe 
war erfolgt, weilShanahan feinen Ber- 
bindlichfeiten einem Geldverleiher ae: 
genüber nicht nachgelommen war. Jebt 
hat der Bolizeichef in Erfahrung ge 
bradit, daß Shanahan an den beiref= 
fenden Menfchenfreund im Berlaufe 
von 6 Monaten $18 Zinfen auf ein 

Darlehen bon $50 aezahlt hat, 
daß aber die Schuld, meil Sha- 
naban monatlich $5 Zinſen 
hätte zahlen ſollen, inzwiſchen 
auf 870 angewachſen iſt. Die Möbel 
auf welche Shanahan das Geld gelie- 
hen hatte, find por einigen Wochen 
durch Feuer zerftört oder Doch ftarf be 
ichädigt worden. Der Polizeichef hielt 
es nicht für feine Pflicht, bei einem 
derartigen Wuchergefchäft mitzubelfen. 

Anwalt Harry P. Weber it an 
Stelle feines verjtorbenen Gefchäftz- 
theilhabers Mathis von Korpora— 
tionsanwalt Tolman »ur Mithilfe bei 
Verfechtung der fädtifchen Intereiien 
in der Frage der jährigen Straßen- 
bahngerechtfame gewonnen toorden. 
Er arbeitet an der- Ubfaflung des Er— 
fenntn:ffes, - ducch deffen Eintragung 
Bundesrichter Großcup feitfegen will, 
auf melche Straßen die 99jährigen 
MWegerechte ich eritreden. 

Ror Nichter Wriaht trat heute in 
dem Prozeh te8 Kontraftors Alfred 
Harlen des Kläger® Vater, William 
Harley, als Zeuge für feinen Sohn 
auf. Derfelbe gab an, daß bei den 
Vorarbeiten an der von feinem Sohne 
fontraftlich _ übernommenen Ausgra-= 
bung einer Theiljtrede Des Drainage 
fanal3 fein Sohn allein für $10,000 
Dynamit zu Sprengziweden verbraucht 
habe. Syerner hätter er Häufer für 
die Beherbergung der — 
Arbeiter bauen und dieſe beköſtige 
müſſen, von den gezahlten Löhnen gar 
nicht zu reden. Gefragt, weshalb der 
Kläger denn die — nicht bei— 
bringe, mußte Zeuge leider erklären, 
daß dieſelben bei einem Umzuge verlo⸗ 
ren gegangen oder verlegt worden und 
jetzt nirgends zu finden ſeien. 

Mayor Harriſon gab heute der An— 
ſicht Ausdruck, daß es keineswegs un— 
möglich ſein werde, im nächſten Früh— 
jahr wieder einen Demokraten zum 
Mayor von Chicago zu erwählen. Un— 
erläßliche Vorbedingung ſei es aber, 
daß der Kandidat als zuverläſſig und 
beſonders in der Straßenbahnfrage 
ala „durchaus geſund“ bekannt ſein 
müſſe. 


Die Ausrede nuͤtzte nichts. 


Wegen Kinderbeſchäftigung beſtraft. — Die 
Cobefrage in den Hochbauten. 

Der Geſchäftsführer der in Me— 
Vickers Theater ſpielenden Truppe, 

John B. Reynolds, wurde von dozei⸗ 
* Underwood um $5 geitraft, meil 
er den erit preizehn Jahre alten Cha2. 
elifton bejchäftigte. Reynolds’ Ein- 
wand, der Junge jet verwaift und heis | 
ma thlos und erhalte foger jeden Tag 
mei Stunden lana Unterricht, wofür 
die Schauſpielerin Flood von ihm, 
Nennalds, $5 die Woche erhalte, fruch— 
tete nicht3. 

Sekretär Ellis pon dem Verband 
der Hochbauten-Vermalter, hat jich zu 
Unterhandlungen mit den Vertretern 
der Gewertfhaften der Hausmeiter, 
Senftervafher und Scheuerfrauen 
über Lohnverträge bereit erklärt. Die 
gegenwärtig in Kraft befindlichen er— 
föichen am 14. Februar, und es ber- 
lautet, die Hocbauten = Verwalter 
wollten die Löhne herabjegen. 

E. E. Hobbs iſt der älteſte Gewerk— 
fchaftsbeamte in der Stadt. Zum 21. 
Mal murde er geftern wieder zum 
Finanzfefretär der Röhrenleger-Ge— 
mwerffchaft gewählt. Kohn Y. Ryan, 
der frühere Präfident des Baugemert- 
Ichaftsraths, wurde Präſident, B. F. 
Garland, Vizepräſident und William 
Gunther Geſchäftsagent. 

Ausſchüſſe der ſtreikenden Gewand— 
macher unterhandeln mit ſechzehn „un⸗ 
abhängigen“ Kleiderfabrifanten, um 
gemeinfam darauf hinzuarbeiten, baf 
diefen das Landgejhäft zufällt, mwel- 
ches bislang bie Firmen —— gegen 
welche ſich der Ausſtand richiet. 

Die Gewerlſchaft 


ni 134 ‚der — 
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| Schubarbeiter 


| Richter 


| 2. 3 
Vaters 


der ſaßen darauf. Die 


| aefunden, 


ternationalen Brüderfünaft der Elef- 
irifer mählt jet nad auftralifcdem 
Wahlſyſtem. So wurden Geſchäfts— 
agent Bloomfield und Finanzſekretär 
MeElheny wiedergewählf. 

Im Januar werden ſämmtliche 
Gewerkſchaften im 
Lande darüber abſtimmen, ob im Juni 
eine Verbandsverſammlung abgehalten 
werden ſoll. 

— ——— — — 
Angeblich herzloſe Mutter. 


Soll 


Gatten und 
haben, um 


fünf Kinder verlaſſen 
zu pfleaen. 

Jugendgericht ſchickte heute 
Holdom auf Antrag des 
die fünf kleinen Kinder der 
Eheleute Henry und Maggie Hirtz, Nr. 
5120 Wood Str. in die Waiſenanſtalt 
zum Schutzengel an der Devon Abe., 
nahe Ridge. Hirtz iſt ein Schlacht— 
Er klagte dem Richter, 


Sec, 
Andere 


Im 


hausar 
daß ſeine Frau lieber für Andere ſorge, 
als für ihre eigenen Ange hörigen. So 
habe ſie drei Wochen lang eine kranke 
Frau Tag und Nacht gepflegt, ſtatt 
ihre Kinder zu pflegen, und als der 
Gatte ihr deshalb Vorſtellungen ge— 
macht habe, habe ſie ihren Koffer ge— 
packt und ſei davon gegangen. Das 
Miethsgeld, welches er ihr kurz vorher 
gegeben hatte, ſoll ſie nicht abgeliefert 
haben, und als —* Mann am nächſten 
Abend von der Arbeit heimkam, waren 
die Möbel vor der Thür md die Kin 

i Familie war 
ausgeſetzt worden. Wo Frau Hirtz 
jetzt weilt, hat ihr Gatte angeblich von 
ihren Verwandten nicht ermitteln kön— 
nen. 

Der neunjährige Chriſtopher, das 
älteſte der verwaiſtenKinder, ante dem 
Richter, er habe auf feine Gefchtifter 
aufpajjen müffen, mährend die Mutter 
als Samariterin in fremden Häufern 

veilte. Ziwei Mal hätten die Gefchmi- 
jter mit Streihhölschen fpielend Feuer 
verurfacht, er habe dasfelbe aber recht- 
zeitig löfchen för Er habe die Ge- 
ſchwiſter gewaſchen, aber wenn ſie 
ſchrieen, habe er ſie ſchreien laſſen, au— 
ßer dem Kleinſten, das habe er in 
Schlaf gew yieat. Die Schule fonnte 
Chriftopher natürlich nicht befuchen. 
Die Familie wurde von der Viſitation 
Aid Society im Hauſe 4823 Ada Sir. 
wohin ſie nach der vorer— 
Ausſetzung gezogen war. 
Hirtz wird vor Tau dort mohnen 
bleiben. Er hofft noch immer, jeine 
Frau werde fich auf fich felbft befinnen 
und heimfommen. 

— — +1 2 — — 


Nnterhrahrne Studien; 


rbeiter. 


nen. 


wähnten 


Die Polizet ind der britifhe Ken. — Einbruch 
an Mord Clark Straße. 

Den Zorn der enalifchen Botjchaft 
nicht achtend, Gaben Geheimpoliziften 
heute Berrn Mafon oder Rudolph 
Greer trotz ſeiner Drohung mit jenem 
Zorn feſtgenommen, und ſie behaup⸗ 
ten, daß ihr Schutzbefohlener ein alter 
Hochſtapler und Diamaniendieb iſt, 
und außer jenen beiden eine ganze 
Blüthenleſe Ihöner und anderer Na- 
men bejigt oder fich beigelegt hat. 

Der Mann fam nämlich heute nach 
dem Saal des Chicago Bufinek Col- 
lege, allwo der Nationalverband der 
Geichäftsreifenden tagt, und erkun— 
digte fih, mo er einen Gtenographen 
und Majchinenfchreiber finden fünne. 
Ein junges Mädchen wurde gerufen, 


faum hatte fie fich aber zur Entgegen ° 


nahme feines Auftrags fertig gemacht, 
als er meinte, fie follfe ihn nach feiner 
Geihäftsitelle begleiten. Sein VBeneh- 
men mar etwas auffällig, und die Au= 
genzeugen, holten, da fie vermutheten, 
er wolle bie Schreibmafchine ftehlen, 
die Polizei. Diefer gegenüber gab 
Mafon zu, er habe überhaupt feine 
Gefchäfizitelle. Man bält ihn für einen 
bon der New Morker Polizei gefuchten 
Hoshftapler, der fein ehemmürbigeß Aeu⸗ 
ßeres zur Veranſtaltung von Geld— 
ſammlungen, für die eigene Taſche, 
ausgenutzt haben fol. Gr behauptet, 
im Nuftrage der britifchen Regierung 
die Arbeitsverhältniffe in den Ver. 
Staaten zu fiudiren, und jene merbe 
jih eine Toldhe Behandlung, mie fie 
ihm zu Theil geworden fei, nicht gefal- 
len lafien. 

Nachdem fie eine Scheibe in einer 
Hinterthür entfernt hatte, gelang. e3 
Einbreshern heute früß, in den Laden 
bon Quede Bro2., 242 N. Clarf Str, 
zu gelangen. Sie —— Zigarten 
imWerthe von $25 und $11 Baargeld, 


Das Derten 


Chicago undumaegend: Schön heute Abend 

nner X heute Abend lälter, Mindeſt⸗ 

Sa ° unter dem Nullpunlt. An Stärfe 
n ach ta ender Nordweitwind,. 

SuHinois: Schön beute Abend und ‚Donnerftag; 
Beute Abend fälter im öÖftlihen Theil. An Stär 
le abnebmender Weitwind. 

Indiana: Schön beute Abend und Donneritag: 
heute Abend Ffälter. Un Stärfe abnehmender 


Weſtwind. 

Nieder Wichigen: Theilweiſe bewöllt heute 
Abend und Donnerſtag, Schnee im nördlichen 

nd weſtlichen Theil; heute Abend läller An 
Stärfe abı tchmender Nordweitwind, 

Wisfonfin: Schön beute Abend und Dormer- 
itag: heute Abend Tälter, morgen fteigende Luft» 
w ärme im weſtlichen Theil. An Stärfe abneh⸗ 

nender Nordweſtwind. 

In Cbicago ſtel ite fih der Temperaturitand 
bon geiiern bis heute Mittag wie folgt! 6 Uhr 
Abends 11 Grad; Nabis 12 Uhr S Grad: Mots 
gens 6 Uhr S Grad: Mittags 12 Uhr 8 Grad. 


In Flammen umgekommen 


Cairo, U, 28. Dez. An einer 
Fetersbrunit zu Villa Ridge, 11 Mei- 


len nördlich von bier, verbrannte der * 


Landiwirtd John Mahoney. 
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San Franziäfo: 
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"mit ernftem Lächeln. 


ob ich mirflich diefe Höhe habe. 


Arma. 
Roman von Adolf Wilbrandt. 


¶Is. Fortſehung.) 
Robert ging die nächſten Tage in 
tiefen Gedanken umher. Er wunderte 
ſich: Warum bin ich eigentlich nicht 
verliebt? Iſt mir doch ſonſt ſo leicht 
geſchehen. Aus der vierzehnjährigen 
Raupe Irma Zeiſing ein ſo interejjan= 
ter Schmetterling aemorden; fie fingt 
entzüdend, fie plaubert jo lieb, fie ilt 
poll Leben — aud) voll Herz, wie es 
Scheint — fie hat hundert Reize. Was 
rum jhlaf’ ich denn doch ſo gut? — 
Xhm fielen auf einmal bie Verje in 
Schiller „Kraniche des Jbykus“ ein: 
So freiten feine ird’fhen Weiber! 
Die zeugete Lein fterblid Yaus: 


E35 fieigt das Niefenmak der Leiber 
Hoch Über Menfhlides binaus.... 


War e3 ihre gar jo hohe Geftalt? 


| 


fann. Und was der Döbler will, will ' 
ber Intendant!“ | 
„Mir hat man gejagt, diefer Buch: | 
ner ift ihr Geliebter" — > 
„D, warum denn nicht? Das Tann | 
fie vereinigen, die Zelenfa. Das hat | 
fie immer gefonnt!” e — 
Die Gruppe am Fenſter löſte ſich, 
Fräulein Zelenka ward von den An- 
deren zum Klavier geführt, gebrängt, 
fie fträubte fich ein wenig. „sa, Das 


müffen Sie den Herrjchaften jürgen!” | 


jegte Doktor Buchner, 
ging. n 
ganze Wiener Yumgr. 1 
Shnen fein Anderer nah!" Pr 
„&3 ift ziemlich frech,“ erividerte Die 
Zelenta; fie jaß aber jchon. 
„Aber witzig. 
ſchulten Händen und luſtigem An⸗ 
ſchlag; dann ſetzte ihr kecker Sopran 
ebenfo luſtig ein. Es, war ein ſehr ge⸗ 


Er hatte am Weib bisher das ſo recht wagler Schwank in hüpfenden Verſen, 


Evamäßige, Anmuthige, Zierliche ge— 
liebt. Oder ſtieß ihn ihre gar ſo 


| 


mit pridelnder Mufit; Die Verſe in 
einer ſteiriſch-wieneriſch gemiſchten 


mimoſenhafte Weliſcheu ab, die er ſich Mundart, die ihr ſehr natürlich von 


mit dieſer Geſtalt nicht reimen konnte? 
— Vielleicht Beides! dachte er. Stets 
ging ſie ihm aber doch nah, dieſe Itma 
Wendelſtein; zuweilen, wenn er durch 
die Straßen zog, war ihm faſt körper— 
lich fo, als komme fie hinterdrein, und 
er wandte fih um. Gie mar’3 aber 
nie, Einmal war's die Emmy Baabe, 
die feine Reizlofe, Die ihm mie ein 
Schatten folgte. Sie erividerte jeinen 
Gruß mit emer ausdrudspollen Nei— 
gung des Kopfes, die feiner oft noch 
unphilofophifchen Eitelteit jhmeichelie. 
Darüber fam ihm die Sehnjuht — 
fo mımberlich aeht’3 oft in und zu — 
die hohe Gejtalt der Anderen tmieder- 
zufehen. Denfelben Nachmittag ging 
er hin. 

Er fand Srma aud zu Haus; e3 
waren ein paar Bejucher da, ein unter= 
feßter Herr mit jhönem Vollbart und 
einer von wenigen Haaren umfränzien 
Slate, und eines von den zierlichen 
Mejen, ivie Nobert jie aeliebt«hatte; 
Dod) war es an der Grenze der Ueppig> 
feit, mit jinnlich vollen Zippen und 
Hüften, feurig rothem Haar; Die 
Augen merkwürdig ungleih gefärbt, 
e3 lag aber ein Iodender Reiz darin. 
Er mußte, iver die Dame mar: im 
kergangenen Winter und Frühling 
hatte er fie in der Dper gejehen, qge= 
bört. Sie jang Kleinere und aud) große 
Rollen; mancen gefiel fie jehr, ihm 
nicht. Sie zeigte zu jehr. die Abficht, 
zu aefallen. Sie qing ihm höchitens 
auf die Sinne, gar nicht auf Die Geele. 

‘rma jtellte ihn vor. „rräulein 
Johanne Zelenfa fennen Sie ja!” 
feßte fie Hinzu. Robert verneigte id. 
„Und das ift Herr Doktor Buchner, 
einer bon den Kritifern der Oper, Die 
uns möglihji jchleht machen. Darum 
behandeln mir fie möglihft qui!“ 

Der Herr mit der Riejenglate fchüt- 
telte den Kopf, mit borwmurfspollem 
Lächeln. „Das fünnen Sie doc nicht 
jagen; ganz im Gegentheil.“ 

Er wollte weiterfprechen, die Zelenta 
Tchnitt ihm aber mit einer fchneidigen 
Gebärde die Rede ab: „Was mollen 
Eie denn von Fräulein Wendelftein? 
Nun hör’ einer! — Greifen Sie der 
ihre Tugend nicht an, die beihüke ich; 
ba befomimen Gie’s mit mir zu thun! 
— Sekt jeien Sie qut, Wendelftein- 
en, fingen Sie uns das Lied, da3 
Sie neulich fingen wollten, da wurden 
ipir aber gejtört. Gejtern jchrieb mir 
no Einer aus Köln, Sie machen da3 
fo wunderhübſch. Und ich lieb' Ihre 
Stimme ſo!“ 

Fräulein Zelenka nöthigte Irma mit 
Worten, Augen und Armen an's Kla— 
vier. Irma ſetzte ſich, ſpielte und ſang. 
Es war ein Lied, das Robert nicht 
kannte, von einem der jüngſten Kom— 
poniſten, damals noch faſt ungeſungen. 
Eine tiefe Schwermuth glühte und 
weinte darin, die zuletzt etwas unklar 
oder körperlos verging. Doch klang 
immer nod) marmes, feelifches Empfin= 
den durch. Dber fam das von |rma 
ber? Nobert ftaunte, wie fehr ihn die- 
jeg junge Mäbchen ergriff, wie wun— 
berbar ihre Stimme rührt. E83 er: 
tönte allerlei, da8 er jo noch nie ge= 
hört. Zumeilen war's mie aus einer 
anderen Well. Das Lied ging aber 
bo) Binauf; Irma fang das Alles 
I&ön, frei und mühelos. 

Fräulein Zelenka klatſchte nach dem 
Schluß in die Hände. „Famos! 


famos!“ rief ihre etwas theatraliſche 


Stimme. „Nein, ergreifend, wonne— 
vol! Na, Buchner, wer fann das? — 
SIG bin ganz benommen. Diejer neue 
Uebergang, was? — Nein, dieje Seele! 
Ach muß fie umarmen!“ 

Site umjälang die große Srma, fo 
gut e3 ging, und fühte fie auf den 
Mund. 

„Und die Höhe!” rief fie dann. 
„Buchner, diefe Höhe! Bei dem Alt. 
Sie unbegreiflihes Mädel, wo haben 
Gie diefe Höhe her?” 

„Ih bin ja fein Alt,“ ſagte Irma 
„Das wird mir 
nur immer nacgefast SH fann 
ebenfo ho Hinauf wie die Anderen.“ 

„Sie fann Alles! Alles!“ Die 
Zelenka klatſchte wieder. 

Fräulein Emmy Baadk trat mit 
einigen anderen Bejucdern fin; nad 
bem jie die Hausfrau begrüßt hatten, 
umringten jie Johanne Zelenfa, um 
fie wegen ihrer lebten Leiftung zu be= 
wundern. Robert jah fich beim Kla— 
bier mit Jrma allein. Er ergriff den 
Yugenblid, er fprach ihr von jeinem 
tiefen Eindrud, feiner fchöonen Er- 
chütterung. Sie nidte ihm herzlich 
anfend zu. 

„Sa, Du meinft e3- fo,” fagte fie 


dann leife; am Tenjter fprachen bie 


Anderen laut durcheinander. „Aber 
bie? D Gott! Während fie mich um- 


„armte, hat fie ganz gewiß gedacht: 
- Diefe gefährliche Berfon muß mir aus 
dem W 


eg! — Sie wollte ja nur hören, 
Sie 
will ja nicht, daß ich Sopranrollen 
piele; die will ſie allein!“ 

Aber gute Irma!“ raunte Robert. 


„Sie will, fie will. Was hat die zu 


ollen?“ 
AR die zu wollen hat? m den 
Sommerferien hat fie ihn. ja eingefan= 
ben Generolmufifbiteter, » ben 
„nun hält fie fo lang fie 
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nur in den alten, abgejpielten. Große 
(e) 


den Lippen floß. Ein Dorfmäbel, das 
ein Pfaff verführt. Ein jchlüpfriger 
Refrain. Sie warf das mit einer ges 
wiffen Grazie hin, die gleichfall3- ber= 
führte. Sie hob den Refrain immer 
muthmwilliger, immer bdurchtriebener 
heraus, er ward immer noch ſchlüpf⸗ 
riger. Buchner ſchmunzelte bewun— 
dernd, mit tiefem Verſtändniß; die 
Anderen lachten. 

Robert ſtaunte aber beengt: das in 
Irmas Zimmer? Er ſuchte ihr Ge⸗ 
ſicht. Sie ſtand jetzt etwas von ihm 
enifernt, allein. Sie war bleich ge— 
worden. Ein ſtarker, vornehmer Aus⸗ 
druck von Unwillen lag auf ihren da— 
durch veredelten Zügen. Ihre Geſtalt 
regte ſich nicht. 

Endlich war es aus. 
kommenen Beſucher klatſchten. 
Zelenka ſ 
runde, volle Schulter zu Irma hin. 
„Wendelſteinchen! War's Ihnen auch 
recht, daß ich in Ihrer Bude —? 
Ach! Das bitterböſe Geſicht. Na, na, 
na! Nur nicht fo vernichten. Was 
hat man Shnen gethan?” 

Irmas Brauen zuckten. „Nichts,“ 
ſagte ſie, „ich hab' mich nur eben ge— 
irrt. Ich dachte, ich wär' in einer 
Kneipe. Nun ſeh' ich aber, ich bin zu 
Haus.“ 

„Ach, ach!“ 
auf. „Das liebe Mädchen wird fein 
ironiſch! — Gelt, mein Mauſerl, das 
hätt' ich hier nicht ſingen ſollen, für 
ſolchene Spaſſettln ſind Sie zu tugend— 
haft.“ 

„Ich weiß nicht, ob ich zu tugend— 
haft bin. Aber daß ich an ſolchen 
„Spaſſettln“ keine Freud' hab, das 
weiß ich. Und wenn ich ſie ſchon hören 
mußt', dann lieber anderswo als bei 


Die zuletzt ge— 
Die 


Die Zelenka lachte kurz 


1. 


mir! 

Das weicher Gelicht der Zelenfa ward 
roth, bis zu den nod) rötheren Haaren 
hin; dann ging aber jehnell die Farbe 
weg. Gie machte eine fehöne, graziöje 
Verbeugung. „Sch dank’ für anädige 
Straf’! Will mir’3 jchon merken für 
ein andermal, — Nein, mas die Welt 
jett tugendhaft wird! Da ift mohl 
der jüngjte Tag nicht mehr fern. Em= 
pfehl’ mich, empfehl’ mich Fräulein 
MWendelftein. So jung und fchon fo 
unberdorben! — Ich lieb’ Sie aber 
doc, und mie. Sie haben einen Charme 
für mid — — bat fie den nicht, Buch— 
ner? — Kommen Sie. Adieu, adieu!” 

Sie grüßte luftig mit der Hand — 
ihre Mugen blitten aber — und ging, 
Buchner mit. 


* * * 


gefungen, hatte je ji) in Roberts Herz 
tief hineingefungen; To hatte ihn nod) 
feine Stimme bewegt. Er fühlte mohl 
auch darin eine feelifche Weichheit und 
Schwere, der fein männliches Welt- 
gefühl mwiderfpradh; aber mit welchem 
Adel, welcher Reinheit fang fie. Das 
die Fleine Frijeurstochter Jrma, Die 
damals als Nachtigall Flötete. Da, 
dachte er, nun ilt fie eine Nachtigall! — 
Er mar ein jehr fleifiger Mann ges 
morden, und die Nachmittage waren 
feine dejte Arbeitszeit; er opferte aber 
einen nach dem anderen, um fie wieder= 
zufehen. Hätte er nur mehr Glüd ge— 
habt! Kam er und fand fie zu’Haus, 
jo jaß immer au die Unfcheinbare, 
die jchattenhafte, Kleine Emmy Baabde 
da, wich und mankte nicht; der große, 
bübjche, junge Doftor mit den tief- 
ltegenden, warmen Augen hatte e3 ihr 
angethan. Zumeilen erfchienen auch 
andere Gäjte, die ihn grimmig lang: 
meilten, ältere Herren, ehrbare Gönner 
der jungen Ialente, wie fie in jeber 
funftliebenden Stadt anzutreffen find. 
Sie ſchienen auch Irma zu langwei— 
len, die aber duldete ſie mit liebens— 
würdiger Freundlichkeit; ſie waren ein 
Schutz für ihre Jugend, Säulen ihres 
guten Rufes, wie die „arme Waiſe“ ſie 
brauchte. 

So ward Robert denn wieder häus⸗ 
licher, fleißiger und ging dafür in's 
Theater, ſo oft Irma ſang; am lieb— 
ſten allein, ſonſt mit Falk, dem für ſie 
begeiſterten, der jeden übrigen Gro— 
ſchen für dieſe Abende ſparte. Der 
„junge Stern“ oder ber „Morgen 


ber neben ihr | 
x dem frehen Spaß ilt dei | 
Und das fingt | 


| 
| 
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Nur zu!” | 
Die Sängerin intonirte, mit ges 
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Seit Irma da3 fehwermüthige Lied | 
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Abendpoit, Chicago, Mittwom, ven 25, Dezember 1904. 


Sn deutfchen Baushaltungen {vs 
wobi wie in ameritanifchen ift 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
Kruſtthee 


hoch geſchätzt zur Geilung von 


Hufen, Erkältung, 
Brondjitis, Heiferkeit, 
Aſthma. 


Der echte Thee iſt ebenfalls 
betannt als das befte Beil, 
mittel gegen 


Grippe. 


&r wärmt das Blut, vermin, 
dert den Netz, ſtärkt, ſtellt 
wieder ber und heilt. 


fonders der Zelenfa, zu, ber dann bie 
Zeitungen hHuldigten, zum Theil mit 


tand auf und jah über ihre Begeiſterung. Falk begann darüber 


nach feiner Urt fih zu entrüften und 
Lärm zu fchlagen; den gern in ich 
verfchloffenen Nobert wurmte es tief, 
er ſchwieg. 

Eines Tages fam Falk zu ihm, ein 
Zeitungsblatt in der Hand, das er auf 
„Halt Du Dieje In⸗ 
famie ſchon geleſen? Ron Buchner, 
gegen die Wendelſtein! Neulich kam 
ſchon ſo ein erſter Streifſchuß, von 
demſelben Herrn; ein vornehm ſein 
ſollendes kritiſches Kopfſchütteln, mit 
jeſuitiſchem Bedauern, daß die erſte 
Begeiſterung für das junge Mädchen 
aus ver Fremde machzulaſſen ſcheine, 
und leider nicht ganz mit Unrecht —“ 

Robert nickte, berfinſtert: „Das 
hab' ich geleſen.“ 

„Jetzt geht er mit der ganzen Salbe 
auf ſie los! Da lies! Sie hat den 
jugendlichen oder kindlichen Eigenſinn, 
ſchreibt er, Rollen ſingen zu wollen, 
für die der liebe Gott ſie nun einmal 
nicht geſchaffen hat. Ihr fehlt die 
Höhe, ſchreibt er. Ihr fehlt die Höhe! 
Iſt das erhört? Ein Ton ſei ihr neu— 
lich geradezu ausgerutſcht. Es ſei 
dringend zu wünſchen, daß der Inten— 
dant und der Generalmuſikdirektor das 
vielleicht ſchlecht berathene junge Weſen 
vor Aufgaben behüten, die ihr nur 
ſchaden könnten; denn ſie fängt leider 
ſchon an, ſchiefzuwachſen, ſchreibt er. 


Fängt an, ſchiefzuwachfen! Du Hund, 


Du! — Haſt Du bemerkt, daß 
ſchiefwächſt?“ 

„Wer, dec Hund oder ich?“ fragte 
Robert ſcheinbar ruhig. 

„Ad, mach’ feine Späße. Die Sache 
ift ja doch Höflifch ernit! Diefen Mann 
erſchlag ich!“ 

„Darauf kann er wohl lange war— 

en. 

„Es ſollt aber geſchehen!“ rief Falk, 
auf die Zeitung ſchlagend. 

Göttermädel! — Oder man ſollt ihm 


ſie 


ſonſt das Handwerk legen. Wozu biſt 


Du Theaterkritiker, Feuilletoniſt? Los 
auf die Kanaille!“ 
„vin ich denn Muſikkritiker? Hab’ 
ic) denn das Wort?“ | 
„So beg’ den Mufifreferenten Eures 
Blattes auf. Macht Lärm! Du mit! 
Sag’ der Welt, warum er das thut! 
weil er der Geliebte der Zelenfa iſt! 
Schlag den Hund moralifch todt!“ 
(Hortfegung folgt.) 
—0+ — — 
Scherzo. 


(Splvefterflisze von Eugen Stangen) 


Drunten in der breiten, bornehm= 


ftillen Kleiftitraße flammen bereits die 


Gaslaternen auf. Das Berliner Le- 
ben klingt nur gedämpft, jchwach bran- 
dend, herauf, 

Die Raufchgoldfterne vom Weih⸗ 
nachtsbaum in der Ecke des wunder: 
lich phantaſtiſchen, halb gdthiſchen, 
halb byzantiniſchen Salons blinken 
und flimmern geheimnißvoll. 

Die Dämmerfrau huſcht in das 
Kinderzimmer. Lulu und Chriſtian 
Krafft, bildhübſche geſunde Kinder 
von ſechs und ſieben Jahren, ſchie— 
ben ihre Spielſachen zuſammen 
und ſchmiegen ſich an die Knie der 
ſchönen Frau in dem dunkelrothen 


Sammikleide, die in dem alterthümli— 


chen Lehnſtuhle ſitzt und verträumt in 
das zitternde Licht der Gaslaternen 


ſtern,“ wie Falk ſie nannte, gefiel in 
jeder Rolfe, war auch in jeder ent= | 


züdend oder herzgemwinnend,. oft über- 
rajchend neu und eigen, als hätte man 
bie Rolle noch nie gejehen. 


drunten in der Kleiftftraße blict. 
Die Kinder betteln um ein Märchen. 


| Und die Mutter lächelt: und beginnt, 


&3 bes | 


frembete die beiden Freunde nur, daf | 
fie nicht ofi und immer feltener fang. | 


Sie erfhien auch) in: feiner neuen Oper, 


neue Aufgaben fielen den Anderen, be= 


15 CENTS EACH; 
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eine munderfame Gefchichte zu erzäh- | 


len. Die beiden Kinder hängen an ih- 
ten Lippen. Da ward die Erzähterin 
unterbrochen. — 

„Es war einmal,“ ſingt eine Stim— 
me luſtig von der Thür her. 

Da ſteht der Profeſſor Hubert von 
Waldenried. 

„Aber, Kinder, noch immer im Fin⸗ 
ſtern? Kordelie, und ich ſchmachte nach 
meinem Thee.“ 

„Ich koͤmme, Hubert.“ 

Frau vonWaldenried erhebt ſich und 

das KHinderfräulein kommt herzu, die 
beiden Kleinen in Empfang zu neh— 
men. _ 

Sn dem phantaftiichen Salon wirft 


[jet die bizarr geformte, mwunderlich 


jadige Krone ihr blendendes Licht. 
Hubert von Waldenrieb fchlürft be: 
— —— bee. 0. > 
r eFünfzig überſchritten, ei⸗ 
ne fehr Hope ‚Stirn, fehr fpäi 


RER 


Bee ‚at 


— 


„So ein 


—— — — ñ 


Haar, trägt eine Brille und natürlich 
auch einen Vollbart, neigt ein wenig 
zum Embonpoint und iſt ſehr berühmt. 

Seine Blicke ruhen mit einer Art 
äſthetiſchem Wohlbehagen auf der Er— 


ſcheinung ſeiner jungen, einunddreißig— 


jährigen Frau. 

Der dunkelrothe, ſeidenweich glän— 
zende Sammt, der in loſen, königlichen 
| Falten um fie ber fließt, paßt jo mun= 

dervoll zu dem blaffen, jehmalen, dun= 
feläugigen Gefiht mit dem reichen, 
braunen Haar, das fo feltfam röthlich- 
goldene Reflere wirft. 

„Gottlob, daß wir erjt um zehn Uhr 
zu Rybergs brauchen. Bis dahin wol— 
len wir es uns gemüthlich machen, ſo 
recht mollig Silveſter feiern.“ 

Der Profeſſor legt ſich gemüthlich in 
ſeinen Stuhl zurück. Dann bittet er: 

„Sing mir ein Lied, Kordelie. Du 
haſt ſchon ſo lange nicht mehr geſun— 


gen. 

Sie erhebt ſich bereitwillig, kühl, ru— 
hig und unbewegt, wie immer. 

„Gewiß, gern, Hubert. Was ſou ich 
ſingen?“ 

Er ſtreicht mit der wohlgepflegten 
Hand ſeinen langen, aber dünnen 
Bant. 

„Vielleicht ſingſt du das Lied, das 
ich bereits auf dein Notenpult gelegt 
habe.“ 

Kordelie ſtutzt einen Augenblick, aber 
auch nur einen Augenblick, als ſie es 
ſieht. Dann legen ſich ihre Hände wie 
ſchlanke, weiße Blumenblätter auf die 

Taſten, und ihre Stimme beginnt weich 
und ſchmeichelnd. 

Es iſt ein kleines franzöſiſches 
Liedchen: 

„On revient tonjours ä ses pre- 
mieres amours.“ 

Plötzlich tönt die Entreeglode. 

Der Diener erſcheint und meldet, 
daß der Herr Profeſſor ſofort nach der 
Hardenbergſtraße kommen möge, der 
| junge Erbgraf zu Roda-Wittenfeld 
jei plöglich jchirer erfrantt. 

Gerade am Silpeiter. 

Hubert von Waldenried erhebt fich 
ärgerlich. 


Sa, ja, wenn man berühmt ift! 3 | 


ift nicht immer fo leicht, feine Be— 
rühmtheit zu tragen. 

Kordelie ijt allein. Sie fit no 
am Flügel. Warum Hubert wohl ge- 
rade diejes Lied gewählt haben mag? 
— Freilich, die Melodie it reizend, 


und juft diefe Franzöfifchen Lieder Tie= | 


gen ihr jo aut. 
Mit der Iinten Hand greift fie noch 


„On revient toujours“ — — 
Ein Lächeln, ein wunderfam inniges 


| 
| 
! 
| 
| 
| 
! 
| 


D 


Du gegeſſen? 
getrunken? 


Lehnſtuhl mach ſt 
OD 
Du 
gung? 


„e3 madt nichts!“ 


Eingemeide jprechen 
jest, jobald Du 
Teinen Mund auf: 
machit. 

Das befördert weder Deine Beliebtheit, noch er= 


böht es Dein Einfommen. 


Außerdem ilt ein Mann mit fehlechten Cingemei- 


den in fchlechter Verfaflung. 


Und eine belegte Zunge oder ein übler Athem find 
Tchlechten 


fichere Anzeichen bon 
fchlechter Verdamung. 


wegung. 


Beſte Sache in der Welt gegen Verſtopfung, Un— 
verdaulichkeit oder Dyspepſie —zehn Meilen Spazier— 


| gänge. 
| Haft Feine Zeit. Zu faul? 
Nm, e3 gibt noch ein Mittel. 


Macht Deinen Eingemeiden Fünftliche Berwequng. | 


Das find CaScaret3. 


Aber merkwürdig — er begrüßt fie 
nit. Er hält fich mit unzmeifelhaf- 
ter Abfichtlichkeit von ihr fern. Als 


| fie dann fpäter am Flügel fteht, um 


| jidentin ein paar Lieder 
| glüben fie feine Augen aus der ferniten | 
| 


weiches Lächeln gleitet über ihr Ges 


ficht. 

Kordelie lächelt To jelten. 

Vergeffen — ad) nein, troß allem 
und allem — vergefien fann man nie 
— nie, 

„On revient tonjours A ses pre- 
mieres amours.“ 

Und fie hat ihn doch jo mit aanzer 
Seele geliebt, den fremdartigen, jun= 
gen Künftler mit den alühenden, 

| Schwarzen Augen im todtbleichen Ge- 
fiht "und der milden, brandrothen 
Haarmähne. 

| Eprill Rahnin. 

Moher fam er — mes Landes er 

| eigentlich fei, man mußte es faum. 
Er mar plöblich da, aufgetaucht mie 

ein Meteor. Der Name Chrill Rah— 
nin war in aller Mund. Gein Spiel 
ri alle hin, und feine rothe Haar= 
mähne machte ihn Tehr intereffent. 

Sie trafen fih oft in Gejelichaft. 
Etwas Scheues lag immer über Eprill 
Rahnin. 

Und doh — menn feine Blide von 
| fern auf ihr ruhten, dann hoffte fie, 
daß er fie liebte, da& er ihr endlich von 
| diefer Liebe fagen mürde‘... . 
| Korbelie träumt noch immer ftill vor 
fi hin. 

Der Silveiter, der ijt fo recht ein 
Iag der Erinnerungen. 

Chril Rahnin fam auf in Das 
Haus ihrer Eltern, er brachte ihr 
manchmal Noten mit, ein Lied, das er 
jelbft fomponirt, oder ein Bud. 

Zu Weihnachten war es, am joge: 
nannten „dritten Feiertage,“ als ihre 
Eltern eine größere Feltlichfeit gaben, 
daß fie Enrili Rafnin zum lebten 
Mal geſprochen. 

Er hatte ſie begrüßt wie ſonſt, mit 
einer freudigen Herzlichkeit, die etwas 
Scheues hatte, und ihr ein Buch über— 
reicht. In gelbes Papier war es ein— 
geſchlagen und mit einer ſchwarz-wei— 
ßen Schnur kreuzweis umſchnürt. 
| Kordelie fieht alles jo genau bor fich, 

als jei e3 geitern gewejen. 

Un demjelben Abend fonnten ie 
nicht mehr viel zufammen fein, fie bat 

! te als Tochter des Haufes zu viel Ver- 
| pflicbtungen, aber am Silvejterball 
| beim Präfidenten von Biedermann, 

da würden fie fich wiederfehen .. . 

| Und der GSilvefterball fam. Wie 
| hatte Kordeliens Herz fo froher Er- 
| wartung aejchlagen. . 

Cyrill Rahnin erſchien erſt ſpät, faſt 
als letzter. 


| 
einmal die Melodie. 


I Doren find die Si. 
| ‚herheits  Dentile 
des Körpers, Wenn fi: 
in beiter Drdnung ge 
halten werden durdh 
fortwährendes und in- 
telligentes Baden, jo 
wird eine fehr allgemei- 
ne Quelle der Rrant: 
heitsGefahr vermieden. 
Hand-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirfjamer 
Eröffner der Poren. 


2 * 


— —— — — —— —— ————— — 


Wangen der jungen Frau. 


Frau von Waldenried erhebt 
| 
| 


auf Wunfch der alten, redjeligen Prä- 
zu fingen, 


Ede des Saales wie die eines rrfin- 
nigen an. 
Kraft ihrer Seele gelungen — aber 
Eprill fommt auch jet nicht, ihr ein 
| begrüßendes, freundliches Wort zu fa= 
| gen. Dann beginnt der Tanz — Ep: 
till bleibt fern. Noch ehe Kordelie 
das Treft verläßt, hat fich Rahnin ent- 
fernt, ohne Wort, ohne Gruß. 

Starr wie ein Steinbild und Do 
| brennend vor Schmerz und Zorn tit 
| Kordelie heimgefommen. Acht Tage 
jpäter hat fie dem Drängen ihrer 
Mutter nachaegeben und dem älteren, 
damals fchon berühmten BPBrofeflor 
Hubert von Waldenried ihr Jawort 
gegeben. Sechs Wochen fpäter, an ih- 
rem Hochzeitstage, theilt ihr der 
Tchlanfe Gardejägerleutnant vonGelfen 
mit dem Harmlofejten Lächeln mit, 
daß jich in der Nacht zupor der genia- 
le Enrill Rahnin mit der verrüdten 
rothen Haarmähne im Thrergarten am 
Dentmal der Königin Luife erfchoifen 
babe... Motiv unbefannt — natür: 


lich. 

ſich 
und ſchreitet langſam durch den Sa— 
lon. 

Die dummen Erinnerungen, wer ſie 
doch bannen könnte, aber der Silvbe— 
ſter, das iſt ja der verzauberte Tag, 
an dem die Geiſterchen der Vergangen— 
heit ihren tollſten Spuk treiben. 

Kordelie ſchreitet hinüber in ihr 
Zimmer, ſchließt dort ein kleines, 
perlmuttverziertes ſchwarzes Schränk⸗ 
chen auf und kramt unter alten Brie— 
fen, Schriften, Andenken ihrer Mäd— 
chenzeit. 

Da fällt ihr ein ſeltſamer Gegen— 
ſtand in die Hand. 

Ein Buch, in gelbes Papier einge— 
ſchlagen, wie ein Päckchen kreuzweis 
mit einer ſchwarz⸗weißen Schnur um— 
bunden. 

Ein fliegendes Roth jagt über die 
Das — 
das war jenes Buch, das Cyrill Rah— 
nin ihr gegeben, damals vor 
Jahren, als ſie ihn zum letzten Mal 
geſprochen. Sie hatte es damals bei— 





ſeite gelegt, auch keine Zeit gehabt, es 


gleich zu leſen, dann es vergeſſen. Ein 
Zufall war es, ein kleiner, unbedeu— 
tender Zufall, wie er ſich tauſendmal 
im Leben zuträgt. Nun fällt ihr das 
Buch in die Hand. Kordelie geht wie— 
der hinüber in den Salon, ſetzt ſich be— 
quem zurecht und löft die fchmarz-met- 
ßen Schnüre. 

Ein Notenblatt fällt ihr beim Oeff— 
nen des Buchdeckels entgegen. Noten, 
die Cyrill Rahnin geſchrieben. Ein 
„Scherzo“ hat er das Stück genannt, 
das er da komponirt. Ob wohl ei— 
gens für ſie? Da liegt auch ein zu— 
fammengefaltetes Briefblatt. Korde— 
lie entfaltet es, — ſeine Handſchrift 
... Ein Todter, der da zu ihr ſpricht. 
Sie ſchauert leiſe zuſammen. Dann 
lieſt ſie. Nur wenige Zeilen. Dann 
ringt ſich ein Aechzen über ihre Lip— 
pen, ein irres, qualvolles Aechzen. 
Sie ergreift das Notenblatt, ſie drückt 
es an ihren Mund, ſie küßt es — dus 
ihren Augen rinnen Thränen. Dann 
wieder lieſt ſie die wenigen Zeilen, die 
ihr ſagen, daß er ſie liebt, liebt, 
menlos, abgöttiſch, daß er aber 
ſcheu ſei, ihr das 


zu 


ſie ſein Weib werden wolle, dann ſolle 
ſie ihm ein Zeichen geben, dann ſolle 
fie am Silveſterball das arme, kleine 
Scherzo ſpielen, das er für ſie kompo— 
nirt. Das ſolle ihm ein Zeichen ſein 
—dann wolle er fommen; — daß lie- 
be, Eleine Scherzo folle ihm jagen. — 
Wie leblos ruht die junge Frau in 
ibrem Seffel. Und fie hatte das Bud 
nicht geöffnet, e8 damalg beileite ge- 
legt — vergefien — ein Zufall, ein 
unbedeutender Zufall, wie er taufend- 
mal im Leben vorfomint. Aber bier 
— hier hat er ein Lebendglüd aefoftet. 
„Cyrill,“ jchreit die Frau ganz 
laut, da fieht jte, areifbar. deutlich 
'das-blonde Geficht des Leutnants von 
Gelfen vor. fi, und fie hört 
Stimme iagen · 


Mache Dir mit einem 10-Meilen Spaziergang Bes 


Sie hatte mit der ganzen | 


zehn 


nas |! 


ſelbſt zu geſtehen. 
Wenn ſie ihn aber wieder liebe, wenn 


eine l 


—— 


SA 3° Eure Sunge ift belegt! 


Blickt in die innere Seite 
Eures Uhrendecels! 


as iſt ſehr Sie erregen die 
ſchlecht, 
Bill! 
Was hait 


Was halt Du er. 2 
In dieſer Weiſe 


In welchem 
In dieſer Weiſe 


Dir Bewe⸗ 
Glaube nur nicht 


Denn Deine 


zuſetzen. 


u. ſ. w. 


Eingeweiden und 


falie3 Bad die Turnmuskel, erfriicht. 

Medt jie auf, jtärft jie, jo dah fie die Eingeweide 
und Gedärme in gefunder, thätiger Weile zufammtenzic- 
hen und ausdehnen. 


Eingemweide-Musfel, gerade wie ein 


3 


ſchieben dieſe Muskel die Nahrung 


weiter durch Deine 80 Fuß Gedärme bis zum Ende. 


drücken ſie gaſtriſche Säure in die 


Nahrung, um ſie zu verdauen. 

In der Weiſe zwingen ſie die Millionen kleine Sau— 
ger in den Gedärmen, die Nahrkraft aus der Nahrung zu 
ziehen und es in Blut, 


Mark, Gehirn und Knochen um— 


Kein Aführen durch Caſscarets, denm es findet 
keine Ueberſchwemmung Ver⸗ 
ſchwendung von koſtbarer Verdauungs-Säure ſtatt, wie 


der Eingeweide mit der Ver— 


bei allen Abführmitteln, Salzen, Rizinus-Oel —, Phyſic“ 


Cascarets wirken wie Bewegung — harmlos, ange— 
nehm, einfach, bequem, aber ſicher als Schießen. 


Die dünne kleine Zehn Cent Schachtel, wenn immer 


in Eurer Weſtentaſche getragen, iſt ein ſicherer Schutz 


gegen: 
—Spätes Eſſen 


— Schnelles Giien 


— Gemüthlihes Trinken 


— Langiames Gehen 
—Lehnitnhl- Turnen 
—1nd träge Leber. 


Cascaret3 find garantict, Berftopfung, Unwerdaulich- 


Zehn Cents, bei allen Apothefern. 


„Wiffen fon, Gnädiafte? Der 
Rahnin mit der verrüdten rothen 
SHaarmähne hat jich erfchoffen, im 
Ihiergarten . . .“ 

Kordelie jtredt die Hand nach dem 
Notenblatt aus, irr—taftend .. . 

„Ein Scerzo .. .* 

„Aber Kordelie, ich bitte Dich, noch 
nicht in Ioilette! Es ift ja die aller 
ı —allerhöchlte Zeit.” 

Das ijt Hubert von Waldenrieds 
Stimme. Kordelie blicdt ihm entge= 
gen, weiß und blutlos wie Schnee, mit 
erlofchenen Augen, wie eine Todie. 
Das ift ihr Mann, mit dem fie zehn 
Sahre jchon gelebt? Er jeheint ihr ein 
Fremder. 

„Verzeih, Hubert. 
mir dir gehen. 
nicht. 


Ich —kann nicht 


So — müde, unwohl ...“ 


„Krant? Du?” Er ift einen Aus | 


genblick fichtlich erfchroden. „Dann—“ 

Aber Kordelie unterbricht ihn mit 

formlicher Haft. „Nein, nein, du 

| mußt gehen. Ganz ficher, Hubert. 

| Was follten denn Nybergs denfen? 

Du weißt ja — ernitlich Franf — da= 
zu bin ich zu feit, zu robuſt.“ 

Sie verfucht zu lächeln, ein müdes, 

jchattenhaftes Lächeln. 

„Sch brauhe nur Ruhe — Ruhe. 

‘ch will mich aleich Iegen. Geh nur.“ 

Sie drängt ihn ‚förmlich über Die 

Schwelle. Als Profeffor von Mal- 
denried fünfzehn Minuten jpäter das 
Haus verläßt, um fich zum Silvefter- 
‚ ball beim Kommerzienrath Ryberg zu 
| begeben, fteht er deh einen Moment 
| por den Fenitern feines Hochparterres 
ſtill. 
War es doch nur eine Kaprice ſeiner 
Frau? 

Kordelie ſpielt ja deutlich 
ſchwebt die Melodie zu den Ohren des 
lauſchenden Mannes und tönt hinaus 
in die Nacht, lockend, weich, o wunder— 

ſüß: ein Scherzo ... 
—30 — 


Keine Tortur läßt ſich mit Rheumatismus verglei 
chen. Rezept Nr. B1 von Eimer & Amend bietet 
ſchnellſte Linderung. 

— — — — 


Dresdener Brief. 


| — 30. November. 
| „Ein freundliches Städtchen, Yhr 
Dresden — etwas ftill und langwei- 
| Tig, nicht wahr?“ 
„Wann find Sie zum legten Male 
' dort gemefen?“ 
„Run, e8 mag wohl jo an die fünf- 
ig Jahre her fein.“ 
Der alte Herr, ver fo jprah und 
gern ein wenig nit feinem Patriar- 
| chenalter fofettirte, war der nun doc 
| Dahingegangene 
ı Bunfen, und der Ort unjeres &e- 


ſprächs — ein, Jahrzehnt oder mehr ift | 


| feittem vergangen — der Speifejaal 
| des Grand Hotel in Heidelberg, wo der 


Suhggefellenmahl zu nehmen pflegte. 

An die fünfzig Jahre! Das muß 
| nach meiner Rechnung fo um die Mitte 
ı bes Iekten Säfulums gemejen fein, 
| vielleicht juft in den Tagen, da mid 


| felber in der Oftrau-Allee zu Dresden, | 
ı gegenüber der Rofofo-Herrlichkeit des 


| Zibinger2, der erjte Lichtjtrahl begrüß- 
te. Still und langmeilig mag e3 da= 
| mals wohl in ver Stadt der Wettiner 
| bergegangen fein, ift mir doc aud) 
ı noch aus meiner Yuftfehnenden Jüng— 
| lingszeit der müde PBulsf%hlag ihres 
| Straßen- und Gefellfchaftslebenz er- 
| innerlich. 

Seht it da3 anders geworden: 
Dresden ilt zu einer lebendigen Groß- 
; ftadt mit ftarfem, auch internationa= 
lem Menſchenverkehr herangewachſen, 
in manchem Betracht freilich nur zur 
Gernegroßſtadt. Doch dieſe letztere 
Einſchätzung beruht im Weſentlichen 

auf der Eigenart ihres politiſchen und 


aefelicheftlichen Lebens, und von der ! 
joll Hier nicht gehandelt werben. Aber | 


Sch bin — ih meiß | 


Geheimrathb Robert 


liebenswürdige Gelehrte fein tägliches | 


feit zu heilen, oder das Geld zurüd. 
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! mufifalifchen und theatralifchen Ge- 
I nüffe geblidt haben, die dort den ber- 
| meintlichen GSiebenfchläfern von Elb- 
| Florenz alltäglich verjprochen werden, 

„erſtklaſſige“ Genüſſe ſogar — o heili— 
| ge Mutterfprache — jo genannt, wenn 
| die Zutrittsgebühr die ortsübliche Höhe 
überſchreitet. In Sälen und Sälchen 
| ſoll da der Philoſophie und Pſycholo— 

gie geheimſtes Weſen enthüllt werden, 
| dem minderbegabten Alltagsmenfchen 
‚ zu leichter Belehrung und dem erleje- 
i nen Öceldflügler zu berzlicher Erqui- 
| dung; dort wird über Kunft undHand- 
twerf gepredigt werden, dort über Mo- 
ral und Unmoral, Krankheit und HYy- 
ı giene, Altohol und Proftitution, und 
| in hoben TFeitipielballen wird der flin- 
ı gende Ton und das gqejprochene Wort 
ı zu taufend Großjtadtgernüthern feinen 
Zugang fuchen: da raufchte und brau= 
| fte Frau Sarah Bernharbts wilde Lei- 
denfchaft über die Bihne des Zentral- 
theaterz, da erflang Frau Dufes zarte 
Seelenharfe; oftafiatifche Komödianten 
padten und erjchütterten auch die mwi- 
veritandsfähigiten Nerven, und die 
weichen, fließenden, träumenben Tänze - 
Sladora Duncan's ließen fanft die 
feinjten und verboraenften Gefühlsjai- 
ten erzittern; in der Oper führte neben 
reizpollegraziöfen Franzofen Richard 
Magner noch immer die Herrfchaft, im 
Schaufpielhaus, dem „neu renopirter.”, 
cibt man „Uanes Bernauer“ und 
„Zraumulus“, 

Auch) die Salons für bildende Kunit 
hängen eine Attraktion nach der ande- 
ren an ihre Wände. Hier Manet und 
Monet, die Verfünder des freien, ju- 
belnden Sonnenlichtes, bittere Meraer- 
niſſe jeglichem Akademiker und Grau— 
bart — hat der eine von ihnen doch ſo— 
gar den heiligen Pinſel in die Hand 
genoinmen, um — risum teneatis 
| amiei academiei! — nichts anderes 

zu malen, al3 ein Gebund Cpargel, _ 

aelben Stangenfpargel mit bvioletten 
ı Köpfen, mie man ihn auf den Schau: _ 
fenjtern der Delitatepgefchäfte Jieht! 

Dort, in zimei getrennten Sonderaus- 

jtellungen (etwas mehr Altruismus 
| wäre. den Herrn Kunftpflegern zu em- 
| pfehlen!) Franz Lenbadh, der geniali- 
| fche Meifter der individuell charakteri- 
| ftifehen Schilderfunft, freilich hier auch 
| mit gar manchem fragwürdigen, flüd)- 
| tigen, fahlen, allzufablen Menfchen- 
| bildniß vertreten. Jm Kunftverein 

auf der Brühl’fchen Terraffe, der nad 

langem Dornröschenfchlaf jich die Au- . 
| gen gerieben Hat, regiert Mebiz bie 
| Stunde, nadhdem ihm die farbenfro- 
ı ben Wiener den erften Lorbeerfrang 
ums Haupt gemunden haben — mir 
| jehben Zandichaften, mit großem Ge- 
herauge geſchaut, uraltesFelsgemäuer, 
hochragende, grüne Waldpaläſte, heim— 
liche feierliche Thaleinſamkeiten, als 
ob die Schöpfung ſelber, herrlich wie 
am erſten Tage, vor uns ſtünde, blau— 
flimmernde Meere, Wunderblumen— 
wieſen, über die hinweg, ein ſchweben— 
der Traum, die geigende Jungfrau 
wandelt, Frühling athmende Märchen— 
tage und mondlichte Zaubernächte. 

Olim aliter, einſt war's anders in 
Dresden. Dieſes Sprüchlein ſteht über 
der Thür eines der Renaiſſancehäuſer 
des Altmarktes geſchrieben. Ja, auch 
heute darf man frohlocken: Einſt war's 
anders! Oder ſollte man etwa auch 
klagen dürfen über dieſe Wandlung? 
Jene ſteinerne Inſchrift am Altmarkt 
hat jetzt ein fühlloſer, moderner Ge— 
ſchäftsmann mit ſeiner Firmentafel 
verdeckt — vielleicht, daß ſich am dies 
rieſengroße Reklameſchild das kleine 
Fädchen knüpfen ließ, das hinüberleite 
zu einem Olim aliter im bedauernden 
Sinne. Doch von der Rückſeite der 
Großſtadt- und Gerngroßſtadt-Me— 
daille ſoll heute geſchwiegen werden. 

— sa. 


— Neues Wort. — Richter: 


„Sie 


mas an ber Oberfläche ber Dinge | hehaudten alfo den Diebftahl nicht 
glänzt und gleikt, mas der nicht allzu | jelbft begangen zu haben? Xhr Bruder 
tiefgründige Bildungsmenfh, der feine | hat da3 gethan?“ — Angeklagter: „Ja 


Aeithet und auch der derbere Bariete- 
freund begehrt, da? hat in der That 
aropitäbtifhen Anftrih und Inhalt. 
Wäre der berühmte Chemiter, nachdem 
er mit Kirchhoff die Spektralanainie 
entbedt hatte, auf den Dresdener An- 
zeiger abonnirt geiwejen, er würde er- 
Maunt auf die Fülle der fchöngeiftigen, 


CASTORIA Fü Säuglinge und Kinder, 


| — Der mar mein Stehlvertreter!“ 


— Beim SKunftmaler. — Maler: 


| Fräulein, möchten Sie mir nicht 'mal 
| zu einer „Eva“ Modell fteßen?— Fräus 


lein: Ganz ohne Koftüm? — Maler: 
Ya und auch nein. — Fräulein: Wie 
meinen Sie das? — Maler: Yn 


Adamskoſtüm. 


Tragt die 
Unterschrift 
"von 





AUlnter Zehn Brankheiten 


find e3 neun deren Urjache einem unreinen 
Blutes zuzufchreiben iit. 
ift das richtige Heilmittel für derartige Zujtände 


Forni’s 


uſtande des 
Ein zurcerläſſiger Blutreiniger | 


—22 
vun.» 


Alpenkräuter- 
Slutbeleber 


findet al3 Bfutreinigungsmittel kaum ſeinesgleichen. 


Er ift über ein 


„Jahrhundert im Gebrauch; lange genug um feinen Wert zu erproben. 
‚srage nicht in den Apothe ten darnah. Kann nur duch Spezial-Agenten 


bezogen werden. 


Um nähere Auskunft wende man fih an: :: 


DR. PETER FAHRNEY, 


A 112-114 South Hoyne Avenue, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Seliefert von der  „Mfociated Drep*.) 


Inland. 


Winterftürme tofen weiter. 
Aber cs ift zum Teil Flarer. — Jr Icw 
Vorf Fehren no ma’e Derhä tniffe 
New MVorf, 28. Dez. 
beldede, welche über der Stadt, dem 
Hafen und der Bai hing und noch ver 
gangene Nacht arofe Verzögerungen 
im Berfehr wie auch Unfälle verur- 
achte, hat fich heute früh alüdlich ge 


hoben. Der Schiffevertehr nimmt all- | 
rormale Geitali | 


mälig wieder feine 
an, und der Eifenbahn- und Straßen: 
Dahnbetrieb desaleichen. 


Der britifche Dampfer „Drummelz | 
welcher in einer der lebten Näch- | 
te an der Sandbant unfern Fire JS= | 
' Arbeit veruriheilt, feine Gattin zu 15 


zier“, 
land ſtrandete, ſißt noch immer feſt, 
und ein Schlepphoot iſt bei 
Zeitweilig hatte man ſchon gefürchtet, 
daß der Dampfer mit ſeiner Beſatz— 


wer 


Die dichte Nies | 


| „Zruft, 


ihm. 
Kabinets und noch andere 
hohe Würdenträger zu 


ung von 32 Mann verloren gegangen 


ſei, da der dichte Nebel ihn völlig un 
ſichtbar gemacht hatte! 

Es wurde heute auch berichtet, daß 
ein großer Dampfer unfern Quogua, 
Long Island geſtrandet ſei; doch konn— 
te man noch keine Veſtätigung dieſer 
Nachricht erhalten. 

New York, 28. Dez. Der 
wurde heute Nachmittag ſtärker und 


| St. 


Inſelnd, 


| aber nur 13 
Sind | 


verwandelte jtch in einen reaelrechten | 


“Sturm, 


Ein Rettunasbont mit 10 Inſaſſen, 
| cm GScijfsveriehr allein verurjacht! 


das einem bedränaten Schiff Hilfe lei 
jten mollte, wurde zerfchmettert, umd 
die 10 Mann wurden mit fnapper 
Noth in Sicherheit acbradt. 

La Erofje, Wis., 28. Dez. Ein Tem: 
peraturfturz um nicht weniaer, als 40 
Grad, folate dem „Blizzard“, melcher 
um Mitternacht aufbhörte. Der Schnee 
wurde in den Straßen 8 bis 10 Fuß 
hoch aufaemweht, und eine zahlreiche Be 
mannung ijt damit bejchäftiat, den 
Schnee von den Straßenbahnaeleifen 
mweazufchaufeln, jodah der Verfehr auf 
denfelben mieder aufgenommen werden 
fann. . Der Verkehr auf der Süd 
Minnefota’er Theilftrede der Milman- 

‚feebahn it einaeftellt. Mehrere Taqe 
- Hindurch werden feine ländliche Poit- 
ablieferungen von hier aus jtattfinden, 

Golumbus, D., 28. Dez. Der Wind 
blies bier heute Vormittag mit einer 
Schnelligfeit von 46 Meilen perStun: 
de (in Chicago waren e3 geitern 72!), 
und die Temperatur war 1243 Orad 
über Null. 

Sivur City, Ja., 28. Dez. Der 
„Blizzard“, welcher 24 Stunden lang 
in diefer Gegend mwüthete, hat fich ge- 
legt. Heute herrfchte eine Temperatur 
von 8 Grad unter Null; fie ftieg aber 
lanafam mieber. 

St. Paul, 28. Dez. Wir haben ge= 
genmwärtig hier 10 Grad unter Null, 
aber flares Metter, zugleih einen 
fchneidenden Norbmweitwind; die Wet- 
terbeamten jagen baldiges imärmeres 
boraus. 

In Montana und im äußerjten Ta- 
nadiſchen Nordweſten iſt es heute be— 
trächtlich wärmer, und die mildere 
Lufiwelle wird wohl auch bald hierher 
kommen. Der Bahnverkehr liegt noch 
immer zum großen Theil lahm. 

Kanſas City, Mo., 28. Dez. Im 
weſtlichen Miſſouri und in ganz Kan: 
fa8 war heute in den erjten Stunden 
Nullwetier zu verzeichnen; jpäterhin 
aber wurde eg mehrere Grade wärmer. 

Der Süpdmeiten hatte heute, foiveit 
befannt, feinen Schnee, die Gewalt des 
Windes mäßigte fi, und der Bahn- 
perfehr fann daher wieder pünftlicher | 
por fi gehen. 

Pittsbura, 28. Dez. Der ftarte 
Sturm vom Weiten hat auch unfere 
Stadt erreicht... Viele Schilder mur- 
den durch den Wind abaeriffen, und 
Plattenalasfenfter zertriimmert. Geit 
geitern Nachmittag iit die Temperatur 
um 50. Grad gefallen. Noch immer 
fälter wird es, und der Wind nimmt 
beitändia an Schnelliafeit zu! 

Grand Rapids, Midh., 28. Dez. Der 
Sturm auf dem Michtaanfee hat den 
Leuchtkhurm der Madatamwa-Bai, in 
Der Nähe von Holland, völlig zertrüm- 
mert und auch 75 Fuß vom Leudht- 
thurm=Pier weggeriffen. Die zahlrei- 
en Soinmervergnügungspläße an der 
Bai entlang haben fehwer aelitten. 

Indianapolis, 28. Dez. An 24 
Stunden ift hier die Temperatur um 
50 Grad gefallen. Der Telegraphen- 
und Telephonbetrieb erlitt arge Beein- 
trähtigung, indem viele Pfoiten vom 
Wind niederaemorfen wurden. Heute 
Nacht foll das Thermometer auf 2 
Grad unter Null fommen. 

Seine Großgeihworenen mehr! 
- St. Paul, 28. Dez. Minnefota hat 
durch Wahlvotum thatſächlich das Sy⸗ 
ſtem der Großgeſchworenen abgeſchafft, 
‘mit über 121,000 Stimmen Mehrheit. 
'E3 ift damit dem Beifpiel von Wis- 
fonfin und Norb-Datota gefolgt. Ge: 
gen diefes Spftem murbe geltend ge— 

— macht, daß e3 ungerecht, koſtſpielig und 
veraliet ſei. 


Noch in den letzten zwei 


2 * Re. Des 


CHICAGO, ILLINOIS. 


Ontel Sam gegen PBapieriruft. 


Der Generalanmwalt macht Proje$ anhänaig. 


St. Baui, 28, Dez. m Bundes- 


| diftriftsgericht dahier erhob General: 
 onwalt Mocdy im Namen der !Kegie- 


Antlagen aegen den Papier- 
“ refp. gegen die „General 
und deren Swerageichäfte, 
wegen ungejeblicher Vereiniqung zur 
— der Verſendung und 
der Preiſe u. ſ. w. Eine ganze Menge 
Sapiergefellichaften im 
Weiten gehört zu diefer DBerbindung. 
— 
Ausland. 


rung 


Paper Co.“ 


In Abweſenheit verurtheilt. 
Port au Prince, Haiti, 28. Dez. — 
Das Gericht hat auch den früheren 
Präſidenten Sam wegen der angeblich 
betrügeriſchen Ausgabe von Bonds zu 
lebenslänglicher Strafhaft bei harter 


Jahren und mehrere Mitglieder ſeines 
ehemalige 
5 bis 15 Jah— 
ren. Alle Betreffenden ſind außer Lan— 
des; Ex-Präſ. Sam befindet ſich nach 
den letzten Nachrichten auf der Inſel 
Thomas Däniſch-Weſtindiſche 
nachdem er längereZeit inPa— 
ris gelebt. Es wurden im Ganzen 33 
Perſonen in dieſer Sache angeklagt, 
konnten verhaftet werden. 


NRieſiger Nobelſchaden 
London, 28. Dez. Nach > legten 
Berechnungen hat der Nebel an den 
britiihen Kitten entlana einen Scha— 
den von insgefammt 60 Mill. Dollars 


Tagen ent 
itand ein folcher von über 10 Dil. 
Dollars Dur aroße und fleine Zu— 
ſammenſtöße. 


&etegrapfifiie Notizen 


Anien». 

— Immer mehr ergeben die einlau— 
fenden Nachrichten, daß der jüngſte 
Schneeſturm der ſchlimmſte ſeit einer 
Reihe Jahre war. 

- Noch 7 Anflagen wegen Yandbe- 
triigereien haben die Bundesgroßge- 
ichmorenen zu Bortland, Drea., erho: 
ben. 


in Cleveland ftarb Heinrich 
Gent, alter Pionier und Gründer des 
„Glevelander Anzeiger” (geboren in 
Medlenburg-Strelit), im Alter von 
79 Kahren. 

— Ein Zufammenftoß ziwifchen zwei 
Fährbooten zu Nem Norf, infolge des 
dichten Nebels, verurfachte eine milde 
Panik unter den Paflagieren; Doc 
wurde Niemand nennensmwerth verleßt. 

— Bei Fort Wanne, Ind., ftieß ein 
Nerfonenzug der Wabafh-Bahn mit 
einem Güterzua zufammen. 1 Zodter, 
9 PVerlehte, Der heftiae Wind Yatie 
das Unglüd verfcyuldet, indem er Das 
Licht einer Weiche ausblies. 

Bei einer Erplofion in Der 
Ehelfia-Xutefabrit zu Brookinn, N. 
N., wurde ver Mafchintjt Heeber ges 
tödtet, und fein Aifiitent yerrie: 
wahrſcheinlich tödtlich verletzt. Unter 
den 1200 Mädchen im Gebäude brach 
eine Panik aus, und viele wurden auf 
der Flucht verletzt. 

— Einem Gutachten des Erſten 
Hilfsgeneralanwalts Frank C. Camp— 
bell in Waſhington nach (für das De— 
partement des Innern) gelten die Ge— 
ſetze der Ver. Staaten nicht für die 
Panamakanalzone, da im Vertrag mit 
Panama keine diesbezüglichen Beſtim— 
mungen getroffen wurden. 

Ausland. 


— Zar Nikolaus reiſt morgen nach 
dem Don und dem Kaukaſus ab. 

— Auf's Neue verlautet, daß der 
öſterreichiſche Miniſterpräſident v. Kör— 
ber ſich entſchloſſen habe, abzudanken. 

— Der Schriftſteller und Zeichner 
Ludwig Pietſch (geboren in Danzig) 
feierte in Berlin ſeinen 80. Geburts— 
tag. 

Ont, (Kanada), 
Haufes 4 


Bei Calendar, 
famen beim Brand eines 
Kinder um, 

— Aus Melbourne, Auftralien, wird 

gemeldet, daß Großbritannien wirklich 
die Airntrolle über die Tonga=Snfeln 
mit Ginmwilligung der eingeborenen 
Häuptlinge übernommen habe. 
Der Hamburg-Amerifantjche 
Dampfer „Phoenicia“ joll an einen 
„unbefannten Käufer“ verkauft, wor⸗ 
den ſein uͤnd nächſtdem nach Libau, 
Rußland, abfahren. 

— Generalleutnant Graf dv. Klin: 
domwftroem tmurbe zum Befehls haber 
der Gardeladalleriedidiſion in Berlin 
ernannt, die bisher vom Generalleut— 
nant v. Winterfeld befehligt wurde. 
(Erſterer befehligte bis jetzt die 13. 
Diviſion in Münſter, Weſtfalen.) 

— Die fremdenfeindliche Politik 
des Sultans von Maroktko ſoll durch 
Beſürchtungen wegen der franzöſiſchen 
Pläne verurſacht und durch eine Ver— 
ſammlung von Oberhäuptern der Ein— 
——— in Fez veranlaßt worden 
ein 

— Leoncavallo, der Komponiſt der 
Keiſeroper Roland vanBerlin“, ſagle, 


„Siornale * 


— zufolge, 


mittleren | 


* een 


> 


Deutſchland veſihe 
derzeit keinen einzigen Komponiſten 
und nur einen Haufen mittelmäßiger 
Muſiker. Auch riß er die deutſchen 
Kritiker herunter. 

— Geſtern war der 79. Jahrestag 
des Aufſtandes der Dezembermänner 
in Rußlond. In St. Petersburg hat⸗ 
ten etwa 1000 Revolutionäre ein Ban— 
fett, und es murden Reden gegen ben 
Krieg gehalten, aud) repoiutionäre 
Lieder gefunden, Außerhalb des Saa⸗ 
les war eine ſtarke Polizeiabtheilung 
für alle Fälle poſtirt. 

— Ein Abkommen ſoll zwiſchen der 
früheren Kronprinzeſſin Luiſe und der 
ſächſiſchen Regierung getroffen worden 
ſein, wonach Erſtere ſich verpflichtet, 
keinen Verſuch auf eigene Hand mehr 
zu machen, ihre Kinder zu ſehen, wo— 
gegen ſie in abſehbarer Zeit, unter ge— 
wiſſen Einſchränkungen, mit ihrenKin— 
dern ſoll zuſammentreffen dürfen. 

Deutſche Kolonial- und Militär— 
tüeife find der Inficht, der Uebertritt 
des rebellifchen Oberhäuptlingg Ma 
herero in Südafrifa auf englifches Ge: 
biet bemeije, daß der Wideritand Der 
Aufftändifchen nahezu gebrochen ſei. 
Doc bedauert man, dah e$ Trotha 
nicht gelana, das Enttommen der Auf: 
ftändifchen zu verhindern. Eine Aus- 
lieferung der flüchtigen Hauptlinge 
durch die Briten gilt für fehr fraglich. 


20ofalberid)t. 
Deutfches Theater in Bowers’. 


Am fommende: Sonntag das De:sluftfpel 
„Die aoldene Eva”. 

die erite Vorjtellung int neuen 

am fommenden Gonntag 

hat Direttor MWachäner 

Sluftfpiel „Die apldene 


nm 


Für 
Sabre, 
Abend, 
reizende Ver 


Eva” von Schönthan und Kadelbura | x \ — = 
—— g jonals der Xeaislatur arößere Spar: | 


DieHand— 
des 16. 


auf den Spielplan geſetzt. 
lung ſpielt in der Mitte 


eine hübſche Goldſchmiedswittwe, 


anfänglich nicht abgeneigt iſt, einem 


verkommenen Grafen die Hand zu rei: ' S * 
— waren überflüſſig, und viele von ihnen 


haben denn auch nicht einmal nöthig 
Taquna in! 
Man fchidte | 


chen, fich aber vunn doch für ihren bra= 
pen Gejellen enticheidet. Frau Eva, 
die anmutbige Wittme, mit ihrer 
Ihalthaften Naivetät ift die Iebens- 
wahre Evatochter, die von dem 
Geſellen Peter mit Witz und Schlau— 
heit erobert wird. Die Rolle der Eva 
liegt in den Händen 
Marbach; den Geſellen Peter 
Theodor Burgarth; den verfommenen 
Grafen vertritt Yudmwig Kreiß, und 
feinen ebenfo 
von GSchmwebingen Friedrich 
Der Iujtige Yehrjunge wird von Ger 
trude Miller daraeftelt. Da 
der Ultgefele von Berthold Sprotte, 


und das dDrale Dienitmädchen 
Anna Roithmeger wiedergegeben wer 
ven, jo fteht eine vorzügliche Wieder 
gabe des Stüdes in Musficht. 
Die vollſtändige Beſetzung 
wie folgt: 
Frau na KSanmtlla Marba 9 
DSarbara, Wirtbihafterin..............Aına Ri hard 
lirsel ; 
5 NERTOERCHE: Sees nenae ne Ber 
J Theodor Burgarth 
Friedl, Yebrjung .Gertrud Müller 
Mutter Hans von me Bingen...... Friedrich Gros 
A— JJ ua ee er — Kreiß 
räfin Agnes Frieda Shulz 
Augsburg Mitte des N abrhunderts, 


— — 

— Spekulativ. — Sie: 
biſt Du denn ſo darauf aus, 
die dicke Köchin nehmen?“ —Er: 


Spielt zu 


„Warum 
daß wir 
„Weil 


lautet | ter Kaffe bat die ftaatliche Eiſenbahn— 


und Getreideſpeicher 
weitere Angeſtellte entlaſſen, darunter 


— 


Sind für Trautmann. 


— — — 


Herr Deneen unterhaudelt mit den 
republikaniſchen Abgeordneten. 


ſomut zu ſpät. 


eine 


herr Cheſter W. Church möchte 
Neuerung“ beantragen, die ſchon ziem— 
lih alt ift. — Der verfiorbene Kongreß: 
Ubgeordnete des 8. Wahlfreifes. 


sm republifanifchen Staatshaupt- 
quartier — Great Northern Hotel, 
Stodwerf „I“ — find Unterhandlun- 
gen zwifchen Herrn Deneen, dem näd)= 
ften Gouverneur, und republifantijchen 
Mitgliedern des Abgeordnetenhaufes 
im Gange. Geftern fanden jih bon 
diejfen aus dem Innern des Staates 
23 ein, die übrigen Herren bon aufer= 
halb werben für heute erwartet und 
morgen follen die Vertreter von Chi- 
cago und Eoof County fich melden. — 
Wie Herr Deneen aus den bisherigen 
Beiprehungen — er fühlt jedem Ab— 


geordneten einzeln auf den Zahn — | 


hat entnehmen fönnen, ift die Mehr: 
heit der WUbgeordneten gefonnen, bei 
der Sprecherwahl für Herrn Iraut- 
mann zu ftimmen. Für einen Kandt- 
daten aus Goof County jcheint von 
den auswärtigen Abgeordneten Taum 
einer zu haben zu fein. 

Herr Cole, Präfident der „Leaisla- 
tive Voters“ League“, benutzt die An— 


weſenheit der Geſetzgeber aus dem In— 


das | 


des Staates, um von benfelben 
3 Versprechen zu fordern, bei der 
ae des Anaeitelltenper- 


' famteit zu entfalten, als in früheren 


| aehabt, 
| Springfield zu bleiben. 


| freilich wohl erjt nah Abzug eir 
| Kommiffion für die betr. Herren Gön= | 


S | 36 Mo — 
—— | IE, nad ihrem Wohnort. Bei den 


ſpielt 


I % Das Haus i t 
Jahrhunderts und hat zuc Hauptfigur | ‚sahen. Das Haus allein hat bor zwei 


die | 97 ee 
ı aeltellten H100,000 ausgegeben. 


Jahren für die Bezahlung feiner An- 


weitaus meiften von den Angejtellten 


mährerd der 


ihnen das Gehalt, in manden Fallen 


mit feiner Ermahnung ein wenigſtens 


' fcheinbares Entgegentommen gefunden, 


ferner | 


die Gräfin Manes von Frieda Schulz | ungejchoren lajlen mit ihren 


' Schroff ab! ht 1 tr der 
verfommenen Freund Schroff ablehnend verhielt ſich nur 

Gros. 
Gros. > 
; aus Greenpille. 


biedere Staatsmann Cicero %. Lindiy 
Derfelbe jchrie Hrn. 
Cole an, die Chicagoer „NReformato: 
ren“ follten die Geſetzgebung gefälligſt 


| cago genua und übergenuq zu thun 
' finden. 


Megen des erichöpften Zuitandes ıh 


9. 6. Beſſeman von Whiteſide Coun— 


ſy. Für Neujahr werden noch einige 


Entlaſſungen in Ausſicht geſtellt. 
Der Abgeordnete Cheſter W. Church 


will der Legislatur eine Geſetzvorlage 


für Dich dann in der Küche kein Platz 


ehr ſein wird.“ 


Die falſche Idee. 


an der falſchen Idee 
Dyspep⸗ 


Haltet nicht 
feſt, daß Aushungern gut für 
ſie iſt. 

Es iſt nicht. 

Diejenigen, welche die Sace nicht 
eingehender und vom wiſſenſchaftlichen 
Standpunkt aus ſtudirt haben, mögen 
dies glauben. 

Aber Thatſachen beweiſen das Ge— 
gentheil. 

Alle Spezialiſten in Magen- und 
Verdauungsſtörungen wiſſen, daß gute 
Ernährung das beſte für Dyspepſie iſt. 

Denn, Dyospepſie iſt in Wirklich— 
keit eine Aushungerungs-Krankheit. 

Eure Nahrung nährt Euch nicht. 

Durch Aushungerung gebt Ihr Eu— 


unterbreiten, nach welcher in Schaden— 
erſatzprozeſſen, die 
Verletzungen angeſtrengt werden, den 
Klägern, falls die Jury zu ihren Gun— 
ſten entſcheidet, auße: der zugebilligten 


| Entfäbigung auch Zinfen für diejelbe 


bom 
| fannt werden. 


Tage des Unfalls an follen zuer= 


; Abwehr diefer „unerhörtenAnfhlags”. 


| oa dazu verjtehen“, daß Zinfen vom ag falſch 
ter 3400 Bürgſchaft, während er ihn 


zugleich an die Großgeſchworenen ver— 


Einige von ihnen wollen ſich „allen— 


Tage der erſten Urtheilsfällung an bei 


| dem endailtigen —** miteingerech⸗ 


net werden. Richter Dunne ſagt nun, 


daß Herr Church mit ſeiner Vorlage 


| zu ſpat komme, 
rationsanwälte 


der 


und daß die Korpo— 
ſich ebenfalls ganz 
unnöthig ereifern. Es ſei nämlich 
ſchon gegenwärtig Vorſchrift, daß bei 
Verhandlung von Schadenerſatz— 

Prozeſſen der vorſitzende Richter bei 
Ertheilung der Rechtsbelehrung an die 


Geſchworenen dieſe anweiſen muß, die 
zwiſchen dem Unfall und der Urtheils— 


ren Eingeweiden und Nieren vielleicht 


weniger zu thun, aber dies heilt Eure 
Verdauungsleiden 
nur noch ſchwächer und kränker; die 
Möglichkeit, nachhaltig kurirt zu wer— 
den, iſt dann geringer als je. 

Nein, die einzige richtige Art und 
Weiſe, wie Ihr Euch nachhaltig von 


Verdauungsleiden heilen könnt, 
reichlich von allen Speiſen, die Euch 
am beſten zuſagen, reichlich zu eſſen 
und Eure Verdauungsarbeit 
Stuart's Dyspepſie Tablets zu unter 
ſtützen. 

Dies iſt eine ſichere, beſtimmte, wiſ— 
ſenſchaftliche, zuverläſſige Behand— 
lungsmethode, welche nie verſagt, die 
hartnäckigſten Fälle zu heilen, wenn 
längere Zeit damit fortgefahren wird. 
Stuart's Dyspepfie Tablets haben 
eine milde, ſtärkende, erfriſchende 
Wirkung auf die Abſonderungsdrüſen 
der Verdauungsorgane. 

Sie führen in milder Weiſe einen 
Zufluß friſcher Verdauungsſäfte her— 
bei. 

Sie ſelbſt enthalten viele der chemi— 
ſchen Beſtandtheile dieſer Säfte, des— 
halb, wenn aufgelöſt, helfen ſie die 


Speiſe im Magen oder Eingeweiden 


auflöſen. 

Deshalb lindern ſie ſchnell alle 
Spmptome von Unverdaulichieit und 
Iclen die Drüfen ihre Arbeit Teicht 
und volljtändig ausführen.. 

Sie geben Euch Eure Geſundheit 
wieder. 

Keine andere mediziniſche Behand— 
lung irgend welcher Art, noch irgend 
ein „Fad Syſtem“ von „Sultur“ oder 
„Kur“ zeitigt To qute nahhaltige Re- 
fultate, als Stuart’s Dospepfie Tab- 
lets. 

Schreibt wegen freien Symptome— 
Buch. F. A. Stuart En., Marjhall, 
Mich 


| betreffende 


zuzurechnen, welche fie der Hägerifchen , > 
—ñ die Antwort bekommen, 


werthlos ſei. 


niht— hr werdet | 
Partei 


»Prozent Zinſen für die 
— der Summe 


ziehen und 5 


zuerkennen mögen. — Herr 


Church war der Anſicht, daß er —* 
ſeine vermeintliche Neuerung eine Ve 


mit | 


| ber 
Mahoney, vom 8. Wahlfreife, 
| Nierenleiven erlegen, 


minderung in der ‘Zahl der Sihaben. 
erfag-Prozelfe würde bemirten konnen, 


irgend einer Form von Dpspepfie oder | weil feiner Anficht nach die haftpflich- 


iſt °yy: . .. ⸗ 
ben williger zeigen würden, ſich mit 
geſchädigten 


tigen Parteien ſich auf Grund derſel— 


Perſonen 
einigen. 

Wie ſchon geſtern kurz gemeldet, iſt 
Kongreß-Abgeordnete 
einem 
mit dem er ſeit 
Jahren behaftet war. Mahoney war 
erſt 48 Jahre alt. Er iſt ein geborener 
Chicagoer geweſen. Bis zum Jahre 


1884 war er in der Spezereihandlung 
ſeines ſeither verſtorbenen Vaters thä— 
| tig, dann trat er als Mitinhaber in die 


| Spirituofen-Großhandlung von 


&n2 
„sus, 


Stenfjon & Co. ein; im Jahre 1894 


| organifirte er die „Citigens’ Breming | 


—————— — nn u ——— — nn rn — 


— —— als Bü Se ir Den Epunk-.. 


&o.”, deren PBräfident er wurde. Die | 
Firma Stenfon & Co. löfte fih auf, 
als Herr Stenfon jtarb; Herr Mabo- 
ney gründete dann mit dem früheren 
Schulrathsmitglied Steating zufammen 
die noch jeßt beftehende Firma Keating 
& Mahonen. —Mahoney war natürlich 
von Jugend auf ein eifriger Politifer. 
Schon im Jahre 1882 wurde er bon 
der ‚damaligen 9. (jet 18. Ward) in 
den Stadtrath gewählt, und er blieb 
Mitglied diefer Körperfchaft bis zum 
Jahre 1894. Yn den Kongreß ge- 
wählt wurde er, im damaligen 5. 
Mahltreife, zuerft im Jahre 1900; 


bor zwei Jahren murde er wieder⸗ 


gemählt. — Mahonens Abftammung 
brachie es mit fich, daß er auch in die 
Geheimbündelei der iriſchen Patrio⸗ 
ten“ verwickelt wurde. Dieſem Um— 
ftande hatte er auch die — — 


ſeinen Vogel hatte er behalten. 
kümmerte ihn tief, 


Die 


einer 


n * gebäude herauskam. 
meiiten Abgeordneten hat Herr Cole | See: ar l ! * 

— h | Kafig mit PBapchen in der Hand, ihr 
| zur 
| jtürzte 


| Baar. 


| fondern um fein Bapden. 
ı alfo der Frau den Käfiq und eilte da: 
Beftre- von. Die Frau hinter ihm her. Es gab 
| — „ | einen 
bon | Dungen. Falls fie ic) durchaus bethä- 
di nüf jo würden fie in Chi 

tigen müßten, jo ıw I | Hauptquartier 
! rau fam ihm 
| und veranlaßte, indem fte ihn der Mus: 


ſtoßung von Todesdrohungen und des 


Kommiſſion drei 


wegen erlittener 


Anwälte verſchiedener 
Korporationen rüſten ſich bereits zur 


wies. 
Roeßler, 


Geld umzuſetzen. 
815 und am folgenden Tage noch $25, 
fand aber dann, wie er ſagt, daß er be— 
Füllung liegende Zeit in Betracht zu ſchwindelt worden war, und ließ den 


nämlich 


in Site zu | „Abendpoft,“ daß 


Nm F.“ 


tung 


4055 Wabaſh Ave., 


lin einfpringen zu müffen, als biejer 


Biedermann ivegen Gefchimorenen- 
Beitehung in Anklagezuftand verjegt 
wurde. Goughlin flüchtete, und Ma= 
honey mußte den Betrag der Bürg- 
Tchaft ($15,000) an die Staatsanwalt: 
jhaft bezahlen. Das Leichen 
begänanif, des veritorbenen Abageord- 
neten ivird am Freitag Vormittag 
ftattfinden. Vorausfichtlich wird eine 
Delegation des Bundesfongrefles dem- 
felben beimenrten. — Mahoney wohnte 
Nr. 94 Gentre Abe.” Er hinterläßt 
eine Wittiwe und vier Kinder im Alter 
bon 8 bi3 15 Jahren. 


Eine Bogelgeihichte. 


Wie Smith um feine Stan Fam. 


Bürger W. H. Smith, der im Haufe 
Nr.7 Bingham Str. mit feiner Gat: 
tin in finderlofer Ehe lebte, ‚gedachte 
vor einigen Monaten jein Heimmejen 
traulicher zu geftalten, indem er einen 
ſeht gelehrigen Papagei eritand. 
Smith befhäftiate fich fortan mit dem 
bunten Vogel fo viel, daß feine Frau 
nachher behauptet hat, er hätte fie über 
demjelben vernadhläfligt. Gines Ta- 
ges gerieth der gute Smith einigerma— 
ben in Verwunderung, als Papchen 
ihn mit der neugierigen Frage über— 
raſchte: „Wo ſteckt Al?“ Smith hatte 
keine Ahnung, wer „Al“ war, geſchwei⸗ 
ae denn, wo derſelbe ſtecken mochte: 


Aber Papchen wiederholte die ſeltſame 


Frage immer von Neuem. Smith 
ſuchte von ſeiner Frau zu erkunden., 
wen der Vogel wohl meinen möge mit 


ſeinem „Al“, aber er erhielt keine Aus— 


kunft. Er ſtellte dann anderweitige 
Nachforſchungen an mit dem Ergebniß, 


daß er gegen ſeine Frau, unter Nam— 
haftmachung des „Al“ als Mitſchuldi— 
ger, 
die er am 17. Dezember auch qeivann. 


eine Scheidungsflage anſtrengie, 


denn die Gattin los, aber 
Es be: 
als eines Tages 
Papchen und fein Käfig aus feiner 
Wohnung berfhwunden waren. Gr 
brachte in Erfahrung, daß feine ae- 


Cop ivar c* 


| Ichiedene Frau fich den Voael aeholt 


hatte, mo fie aber mit demfelben qe- 
blieben war, konnte er nicht ermitteln. 

Gejtern Nachmittag fam Smith zu: 
fällig am Union-Bahnbof vorbei, als 
er feiner ehemaligen Frau anfichtig 
imurde, die gerade aus dem Gtationg- 
Sie truaq den 


Seite fehritt — „A“. 
ji) muthentbrannt auf Das 
„al nahm Neikaus. Ilm den 
mar es aber Smith aar nicht zu thun, 
Er entrif 


Smith 


feinen GStraßenauflauf, ımd 


' Smith fuchte fchließlich im Polizei: 


Aber  jeine 
nachgeteucht 


Zuflucht. 
dorthin 


Diebitahls (er hätte ihr den Voael ac- 
ftohlen) bezichtiate, dah er feitaenom: 
men wurde. m Polizeigericht wurde 


ı heute der Papagei dem biederen Smith 
; zuerlanni; wmeaen ber ausgeltoßenen 
| Drohungen wurde diefer unter Frie 

| densbürafchaft 
: fich beit der Verhandlung nicht bliden 


geſtellt. „Al“ hatte 
laſſen, ſo viel Papchen ſich auch nach 
ſeinem Verbleiben erkundigte. 
eine ee 
Aus den Bolizeigerichten. 


Ein angeblicher deutfcher Baron an de 


Hioßsebwarenen perwie en. 
Richter Prindiville ftellte heute den 
„Baron“ G. F. von Wiener megen an 


| geblicher Erlanaung von Geld unter 


Vorſpiegelung falſcher Thatſachen un 


Nach dem Zeugniß von Karl 
dem Geſchäftsführer des 
„Kaiſerhof,“ verſuchte der Angeklagte 
vor einer Woche bei ihm einen angeb— 


lich von H. J. Howe ausgeſtellten und 
auf den Inhaber lautenden Check auf 
die National Bank von Syracuſe, N. 


M. im Betrage von 890 in baares 
Roeßler gab ihm 


Herrn „Baron“ verhaften. Er hatte 
Verdacht geſchöpft, an die 
Bant in Syracuſe telegraphirt und 
daß der Check 
„Von“ Wiener verwei— 


gerte im Harriſon Str.Polizeigericht 
jede Auskunft. 
ren nach Chicago gekommen ſein und 


Er ſoll vor zwei Jah— 


ſich ſehr guter Verbindungen in Berlin 
gerühmt haben. Konſul Wever er— 
klärte heute einem Vertreter der 
er von dem „Herrn 
Varon“ niemals etwas gehört habe. 
Auch enthält die Rangliſte der preu 
ßiſchen Armee den Namen „von Wie— 
ner“ nicht, ſo daß die Behaup— 
des Verhafteten, er ſei 
eines preußiſchen Generals, 
Reich der Fabel gehört, wie 


Sohn 
mohl in’s 


| wie er fich den Baronstitel wohl au 
| aus eigener Gnade verliehen haben 
ı wird. 


9. Wilming, 
De ria Myron, 
und Netta Lesk— 
now, 4436 St. Laivrence Ave., legten 
' heute vor Kichter Quinn entrüftetes 


Drei Damen, F Frau J 
5822 Preirie Ave.., 


Zeugniß ab gegen den Farbigen J. J. 


Perry, welcher ihnen allen Abends auf 
der Straße ihre Geldtaſchen geraubi 
haben jol. Nah Ausfage der Poli- 
ziften, welche ihn verhafteten, find“noch 
drei andere Opfer bereit, morgen fein 
Sündenregijter zu verlängern, nämlich 
Frau F Birch, 4008 Prairie Avbe.; 
Frau J. M. Abrams, 5652 Calumet 
Ave. und Fri. €. Eridfon, 5228 In⸗ 
Diana Abe. Der Richter ftellte den 
Farbigen unter $1500 Bürgjchaft. 
Wie feinerzeit berichtet, tlaaten der 
fnrifche Priefter Kohn Hadded, 276 
Halfted Str, und fein Landsmann 
Joſeph Hattoon, 376 Glarf Sitr., die 
beiden Zheilbaber der „Worlv’s Fair 
Ercurjion Eo.”, ©. ®. Yatobs und 
E. 3. Camp, an, ihnen für werthloje 


‚Aktien der genannten Gejellichaft $190 
en ihnen niemals einen 


a 


| verborgenen Waffen zu 


weis 


Ich gebe den erſten Dollar 
Rheumatismus zu be ilen. 


Ach forjchte in der ganzen Welt nah vinem Spe 
zififum für Rheumotismus—ein Mittel, welches 
der irgend ein anderer Arzt wit vollem Nertrauen 
rerichreiben „Lönne- ein Mittel, auf melde: mir uns 
nicht mur_ gelegentlich, jondern immer verlajjen 
fönnen. Denn die Geikel von Rbeumatismus itt 
überall und mwirflihe Hilfe iit jelten. 

Rad) ziwvanzigjährieem Forſchen md Frperimenten 
lernte ib das Mittel, weldes ich jcht aninende, 
fennen. Und da mwuhte ich, dak meine Fotſchungen 
und Bemübungen mit Erfola gekrönt waren. Deun 
diejes Mittel lieferte mir Die > für eine Ar: 
nei, weiche beinabe unfchlbar ie Seilung bon 
Rheumatiiınns bewirkt. 


’ 


Ah will nit damit ia Tr. Shoop'3 
Rbei ımtatijches itt dertnsderre Selemie we 
der ım rl teiich umfent 2 sali v. Aber es 
fheidet an: den nt Die e die Schmerzen 
und Anſchwelln e dann ſind die 
Schmer zen und aAt-die Leiden 
beige .- e Abcı aus 6 

Ah bin berei va ibt meine 
meine Roiten ergrüi ndet Fuch gern eim 
volles Dolar-Radet von >: Rheumatt» 
ſchem Mittel Damit \b 2 verſucht. Denn ich 
weiß. daß das Woblwollen die i f 
por Enh und Guren Rassar rn meine 
Uufoften reihlih erjeken wird, 


cehauptungen auf 


nfänglichenr 


Ihr bezahlt nichls — Ihr verſprecht nichts — 


Ihr riskirt nichls — 
Kryſtalliſirtes Gift 


Ihr wißt, daß hartes Waſjer einen fallartigen 
PAndeniak in dem Theekeffel, in melden e3 Hocdt, 
hildet md imeices Wafier „es nicht thut. Dies 
fommt daber, weil meiches Majier filtrirt ift umd 
feine Kalkftoffe enthält wogegen hartes Waſſer nicht 
filtrirt iſt und voll davon ift. 

Ihr könnt Euch denken, daß, wenn diefe Stoffe 
ſich im Eurem Kudegelenk feftieken würden, es alte 
Kerft fchmerzbajt fein mürde. Ind wenn ji biefer 
Sat nnd vermehren — fönntet Ihr die Cu 
len beim Geben wicht län ertzagen. 

Und dom it Dies berieibe Meg, wie Rbewmatiö- 
mus beginnt end endet. Rur dak die Eiofie, ipeiche 
fh feitiegen, nicht Kalf, jondern trpftallajirtes Rift 


immer mit Gift anaefüllt — 

welches Ahr ckt ımd trinft und in Euren 
— —— Das Blut dient dazu, dieſes 
Gift aufrulöſen und aus zuſcheiden. Und die Nieren, 
weſche die Filtrirer des Blutes jind, dienen dazu, 
das Blut zu reinigen und es wieder dem Körper 
rein zuzuführen, um mebr Gift aufzufangen, wel⸗ 
ches ſie dann wieder ausſcheiden. 

Aber manchmal verſagen die Nieren. Und wanch- 
mal janmeln fich aus diejer oder jemer Ilrfade jo 
piele Gifte im Wlute an, Dak jie dDiefe nicht abfer= 
biren fönnen,. Dies if der Anfang von Rheımatis 
mus. Das —J ſammelt ſich an und tryſtallifirt 
ſich. Dieſe Kryſtalle kreiſen mit dem Blut und nehb 
men an Größe zu. Dann, wenn das Blut ſie nicht 
mehr langer mitführen lann, ſetzt ſie dieſes in ein 
Gelenl —uſ einen Knochen -irgendwo ab. 

Der ſtechende Schmerz in Eurem Bein, die dum⸗ 
pfe Vein in Eurem Arm an einem regneriſchen Tage 
—dies ſind die äußerlichen Anzeichen Ddiefer ber» 
botgenen Kroͤfſtalle. Und die verkrümmten Glieder 
und die unansiprechlichen Zualen des LVeidenden, 
—** ſeine Symptomc iohrelaug umnbeachtet gelaſſen 
hat, ſind Beweiſe dafür, zu was vernachläſfigter 
Rheumatiämus führen fann. 

Rheumatismus jhlicht ein Küftiveh, Sirftatcht, ; 
neuralgiſche Gicht denn alle diefe Yeiden rühren bon 
rheumatischen Biften im Alut ber. 

Es iſt flar, dak zmerit Das Wift entfernt inerben 
muß. Aber dies if nicht aennug. Die Pildung des 
Gifte® muk bejeitiat imerden, fo dDak die Natur Br 
Icaenkeit hat, die bereits gebildeten Eryftalle auf: 
zulöſen und auszuſcheiden. Wenn dies nicht ge: 
ichieht. fann von einer Heilung— einer nachbaltigen 
Linderung nicht Die Rede fein. 


8: enn „Fuer Put if 


— Shr deponirt nidjts 
Kine ſichere Heilung 


Ab erderimentirte imınzia 

enat irar, Pak id; cin jiheres 
* Tide Krankheit hatte—ein 
zur Die Gifte ausichrrdet, 
derfefben rerhütet. 

Da: Gcheimnik lan in einem munderharen bemi 
fhen Mittel, welches ib in Dentichland a Als 
ich es gefunden hatte, mukte ıc, dab ich ein Rheu: 
smtismus-Heiln berftellen fönne, melces that» 
rãchlich ſicher it. ber ıogar dann mod, che ih es 
berfiimdete-— che ih ihm meinen Namen aam—ttellte 
ih mehr al I Mi Und meine 
Geh läge beiruaenr mı t. 

Tiefe: Deutiche chemische Mittel iR nit nur der 
einzige Peitanntheil, melchen ich im Dr. Ehoop’3 
Rirumetijchemn Heilmittel bperiwenhe—aher e8 madte 
des Mittel möglih — mahnte eine Grrmmgenichaft 
möglich, melde, wie ich alanbe, in feimer andern 
Weiſ⸗ bãtte berbeigefübrt werden fünnen. 

Diefes hemifhe Mittel war jehr thener. Der Zoll 
war ſehr hoch. 
Viumd. Aber was jind vie 4m daS Pfund für 
en gutes Mittel für die fchmerzbaftefle Krankheit 
der Melt! Für eine mirflihe Zinderung vom den 
arökten Dualen, meiche der Menihbeit befaunt find? 

Aber ih erwarte nicht, deß Ihr irgend melden 
meiner Angaben Wlanben jcbenlt. Ich will 
dak Ihr meinen Morten glaubt, bis Hhr meime Me- 
dizin in Gurem cıgenen Hauſe auf meine Koften 
verſucht habt. Würde ich Fuch einen vollen Dollar 
mertb frei offeriren, wenn ich irgend welche falſche 
Angaben machte? Würde ich es thun, wenn jede 
meiner Behauptungen nicht gufrichtig mären? Künste 
ih es thbun, wenn ih nibt beftimmt-müßle, 
deß meine Medizin Euch helfen mieb? 


— * 
Schreibt an mich 
Die Orfferte gilt für Ale, überall. Wer 

müßt an miich wegen der Anweiſung der i 

Do llar⸗· Flaſche ſchreiben. Alle Apotheker lafſen es 
Euch nicht auf Probe. Dann werde ich Euch an 
einen verweiſen, weicher es thut. Er üherreicht Euch 
eine Flaſche hereitwilliait non jeimem Berreib, als 
eb Nbr Den Tollar dafiir hingelegt hättet. Schreibt 
beute wegen der Anmweifing. Adreffirt: De. Shonp, 
Bor I, Racınz, Mi. Ich imerde Euch au mod 
mein Buch iiber Mheumatiinns ihiden. & if frei. 
&s wird Fuch helfen, Kuren Fall zu verfiehen. Was 
fann ich fonit noh thım, um Eu vom meinem us 
tereife, hon meiner Anfrichtigteit zu überaengen! 


Sahre, che ih über— 
Deilmittel für Diele 
Mittel. welches nicht 
ſondern auch die Bildung 


von ıt an, 


Dr. Shoop’s Rheumatisches Heilmittel 


Gent Dividende gezahlt zu haben. Ric): 
ter Prindiville fand heute Morgen, 
daß die Kläger ihre Anſchuldigungen 
nicht bearünden fonnten ımd entließ 
die Angeklagten. 
PRoliziiten hatten 
Fharles Lynn, ober Charles 
pie er fi) auch nennt, ein vormaliaer 
Strafaefangener in Pontiac, zufam 


erfahren, dab 


Miller, | 


men mit James Grant einen Einbrud) | 


Juwelierladen, 
und machten 


in C. M. Hammons 
208 31. Str. vorhatte, 
die beiden dingfeſt. 


Um ihn unfchabd: | 


lich zu machen, verurtheilte ihn Richter | 


Tragens 
einer Geld— 
ftrafe von $300. Auch Grant wird 
borläufig noch feitgehalten. 
Harry Meyers, Ede Halited 
Marmell Str. mohnhaft, hatte 
heute Moraen vor Richter Doyle auf 
die doppelte Antlage auf Entführung 
und Biqamte zu verantworten. 
Antläger, Albert Frrievman, brachte 
es jedoch nicht fertia, genügenden Be 
dafür zu liefern, daß Frau 
Mepers, feine Yochter, von dei. An 
geflaaten entführt worden fer, und 
fonnte auch nicht Hinreichend darthun, 


Gaverin heute wegen 


bon ! 


; Allen beliebt und das 


Berluft für viele, 


Hodgeadhteter Mann in Auftie- fickt m 
befien Alter. 

Anf dem Kontordia Friedhof wırrbe 
gejtern ein Deutjcher begraben, der jich 
in Auftin, wo er wohnte, allgemeiner 
Achtung erfreute. Der Zimmermann 
Mar Hildebrandt, fo hief; der Verftor- 
bene, war ein jehr thätiger Mann, bei 
Haupt einer 
aus jeiner Frau, geb. Schäfer, umd 
drei blühenden Kindern bejtehenden 
Familie. Er mar erft 35 Jahre alt. 


Die lutherifhe St. Raulus-Gemeinde 


| in Auftin zählte ihn zu ihren mwerfthä- 


und | 
lid) | en 
ber auszuſchmücken. 


tigſten Mitgliedern. Es war ſein 
viele Jahre hindurch geübtes Vorrecht, 
für die Weihnachtsbeſcheerung in der 
Kirche den Baum zu liefern und ſel— 
Auch dieſes Jahr 


beſorgte er den Baum, aber die Ver— 


Sein | 31 J 
überlaſſen, 


zierung mußte er anderen Händen 
da er eine Woche vor Weih— 


nachten, als er eben das neue Haus 


| für feine Familie fertig 
' an einer 


ı auf immer. 


dah fein Schmwiegerfohn in St. Louis | 


noch eine Ehefrau habe. Der 
gab ihm geit bis zum 4. Januar. den 
nöthigen Nachweis zu führen. 

Edward Doren, 283 Chicago Ave,, 
turde, tie er heute der Polizei be- 
richtete, beim Abfteigen von einem 


Richter ! 


-ejtellt hatte, 
Lungenentzündung erfrantte. 
Am Weihnachtsmorgen entjchlief er 
Die mit den Hinterblie- 
benen trauernde Gemeinde ließ es fich 
nicht nehmen, Die Leiche neben dem 


ı ehriitbaum in der Kirche aufzubahren 
I und ihm fo in Liebe und Dankbarkeit 


Straßenbahnmwagen an der Paulina | 


und 12. Straße gejtern Ubend um elf 


| Uhr von zwei anderen Fahraaften per= 


folat. Einer derfelben legte feinen Arm 
Doren um den Hals und beuate ihn 
zurüc, während der andere ihm einen 


Revolver unter die Nafe hielt und ihn | 


dann um feine Baarfchaft, $70, einen 
Diamantring und eine goldene Uhr 
beraubte. 

$40 Baaraeld, einige Zigarren und 
ein paar Flaihen Schnaps Tchleppten 
Ginbrecher heute früh aus Thomas 
Hanrahans Wirthichaft, 157 Ogden 
pe., fort. 

ah 


Zeugen — — 


Anklagen gegen Slücst pieler, ihren angeb- 
lihen Mittelsmann und einen 
„Abgere.ften“. 

Richard Stevens, auf dein bie 
Staatsanwalifhaft lange aefahndet 
hat, i#* heute in Atlantic Eity, R..F., 
verhaftet morden und wird zurüdae 
belt. Stevens und James NRobinfon 
find michtige Staatszeugen in Idem 
Verfahren aeaen die überführten 
Glücksſpieler Al. Brown, Jas. MeDer 
mott, Fred Kammerer und John Dor— 
gan, die in den nächſten Tagen von 
Neuem prozeſſirtt werden ſollen. Rob. 
Mott oll im Auftrage der Angeklag— 
ten Stevens und Robinſon veranlaßt 
haben, ſich durch Verlaſſen der Stadt 
der Zeugenpflicht zu entziehen. Beide 
erhielten Bahn-Fahrkarten, auch wurde 
ihnen 515 die Woche Entſchädigung 
bezahlt. So behauptet Robinſon, der 
aber aus Toronto zurückkam, ſobald 
die Zahlungen aufhörten, und dann 
dem Staatsanwalt, auf deſſen Erſu— 
chen auch den Großgeſchworenen, Mit— 
theilung machte. Letztere haben nun 
Anklagen gegen Stevens, die vier 
Glücksſpieler und Mott erhoben. 


U > —— — 
Befommt ven Eohn. 


Dr. Nicholas von Schill, 3611 Late 
Uoe., bat feine Frau auf Scheidung 
verflagt, und zwar megen Graufam- 
feit. Richter Honore gewährte geitern 
im Kreisgeriht die Scheidung und 
Iprad) dem Kläger auch die Aufficht | 
über den jechsjährigen Sohn des Paa- 
res, Hugo, zu, indem er die frau als 
ungeeignet. bezeichnete, die Erziehung 
bes Kindes zu überwachen. Sie war 
im Gerichtsfaale zugegen und fchentte 
dem Zeugnik ihres Gatten die größte 
Aufmerffamfeit, 


— — — —— 


die letzte Ehre zu erweiſen. Von dort 
wurde er auf dem Konkordia-Friedhof 
beerdigt. Die Wohnung der Hinter— 
bliebenen iſt Ecke der Prairie Ave. und 
Auguſta Str., Auſtin. 
—— 
Dreht den Evieh um. 


Der Anmwaltsverein'hat den Richtern 
borgehalten, daß die einzelnen Ber- 


| handlungen viel zu Jehr in die Länge 


gezogen würden, und die Antwort des 
Richters Kerjten auf diefen Vorwurf 
war aeitern feine Meigerung, dem 
Vertheidiger in einem Prozejle von 
geringer Bedeutung für feine An- 
Iprache an die Gejchimorenen mehr als 
eire halbe Stunde geit zu aemähren, 
während der Anwalt meinte, er iwerbe 
eine aanze Stunde brauchen. Der 
Richter außerte die Anficht, daß die 
Anmälte felbft fih der Zeitvergeudung 
mehr jehuldig machen, als er und feine 


Kollegen. 
— — 


Opfer eines unfalls. 

Arthur Eden, welcher feit jechs 
Wocden im Haufe 1349 Michigan pe. 
mohnt, wurde heute früh von Leucht- 
aqas_ übermälttat, im Bett aufgefunden 
und nach dem County— -Hofpital ge- 
bradt. Der Gashahn war theilmeife 
angedreht und man vermuthet daher, 
daß ein Unfall vorliegt. Der Mann 
dürfte faum danonfommen, Mas er 
ift und was er treibt, it Niemandem 
befannt. 

— 19° — 

* Ertra PBale, Salvator und „Bai» 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Breming Eo., zu haben in Fla> 
fhen und Füffern. Tel. South 869, r 

—— — — — 
Zu jung. 


Heirathslizensclert Salmonfon er- 
hielt heute die Aufforderung von ' dem 
Bormund, bezw. der Mutter des jech- 
zehn Jahre alten Peter Malburg, 593 
Southport Ape., und des etwas älte- 
ren John Mid, 117 Divifion Gtr., 
diefen feine Heirathslizenfen auszu- 
ftellen. Er wird der Bitte entjprechen, 

— —— — 

— Verſchnappt. — Bräutigam: 
„Heute wirſt Du von all' Deinen 
Freundinnen beneidet.“ Braut: 
„Und Du nich: von Deinenzreunden?“ 
Bräutigam: „Gewik! Die fteden ja 


noch voll Schulden!“ 
—- - —— 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 
Dis Sorte, Die — 


Tragt die 


“cist, Ya — Vterschrift ron 


Im Ganzen koftet es mich 84.90 Das ! 


nicht. 


— —— — 


EZ Te a 





Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
Gerauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft” = Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
Ede Monroe Etraße. 

CHICAGO ILLINOIS, 

Zelephon: Main 1496, 1497 und 1493. 


Mreis jeber Kırmmer, frei ins Haus geliefert, * Cent 
Mreis der Sonntagpoit = Gents 
Jähelich, im Voraus bezahlt, in den er. 

Stöaten, portofrei 
Mit Senntagpoft...o0os00srunn.ee neran0n..+ 


Entered at the Postoflice at Chicago, IL, a8 
second ciass matter. 


Keine Tramps. 


Gegen Einſchüchterungsverſuche iſt 
der Kongreß mit Recht ſehr empfind— 
lich. Als vor etwa zehn Jahren Coxey 
aus Ohio im ganzen Lande Arbeits— 
loſe um ſich ſammelte und ſeine 
„Zramparme” nach Waſhington 
führte, wurde er wegen unbefugten 
Betretens der Raſenflächen vor dem 
Kapitole verhaftet. Auf der anderen 
Seite iſt es freilich den Chriſtlichen 
Temperenzfrauen noch nie verboten 
worden, ihre Jahresberſammlungen in 
der Bundeshauptſtadt abzuhalten und 
bei dieſer günſtigen Gelegenheit einen 
kleinen Druck auf die Volksvertreter 
und Senatoren auszuüben. Das Ge— 
ſetz, durch welches die „Kantinen“ ab— 
geſchafft wurden, wäre nachweislich 
nicht durchgegangen, wenn zur Zeit, 
als es dem Abgeordnetenhauſe vorlag, 
nicht zufällig die Chriſtlichen Tem— 
perenzfrauen in Waſhington getagt 
und die Gallerien des Hauſes beſetzt 
hätten. So mag es auch Zufall ſein, 
daß die Eiſenbahn-Präſidenten und 
⸗Advokaten gerade in Waſhington zu— 
ſammentreffen wollen, um ſich über die 
Vorſchläge zu berathen, die der Prä— 
ſident im Einklange mit der Zwiſchen- 
ſtaatlichen Ve rkehrskommiffion ge= 
macht hat. Die Bundeshauptftabt ift 
allerdings nicht zentral gelegen, aber 
fie {ft immerhin leicht zu erreichen, hat | 
ein bergleichäweife milves Winiers | 
Hima und bietet auch fonftige Ans | 
nehmlichkeiten. Warum jollie jie aljo 
nicht al3 Zufammenkunft3ort auser= 
fehen werden? 

ee: bie Eifenbahn —* id ihre 

Miniſter überhaupt eine Konfe venz“ 
abbelten wollen, ift am Ende vegreif: | 
fd. So gut die Votentaten der alten 
Welt von Zeit zu Zeit zufammentre- 
ten, um Bünbniffe zur Erhaltung des 
Welifriedens zu vereinbaren, oder ge— 
meinſame Maßregeln gegen —— 
chismus zu befprechen, edenſo ſehr em— 
pfinden die Monarchen der neuen 
Welt die Nothwendigkeit eines Ge— 
dankenaustauſches, wenn an ihren 
Thronen gerüttelt wird. Und da ſogar 
ein republikaniſcher Präſident amtlich 
zu erklären gewagt hat, daß die Eiſen— 
bahnen keineswegs blos Privateigen— 
thum, ſondern Hochſtraßen des öffent- 
lichen Verkehrs ſind, und als ſolche der 
Aufſicht des Bundes unterliegen ſoll— 
ten, ſo iſt offenbar eine wirkliche Ge— 
fahr vorhanden. Auch geht es nicht 
an, die Behauptung des Präſidenten 
nur „energiſch zurückzuweiſen“, oder 
gänzlich unbeachtet zu laſſen. Ohne 
Zweifel ſind ſeine umſtürzleriſchen 
Anſichten auch unter dem unwiſſenden 
Volke ſo weit verbreitet, daß die Ab— 
geordneten und jelbit viele Senatoren | 
pon ihren „Konitituenten” gezwungen 
werben fünnten, fi) mit feinen Vor— 
Tchlägen ernfthaft zu befchäftigen. Dem 
müfjen die Eifenbahnmaanaten bei 
Seiten vorzubeugen verfuchen, oder 
wenn fie den Schlag nicht ganz ab- 
menden können, jo mülfen fie ihn we— 
nigites mildern. Mit dem Kongreffe 
und insbefondere mit dem Genate 
laßt jih ja immer ein vernünftiges 
MWort reden. 

Der Präfident fol bereits den 
danken aufgegeben haben, felbit 
Bill zur Regelung der 
ausarbeiten und diefe durch feine 
Freunde in beiden Häufern einreichen 
zu lafien. Es ift ihm angeblich zu ber=- 
ftehen gegeben morben, daß der Senat 
in einem derartigen Vorgehen eine un= 
berechtigte Einmiſchung der Verwal— 
tung in die Angelegenheiten der Geſetz— 
gebung erblicken und die betreffende 
Bill mit Nichtachtung ſtrafen würde. 
Beſtätigt ſich das, ſo wird es die Kon— 
ferenz der Eiſenbahnkönige nur mit 
dem Kongreſſe zu thun haben, oder 
richtiger nur mit dem Senate, dem 
das Abgeordnetenhaus ſich mehr oder 
weniger freiwillig unterzuordnen 
pflegt. Im Senate aber ſitzen ſehr 
piele Herren, die das richtige Verſtänd— 
niß für die Bedeutung der Eijenbahnen 
befigen. Können alfo lettere fih un= 
tereinander auf die Maßregeln einigen, 
bie fie in ihrem eignen ntereffe für 
geboten erachten, jo werben ihre Wün- 
jö° ungmeifelhaft berückſichtigt mer- 

en. &3 ift befannt, daß fte allefammt 
ben Widerruf des Gefehes verlangen, 
melches ihnen verbietet, daS ganze 
Srachtgefehäft unter fich zu vertheilen 
und ihre Profite zufammenzumerfen. 
Kraglich ift nur noch, was fie al3 Ge— 
* genleiftung für diefe Gefälliafeit an- 
bieten wollen, und man toird jchmerlich 
in ber Annahme fehlgehen, daß die in 
Mafhington abzuhaltende Konferenz 
hauptſächlich über dieſen Punkt Klar⸗ 
heit verbreiten ſoll. 

So wird man das Schauſpiel erle— 
ben, daß neben dem Kongreſſe und in 
derſelben Stadt die Eiſenbahnmonopo— 
liſten tagen werden, um mit den Ver— 
tretern des ſouveränen Volkes ſozuſa— 
gen einen Ausgleich zu ſchließen. Die 
Herren werden aber ſelbſtverſtändlich 
nicht drohend vor das Kapitol ziehen 
und ſich der Gefahr ausſetzen, wegen 
Sertrampelns des öffentlichen Rafens 
verhaftet zu werden. Sie werben Sic) 
ſehr anftändig, ſehr manierlich beneh— 
en und ſich lediglich auf ihre diplo— 
Kunſt verlaſſen. Statt den 

ongreß einzuſchüchtern, werden fie 

als nahezu gleichberechtigte Macht 
enerlennen und ihm bie Ehre ermeis 
en, mit ihm zu unterhandeln. _De3- 


Ge⸗ 
eine 
Eiſenbahnen 


— 
| 
| 
| 
i 


en feine er; ; 


6 merben fie ohne Frage aud zum 
gelangen, 


Sirn, Sand uud Herz. 


Manchem, ber da Iieft, daß- unfer 
Säulfuperintendent Eooley geitern in 
Sprinafield in feiner Anfprache an die 
Lehrerberbinbung bon Jlinois unter 
Anderem jagte: „Die zivilifirte Welt 
it offenfichtlid zu Der Anficht ge— 
langt, daß das Gehirn durch die Hand 
erzogen werben muß“, mag fich dabei 
im erjten Augenblid bie erſtaunte Fra— 
| ge: „Was — jeit wann imebelt der 
Schwanz den Hund?!”, 
Denn wenn auc) viele“ unferer Hand- 
und Jonitigen Glieberbeinegumgen „uns 
willkürlich“ ſind, ſo iſt es doch wohl i im= 
mer noch wahr, daß die Hand wie ber 
Fuß und alle anderen Gliever bom 
„Kopfe“ aus geleitet und fontrollirt 
imerben. Der, Anftoß zu ſelbſt ben 
einfachiten Bewegungen geht doch wohl 
vom Gehirn aus, wenn wir uns deſſen 
bei den einzelnenHandlungen, Dank der 
großen Uebung darin, auch nicht mehr 
bewußt ſind, und daß zu jeder ſchwie— 
rigeren oder nur au —— — 
Handarbeit ein bewußter Denkprozeß 
nöthig iſt, weiß ein Jeder. 
mag ſehr gut ausgebildete Hände ha— 
ben, er wird ſchwerlich ein geſchickter 
HZandarbeiter werden. 

Wörtlich genommen ſtimmt 
Ausſpruch Herrn Cooleys nicht, aber 
daß man ihn ſtreng wörtlich nehme, 
hat Herr Cooley ſelbſtverſtändlich auch 
nicht gewollt. Er wollte jedenfalls nur 
ſagen, daß die Hand das Gehirn un— 
terſtützen, ihm entgegenkommen ſoll; 
und er mählt nur die übertreibende 
Form, weil er jehr gut meiß, daß jo 
ein „Sclager” durch den fcheinbaren 
————— or darin liegt, Aufjehen 
erregt, Das tereffie wedt und zum 
Nachdenken “ber die Frage anteizt. 
Das wird ihm gelungen fein und die= 
jenigen, vie feinen weiteren Ausfüh— 
rungen mit Xufmerfjamfeit folaten, 
werben die Frage bezüglich des Hund— 
wedeln des Schwanzes ſchnell vergef=- 
ſen, dafür aber vielleicht gefragt haben: 

Iſt das Alles ſo neu, und nicht etwa 
En ganz alte Ka ftanie?, oder: „Gin= 
| gen mir wicht jet fchon eher 3 u meit, 
als richt weit genug auf dem 
W ece? — 

Hrn. Cooleys Auzjühru 
ten in dem 
ganz. ı Sinaben anzieh zen; nid) 
Kopf, 
find in ver Schule auszubilden, wenn 
fie ben neuzeitlichen Anſprüchen ges 
rägen jol. Den neu zeitliden — 

früher forderie man bon ber 
Säule nur die Ausbildung + des 
Sopfes; Die Ausbildung der „Hand“ 
(im weiteren Sinne des ganzen Sör= 
per3) wurde — der Hauptſache dem 
Kinde ſelbſt überlaſſen, und die des 
Herzens — —**— des Heims. 
Was die Schule in den beiden letzten 
eg bis in die neuere Seit leiftete, 
geſchal h nur ſe nebenher — man gab 
den Kindern hie und da etwas Turn— 
unterricht und ließ ſie in der Leſe— 
ſtunde hochſittliche und zumeiſt recht 
ſentimen kalı Geſchichtchen leſen. Das 
Buchſtabieren und Leſen war dabei 
ſelbſtverſtändlich die Hauptſache — 
“the whole thing,” ſozuſagen — 
aber man hatte doch wohl die unflare 
Hoffnung, Daß die Kinder fich die 
engelhaften Helden der Erz zählungen 


ber 


Satz: 


denn 


— 


zum Muſter nehmen würden — eine 


Hoffnung, die ſich ſchon 


deshalb 
ſchwerlich erfüllen konnte, 


weil die 


ganze Aufmerkſamkeit der Kinder auf 


die Form gelenkt war und ihnen das 
Verſländniß für ſolche Tugendboldig⸗ 
keit ſo völlig wangelte, daß es ihnen 
niemals beifallen konnte, die kleinen 
Engel und Engelinnen als Ihresglei— 
chen anzuſehen. 

Für das Herz“ that „alte 

Schule” jehr fr eniq; fie jah das aud 
ein, tröftete ſich aber leiht mit dem 
Gedanken, daß ed die Erziehung des Her⸗ 


di 


zens Sache des Heims fei und es ihr | 


gar nicht möglich ſein würde, 
dieſe Aufgabe zu übernehmen, 
befriedigend durchzuführen. 


auch 
bezw. 


Jetzt er— 


klaͤrt Herr Cooley die Schule nicht ve. | 


für dazu berufen, fondern auch b 
— 


Hand, ſondern auch das Herz ausbil— 
den, und das Hilfsmittel dazu ſieht er 
im Spiel. „Bir verwerfen,“ fagte er, 
„die altmodijche Lehre, dab das Spiel |, 
nur dazu da jei, dem Ihätigfeitstrieb 
des Kindes Yeußerung zu geben. 
jehen in dem gemeinfamen Spiele der 
Säule jowohl die körperliche als aud) 


die geiſtige und fittliche Erziehung der | 


Jugend. Der Kindergarten hat viel 
dazıı beigetragen, dieſe geſunde Er— 
kenntniß zu bringen. sn einer Schule, 
bie einen Kindergarten bat, wird man 
felten Kinder finden, die nicht ſpielen 
können.“ 

Nun iſt es ja wohl eine ſehr alte 
Weisheit, daß das Kind a Spiel 
lernt; e3 wird in Wirklichkeit fehr me- 
nige Menfchen geben, die der Anficht 
find, daß das Spiel nur eine Art 
zwedlojen Dampfablaffens jei; auch 
bie „altmodifche Schule“ hat das 
ſchwerlich geglaubt. Sie war nur der 
Anſicht, daß im Spiele das Kind ſo 
viel wie möglich ſich ſelbſt überlaſſen 
und auf ſeine eigenen Hilfsquellen an— 
gewieſen bleiben ſollte, und ob ſie da— 
rin ſo unrecht hatte, das iſt doch noch 
die Frage. Es gibt viele Leute, die da 
meinen, je weniger Hilfsmitiel und 
Anleitung das Kind zum Spielen hat, 
beito beffer fpiele e3 und defto mehr 
gewinne e8 dur das Gpiel. Nicht 
biejenigen Kinder, die fein Spielzeug 
haben, können nicht fpielen, ſondern 
die, die zu viel davon beſitzen. Je leich— 
ter man den Kindern das „Spielen“ 
macht, deſto weniger wird es ihnen 
nügen. 

Herr Eoolen fiellt der neuzeitlichen 
Schhree Hohe Aufgaben, und e3 ift fehr 
zu miinfchen, daß ihr die Erfüllung 
berfelben gelinge. Menn er das Haupt- 
nittel — und, fomeit er ſich Gußerte, 
ba3 einzige — dazu aber im Spiel 
fieht, da wird es ‚fchmer, ber Zweifel 
zu unterbrüden, denn ba3 „Spiel“ 
nimmt jetzt ſchon einen ſehr großen 
Platz ein in unſerem Schulweſen, und 
ber athletifche Sport ift an den — 
* age ber Hochſchulen, ſchon 


aufdrängen. 


Der Idiot 


rgen gipfel- 

„Wirt müffen den | 
nur der 
jondern Kopf, Hans und Herz | 


Die neuzeitlihe Schule fo | 
nad) ihm nicht nur den Kopf und bie | 


Mir | 


Abendpoft, Chicano, Mittwod, den 28. Dezember 1904. 


fo lange gehegt und gepflegt worden, hunderts. Der Hüttenbetrieb war zur 


daß es ſchon ſehr bedenkliche Auswüchſe 
zeitigte. Die Thatſache, daß Herr 
Cooley darüber klagen mußte, daß an 
nicht wenigen „Colleges“ und Univer— 
ſitäten berufsmäßige Athleten als 
Studenten aufgeführt werden, junge 
Leute anzulocken, daß Studenten beſ— 
ſere Zeugniſſe bekommen, als ſie ver— 
dienen, um ihnen das Spielen im 
Fußball-,Team“ zu ermöglichen, daß 
die Spiele oft zu wüſten Balgereien 
ausarten, ſogar Berufsſpieler geheuert 
und allerhand Schwindeleien getrieben 
werden — Alles das zeigt, daß das 
„Spiel“ in der Jugenderziehung ſchon 
lange eine zu große Rolle ſpielte, denn 
das ſind alles Auswüchſe, die ſich nur 
mit der Zeit einſtellen konnten. 
Abſicht — Cooleys iſt ſehr gut, 
aber das Milttel? — weniger 
Spiel und Bor Arbeit * 

Manchem gerathener erſcheinen, 
—X mehr Spiel. — — 


als 
Die Anklage-Jury. 


Gleich dem Recht auf trial by jury 
hat auch die Einrichtung der Grohges 


chworenen oder Anklage-Jury feiners | 
Bm u | 
der Unfhuld und. 


zeit al3 Schirm 
Schubiehr der Freiheit gegolten. Wie 


im — —— Strafverfahren 


der Angeklagte nicht eigenmächtig vom 
Richter verurtheilt werden darf, jon= 
dern erit berurtheilt merden Tann, 
nachdem eine Jury feiner Mitbürger— 


Ihuldig gefunden, fo ilt die „Grand 
Sury“ beftimmt, auch fchon das Recht 
zur inanklageftelung der Willkür 
& amtliden Machthaber zu ent- 
| 
IH 


ziehen. Ehe ein Bürger unter der Ans | 


flage eines Verbrechens vor Gericht ge- 
ftellt merben fann, muß vorerst der 
Klagefall vor eine Körperichaft unab- 
ängiger Bürger gedracht werden, bie 
aladann zu unterfuchen und zu ent 
|efcheiden Hat, ob zur Erhebung der Un- 
klage genügenber Grund vorhanden 
if. Das war eine große Errungen- 
Thaft in der Zeit, als noch Richter 
und Staatsanwälte die willfährigen 
Werkzeuge tyranniſcher Könige und 
ſchurkiſcher Miniſter — 

Nod er Gründung unſe— 
rer Rebublik hat die — der 
Antlage-Jury in ſo hohem Anſehen 
geſtanden, ſchaffung der 


am Dort 8 


dag 194 ars 
Bundesregierung auzdrüdfich verboten 
murbe in einem der zehn Zufäbe zur 
Bundesperfaffung, die man ala die 

amerifanifche bill of rights zu ber 
zeichnen pfle gt. Niemand — heißt es 
darin — ol! wegen eine3 todeswürbi- 
gen oder fonitigen fchändlichen Ber- 
brechen zur Veranti mortung gezogen 
werden, außer auf Grund einer An— 
tage durch eine Jury von Großge- 
ſchworenen. Ausgenommen ſind nur 
Fälle, die in der Land- oder Seemacht 
der Ver. Staaten vorkommen, oder in 
der Miliz, wenn ſich dieſe in Kriegs— 
Ah oder Zetien öffentlicher Gefahr 

m_-Dienite befindet. 


Heutzutage wird die Einrichtung der 
Grand Sur) fehr siel meniger ge- 
Ihäßt. In zwei Staat en — 
= Nord- Dakota) iſt ſie ſeit Jahren 
ſchon abgeſchafft, = in Pan Serie 
(Minnefota) ift foeben ihre Abichaf- 
fung durch NRolfsabftimmung befchlof- 
ten worden. Auch in der Alfinoifer 
Staatöverfaffung, die nunmehr Fon 
über bierumbdreißic Sahre alt, ift ihre 
Mfchaffung bereits in Betracht aezo- 
| gen und dem Ermeffen der eaislatur 
anheimgeſtellt. Sobald die Legislatur 
will, kann ſie durch entſprechendes Ge— 
ſetz die Grand Jurh in allen Fällen ab- 
ſchaffen. 

Sicher iſt ſoviel, daß die Gründe, 
die vor ſoundſoviel — in 
England zur Einführung der Großen 


| fachlich niemals beitanden haben. 
Staatsanwälte (proseeuting Attor- 
neys) unferer Staatsgerichte, denen 
ah Abichaffung der alten Einrich- 





Tieat, find nicht3 weniger al3 Volkabe- 
drüder oder Tyrannenknechte. 


Reael darauf bedacht, durch ihreimt3- 


führung das MWohlgefallen des Volkes | 
zu gewinnen: entweder die Miederer- | : 
| befreien. 


mwählung zu ihrem Amte ſich zu 


höheren Amte. G3 iſt weder zu fürch— 


—A Leute als Angeklagte 


Anklage erhoben werden ſollte, 
Erhebung beriweigern werben. Wenig: 
ten& würde die Gefahr des Amtsmiß- 
brauch? nicht größer fein als fie jebt 
Ichon ift, wo der Staatdanmalt ala 
amtlicher Berather der Großaefchivore- 
| nen dient und diefe feinem Rathe „auch 
zu folgen pflegen. Die Grand Xury 
fann Anflagen erheben, bon denen 
der Staatsanwalt Sant, dahı fie nicht 
erhoben werben foliten, aber e3 ift äu- 
Berft felten, daß folches geichieht. Und 
wenn es geſchieht, ſo iſt der Staats— 
anwalt noch immer derjenige, dem bie 
Vertretung der Anklage im Gericht ob- 
Tiegt und der demzufolge bie Macht 
hat, fie nichtig zu machen. 

Die Grohe Nury fit hinter ver— 
Tchloffenen Ihüren und ihre Verband: 
Iungen find geheim zu halten. Das 
hat den Nortbeil, (menn die Heimlich- 
feit wirtlich gewahrt wird) daß unbe— 
gründete Beſchuldigungen nicht in die 
Oeffentlichkeit dringen und den guten 
Ruf des ungerecht Beſchuldigten ſchä— 
digen. Ebenſo wenig wäre der Staais— 
anwalt gehalten, jede ihm zugehende 
grundloſe Anſchuldigung oder Ver— 


leumdung an die große Glocke zu hän— 


gen. Andrerſeits mag auch, wie oft 
behauptet wird, ehen der Schuß des 
heimlichen Merfohren? eine Frmuthi- 
aung für die Erhebung non Beichuldi- 
ı aungen bilden, die der „Denunziant“ 
nicht öffentlich zu hertreten magen 
mwiürbe. Al3 ber begründetfte von allen 
‚gegen die Grand Jury erhobenen Vor: 
mürfen gilt ber, daß, weil fie immer 
nur eine Geite bört, fie zu — 
Anklagen erhebt, die ſich nachher ni 
— * und — 


Die | 
| fers glaubt eigentlich niemand an ei= 


mohl ! 
die Mazedonier felbit, wie eine Dent= | 


| türfifchen 





| Serbien, 
I nur in Folge einer bewaffneten |nter- 


urn geführt haben, heute nicht mehr | 
beitehen umd in den Ver. Staaten that- | 
Die | 


tung die Erhebung der Anflaaen ob= | 


| Sie | 
ı find Ermählte des Nolfes und in der | 


fihern, oder die Erwählung zu einem | 
| augenblidlich auf jenem blutgetränf- 
ten, daß fie aus Jchnöder Niebvertracht | 
bor | 
Gericht fchleppen werden, no braudt | 
man zu fürchten, daß fie in Fällen, wo | 
deren | 
| formthätiafeit ber fremden Dffiziere 
| eine vergebliche ift. 


ten nur unnöthige Arbeit, den Steuer- 


zahlern unnöthige Ausgaben machen. 
— Auf alle Fälle fönnte durch Abjchaf- 
| fung ber alten Einrichtung viel Zeit 
und Geld gefpart werden, ohne daß die 
„Gerechtigkeit“ dadurh Schaden neh- 
men mürde. Der bejte Schuß gegen 
ungerechte Anklagen ſowohl wie gegen 
die Unterdrüdung gerechter Anklagen 
bleibt die Freiheit der Rede und Prefie 
und das Licht der Deffentlichkeit. 


3ur mazedonifhen Frage. 


Die Regierungen von Rußland und 
Oeſterreich-Ungarn ſenden weitere Of— 
fiziere nach Mazedonien, um dort die 
von den beiden Mächten geplanten Re— 
formen zu fördern. Trotz dieſes Ei— 


nen Erfolg der Reformthätigkeit der 
fremden Offiziere — am wenigſten 


ſchrift beweiſt, die kürzlich von den 


| Delenirien der „Inneren Drganifas 


tion“ im Auslande verbreitet wurde. 

Die Derfafler des Buches (277 Seiten 
mit 3 Karten) haben nicht, tie fie er= 
tlären, Die erh gehabt, eine poli= 
tiſch-hiſtoriſche Abhandlung zu verfaſ⸗ 
ſen, ſondern Mr molften lediglich durch 
Mittheilung mahrheitsgetreuer und 
— — Daten die blutige 
Entwickelung der Dinge in Mazedo— 
nien während der letzten zehn Jahre 
ſchildern, um —* noch beſtehende 


* X ih: Irrthün er zu widerlegen und ein rich 
zwölf Männer aus dem Volfe — ihn | 


tiges Verftändni der großen mazedo= 
nifchen Trage zu ermöglichen. 
Diefe Aufgabe haben die Berfafler 


auszuführen verfuct, 
Fülle von Material über 
Grauſamkeiten und Verwüſtungen in 


Ä 


mengetragen haben und nun veröffents 


lihen — Material, das eine unmiders | 


leglich e Antlage gegen türkifche Miß⸗ 
wirthſchaft bildet. 
dem einen Jahre 1903 nicht weniger 
als 188 chriſtliche Dörfer mit 12,211 
Häufern von den Türken vollitändiz 

zer! 3093 Frauen und ‚Junge ! Mä — * 
chen vergewalligt, 170 Frauen 


— 
er 
„it, 


ſonen obdachlos ger 30 


r 


—W 


Gefängniſſe geworfen worden. Die 
Verfaſſer der Denkſchrift ſchildern of— 
fen und mit einer gewiſſen Genugthu— 
ung die 


ihren Grauſamkeiten und Verwüſtun— 
gen gegeben hat. 


lutionären Organiſation“ iſt, wie in 
der Denkſchrift ausgeführt wird, die 
Folge eines langen und 
Regimes unerhörter Grauſamkeiten 


und hieraus ergab ſich der Zweck der 
Induſtriegebiet gefahrenen Eiſenſteins. 


revolutionären Bewegung von ſelbſt: 
Organiſation eines bewaffneten Pro— 
teſtes durch die chriſtliche Bevölkerung 
gegen die türkiſche Herrſchaft, und das 
Ergebniß dieſes Proteſtes kann nur 
ſein eine vollſtändige Befreiung bom 
Joche oder die Errichtung 
einer politiſchen Autonomie. Die Ge— 
ſchichte iſt auch für die Mazedonier die 
beſte Lehrmeiſterin. Alle von türki— 


ſcher Seite geplanten und beſchloſſenen 


Reformen — angefangen vom Hatti— 


für die Wilajets“ — 
ſtabe geblieben und alle von den euro— 
päiſchen Großmächten feierlich aufge— 
ſtellten Forderungen 

vom Parifer Konareh, bi3 zum Berli- 
den. Daaegen haben 
Rumänien und Bulgarien 
pention ihre Freiheit erlangt und au 
Kreta ver 


Drude der Maffen. 


türfifhen Machthaber freimillig oder 
dur die bloße Diplomatie dazu be- 
wogen, 


im Zweifel darüber ſein, zu welchen 
Mitteln fie greifen müffen, um fi 
bon den unerträglihen Zuftänden zu 


E3 ift nur ein Waffenitillitand, der 


ten Boden der europäifchen Türkei 
herrſcht, denn die mazedoniſchen Re— 
volutionäre ſind entſchloſſen, weiter 
zu kämpfen, ſobald kein Zweifel mehr 
darüber beftehen fann, daß die Re- 


Die Birlenbahersütte.1504-1904. 


begeht in 


Die Birlenbadher Hütte 
ihres 


diefem Jahre die feltene Feier 
vierhundertjährigen Beitehen2. Zut 
Erinnerung hieran widmet die Ver— 
waltung ihren Theilhabern eine kleine 
Denkſchrift, die einen kurzen hiſtori⸗ 
ſchen Růdblick auf den uralten Siege— 
ner Bergbau und den damit eng zu— 
ſammenhängenden Hüttenbetrieb gibt. 
Pie wir diefer ( Schrift nehmen, führte 
die Dillen berg⸗ Siegenſche Renterei— 
Rechnung die Hütte zu Birlenbadi zum 
eriten Male 1504 als, „hohen Dfen“ 
namentlich auf. Schon im Jahre 1444 
merden in derfelben Rechnung 29 Hüt- 
ten genannt, die aber jedenfalls zum 
Theil fogenennte Rennwerfe ober 
Rennfeuer waren; lettere verichwanden 
allmählich im Unfange des 16. Jahr 


Dyspepfi 
Opspepſie 

Glaubt nicht, daß Ihr Eure Dyspepſfte 
auf. andere Weife heilen fönnt, als durd) 
Kräftigung C Enres Magens. 

Er iſt vichleicht deshald Ihwah und un: 
fähig, feine Innitionen auszuüben, weil Jhı 
ihn im eisice oder der anderen Weile wieder: 
holt mißhandelt habt. 

Was Ihr nehmen folltet if 


Hood’s Sarsaparilla 


65 ftärkt und Fräftigt den Magen umd 
ee Dyspepfie und alle Magenleiden nad: 


Er Dt 
der Dentjorift mit großem Gejdhid.| ; 
indem ſie eine | 
türkiſche 


den Wilajets Bitolia (Monaſtir), Ues— | 
tüb, Salonit und Adrianopel zujame | 


Darnad) ſind in | 


Ihätigfeit der Revolutionäre, | 
melde Häufig den Türken Anlaß zu | 


Die por elf Jahren | 
erfolgte Bildung der „nneren rebo= | 


Schmerzhaften | 
Seichitellung der Brennitoff = 


. . } plante 
Hamajın bi3 zu dem „Neuen Gefebe | 
find todter Buch- | 
| recht gut befucht war. 
ı gi 
‚ angefangen | 
| Des 
ner Vertrage — find nie "eilt mors | 
Griechenland, | 


dantt feine Autonomie dem | 
Die Geſchichte 
verzeichnet nicht einen einzigen Fall in 
der Geſchichte der Türkei, in dem die 


das Schickſal der chriſtlichen 
Bewohner des Landes verbeſſert hät— 
ten. Die Mazedonier können alſo nicht 
punſch und Weihnachtisliedern das Feſt 


Zeit des Entſtehens der Birlenbacher 
Hütte noch in der Kindheit, einfach, 
kenſtlos und größtentheils dem Zufall 
überlaſſen. Der ſogenannte Siegenſche 
Ofen aus Bruchſteinen viereckig ge— 
baut, war 19, 20, ſelten 21 Fuß hoch; 
das Gejtell war 4,5 bis 5 Fuß hoch, 
der horizontale Herb 4,5 Fuß lang, die 
Reft ungefähr 2 Fuß hoch. Ye niedri= 
ger der Dfen, dejto weiter, und je hö- 
ber, defto enger wurde er gebaut. Auf 
die Reinheit des verhütteten Eifenjteins 
jah der Siegener Hüttenmann mit al- 
ler Strenge. Der Stein wurde Yeicht 


geröftet, 4 bis 4 faifhaltiger fogenann= 


ter Meih- oder Stahljtein wurde zus 
gejebt, und fo wurden bei einem Koh: 
lenverbraufß von etwa 33 Wagen 
Waldholzkohlen unteriebife Holz” 
(Brauntohlen) und fpäter „abgeichme= 
felten Steinfohlen“ (Kots) zum Theil 
gemticht, in 24 Stunden bei 24 Gich- 
ten amiichen 5 bis 6 Wagen Eijmitein 


| durchasfekt und 40 bis 46 Stalln Roh: 
eiſen erbla 
150, ſpäter 152 Pfund; die Erzeugung 


fen. 1 Stalln Roheifen wog 


an Rohe fen betrug alfo in 24 Stun= 
den etwa 6550 Bud oder für die Schicht 
3250 Pfund. 16 Stalln madten einen 


| Wagen Roheifen; der Preis des lette- 


ren betrua 1563 23, 1660 20, 1740 


33, im Kriege 1760/61 53 und nad) | 


| den Kriene 1763 36 Reichäthaler; der 


Mittelpreis war etwa 36 Reichsthaler. 


| Außer den drei ruflilchen Hütten war 
| feine ausmärtige Hütte befannt, die den 


Siegenern in Bezug auf das Ausbrin- 
gen sleihfam. Die fogenannte Hütten 
er die Zeit, die den Hütten 

rem Betriebe Zugeftande n war, lag 
zwiſchen ** und Anfang Sommer. 
Die B zu 13 


8 iſt 


das 


J 
—. 
o 
\ 

r 


=) 


gen beauftragt. Der Breis der ein- 
nen Hüttentage bemweate jich je nad) 
rt 2oae der Hütte zmifchen 200 und 
89 Reichsthalern. 
tete noch feinem Antheil und mit feinen 
Materialien für eiaene Rechnung. Bon 
den Hochöfen des Gieaerlandes 
die Birlenbacher Hütte die erite, 
mafchinellen Betrieb einführte, 


‚iu 


ID 7% en 


zmar im Herbit 1854. Die Hütte bes | 
| ſchränkt ſih 

[hy - Ant Fi 
und | 
jung: Mdchen eatfüt tt, 70,000 Ber: | 
aus | 
—* Lande beriagt und 1500 in Die | 


Set einer Jahreserzeu— 
aung von 10,000 Tonnen auf die Her 
ſtellung beſtem Qualitäts-Rohei— 
ſen zu GCießereizwecken und findet da— 
rin guten Abſatz. Die oft gehörte 


m 
Wil 


| Behauptung, das Giegerland fei mit | 
| feinen Gruben, Hohöfen, Stahl- und 
der | D h 
| Gefeges walten zu laffen. 


im Veraleih mit 
cheiniſch-weſtfäliſchen Großinduſtrie 
nicht mehr exiſtenzberechtigt, beruht 
nach der Denkſchrift auf einem großen 
Irrthum und auf einer Unterſchätz— 
ung der reichhaltigen Eiſenſtein- und 
Erzlagee, der Grundlage der Siegener 
Betriebe. Leider verweigere man bis 
jetzt jedoch hartnäckig eine gerechte 
Fracht⸗ 
ſätze mit denen des nach dem Kohlen— 


Walzwerken 


Lokalbericht. 


Deutſche Beihnachten. 


Im Altenheim und vom Schützenverein ges 
ftern gefeiert. 


des Altenheims wurde 

großer Sorgfalt ge— 
Weil ynachtsfeier abgehalten, 
welche ungeadtet de3 abjcheulichen 
Wetters von den Freunden der Anftalt 
Sm Glanze der 
ter am Weihnachtsbaum hielten 
Frau Marie Kabel, die Präfidentin 
Altenheim TFrauen-Bereins, und 
Herr Henry T. Carr, der neuerwählte 
Vorfinende des Bollzugsausjchuffes, 
furze ? Anſprachen an dieVerſammelten, 
woran ſich muſikaliſche und dramati— 
ſche Vorträge ſchloſſen, für welche dĩe 
Damen Rohden, Meulliſter, Strauß, 
Schmidt und Schwarzkopf ihre Dien— 
ſte zur Verfügung geſtellt hatten. Alle 
—* für ihre Mühe durch die freu— 
dige Dankbarkeit der Pfleglinge der 
Anſtalt reichlich belohnt. Die gehobene 
Stimmung dauerte 
Tafel fort, an welcher ſich dann Alle 
vereinigten, um beim Weihnachts— 


Im Saale 
geſtern eine mit 


nach heimathlicher Art auszukoſten. 
Der Weihnachtsball des Chicago 
Schützenvereins in der Nord— 
ſeite Turnhalle verlief geſtern Abend in 
der angenehmſten Weiſe. Bis 10 Uhr 
wurde flott getanzt, dann verurſachte 
der Weihnachtsmann eine Unterbre— 
chung, welche jedoh mit Freuden be— 
grüßt wurde, da ſie den Glanzpunkt 
des Abends bildete. Herr Ad. Freier, 
als Santa Claus verkleidet, führte die 
junge Welt auf die Bühne, wo die 
Bäume in vollem Glanze ftrablten und 
die Gefchenfe ihrer harrten. Da? aus 
yzrau Williams und den Herren Hei- 
deimeier, Schurz, Proſſer, Williams 
und Weber bejtehende Komite hatte alle 
Hände poll zu {hun, die Gaben zu ver=- 
theilen. Fir die Damen der Mitalie- 
der waren el —X hübſche Geſchenke 
—— worden. Auch die beſten 
chützen des Jahres erhielten geſtern 
Abend ihre aofbene Mebailte, und zwar 
in der eriten Klafje, Frant Staat, Hy. 
Schurz, S. B. Traub, Geo. Kerſten; 
in der zweit — * „Spengel, Geo. 
Groth, W. Boe —— m; in der 
dritten, Henry —— jr. G. Neitzel, 
L. Riekhoff, G. Junk. 


— —s —— — 
Butter⸗ und Eierbörſe. 


Die Mitglieder der Chicagoer But— 
ter⸗ und Eier-Börſe fügten ihren Ge— 
ſetzen und Nebengeſetzen geſtern einen 
Zuſatz hinzu, demzufolge künftig keine 
Fabrikanten von Oleomargarin und 
anderen Erſatzmitteln für Butter als 
Mitglieder der Börſe mehr aufgenom— 
men werden können. Diejenigen, wel— 
che jeizt ſchon Mitglieder ſind, werden 
aber von der Maßregel nicht betroffen. 
Für die Beamtenwahl wurden folgende 
Kandidaten aufgeſtellt: Präſident, H. 
A. Emerſon; Vizepräſidenten, George 
W. Linn und T. A.Somerville; Sefre- 
tär, William Whitcomb; Schatzmeiſter, 
Richard Eopne; Direktoren: E. 2. Me- 


Adam, 2.2. Rilbourne und 3. Jacob- 


ion. 


fen und 2 Tagen g {eich 74 Hütten= | 


auch noch an. der | 


le, 


| land Str., 





| Betragens 3 


Im uff. 


Will fi Charles Witt in’s Unglüd getürzt 
haben. 

Richter O’Donoahue mies geftern 
Charles Witt unter ver Anklage der 
Branditiftung und unter $2500 Bürg- 
Ihaft an das Siriminalgeriht. Wie 
Sergeant White bezeugte, ift Witt von 
zwei Berfonen gejehen worden, als er 
fich, wie an vorliegenderStelle.berichtet, 
in das leerjtehende Haus 480 W. Chi- 
cago Ave. am Meihnadhtstage Ein— 
gang verfchaffte und darin Licht mach— 
te. Wenige Minuten darauf habe da3 
Haus in Flammen gejtanden. Der 
Verdacht liegt vor, daß Witt die Ub- 
ficht hegte, auch das nädjjte Haus, in 
melhem Frau 8. Brafen mohnt, in 
Teuer aufgehen ; zu laffen. Wie e3 heißt, 
hat Witt der Frau den Hof gemacht 
und fie hat ihm fürzlich Die Yreund- 
ſchaft gekündigt. Witt erklärte dem 


Richter, er wiſſe nichts zu ſeiner Ver⸗ 
und könne 


ſich auf nichts beſinnen, da er völlig | 


theibigung borzubringen, 


betrunfen geiwejen fei. 


Der Expreßwagenkutſcher C. Cal— | 


von Richter Prin- 
diville den Großgeſchworenen über— 
wieſen, weil er angeblich einen ihm 
von Frau Leah Bloomberg aus St. 
Louis übergebenen Koffer ſtatt nach 
der ihm angegebenen Stelle, 116 Cort⸗ 
nach ſeiner eigenen Woh— 
geſchafft, 


ſeines 


laghan wurde 


nung, 251 Hermitage Ave., 
erbrochen und um einen Theil 
auf 8200 bewertheten Inhalts 
raubt hat. Er hatte keine beſſere Ent— 
ſchuldigung, als daß er betrunken 
war und die ihm angegebene Adreſſe 
vergeſſen hatte. 

A. S. Krogſtad, welcher am Sonn⸗ 
tag M orgen bon vier Einbredern im 


| Laden des D. 8. Larfon, 1925 Mil- 
waukee Ave., überfallen, gefnebelt und 


. | geprügelt murde, 
Xeber Gewerke hüt- | & 


fonnte da3 von der 
Polizei eingezogene, aus E. Lampredit, 
Arthur Voß, Jofevh Jacobs und Kon- 


| rad Kundron deitehende Kleeblait heu= 
mar | 
die | 
und | ; ir 
| jeden von ihnen wegen unordent ic; en, 

u $5 Strafe und den Sto= | 


te nicht genügend identifiziren, und fo | 
mußte fih Richter Wilcor begnügen, 


ı ften zu verurtheilen. 


nn nn —— ——— —— —————— 
— — — — — — — — — — 


— — —— —— — ———— — — — ———————— ——— — 


Richter Mayer belegte 


te an, daß er entſchloſſen ſei, in jedem 


Falle, in dem die Anklage auf Stra— 
| Benraub lautet, die volle Strenge des | 


THE RIENZI, 


Als Anklä— 
ger trat Peter Peterſon, 138 Oak 
Str., gegen Ericſon und Whalen auf, 
denen er vorwarf, ihn an Elm und 
Wells Straße um ſein Geld und ſeine 
Uhr beraubt zu haben. 


Nieſen-Anlage 


Eines Verſandt⸗Geſchäfts in Angriff ge— 
nommen 


Die Firma Sears, Roebud & ©. 
hat jekt den Kontrakt für den Bau ih- 
rer Muſterſtadt“ zwiſchen Kedzie Abe., 
Harvard Str. und Central Part Abe. 
vergeben. Die Ihompjon-Starrett 
Co. hat die Arbeit übernommen und 
am Samftag bereit? die erften Spaten- 
ftiche aetban. Die Ausgrabungen und 
die Errichtung der acht großen Gebäu— 
de werden annähernd $3,000,000 fo= 
ften. Das umfangreichfte von allen, 
da3 Lagerhaus, wırd in fieben Stod- 
werfen 2,000,000 Quadratfuß Boden— 
fläche enthalten. Das Grundftüd ift 
eine halbe Meile lang und 400 Fuß 
breit. Die Chicagger Gürtelbahn wird 
denWaarenverfandt zmwifchen der neuen 
Anlage und ſämmilichen Frachtbahn— 
höfen Chicagos vermitteln. In ber | 
Anlage felbit werden die Geleife 13 | 
Fuß hoch geleat und in die Lagerhäu- 
jer hineinführen, fo daß Pferde und 
Magen unnöthtg werden. 

— — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekantnen die traurige Nach— 
tid., dak meine aeliebate Gattin und Mutter 
Jeſſie Salatin geb. Chriſtenſon 
im Alter von 25 Jahren, 10 Monaten und 12 
Zagen geſtorben iſt. Beerdigung findet jtatt am | 
Donneritaan, den 29. Dezember, dom Trauers 
baı fe, 14093 N. Weitern Ylve., nad Graceland. 
Um flihe Iheilnahme bitten die betrübten Hinz | 
terbliebenen: ! 
Karl Salatin, Gatte, nebſt Söhnchen. 
John Chriſtenſon, Bater. 
Eliſabeth Salatin, Schwiegermutter. 
Ida Chriſtenſon, Walter Chriſtenſon, 
Geſchwiſter, nebſt Schwägerinnen 
und Schwager. dimi | 


Zobdbes-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- | 
ribt. dab meine geliebte Gattin 

Julia Sierloth geb. Dahn 
im Alter don 36 Nabren, Monaten und 4 
Taaen jelia im Herrn entichlafe on ift. Beerdis 
gung am Donneriiag, den 29. Dezember 1904, 
um 11 Ubr, vom Trauerbauie, 3950 Dearborn 
Str., nad der St. Betersficche, und don da 
nah dem Vetbania Friedhof. 

Garl Fierloth, Gatte, und Kinder. 


Meinet nicht, ihr meine Lieben! 
Mollt ibr euch denn betrüben? 
Ich nicht, ih aeb’ nur bor, 
To ich bin bingegangen, 
Mübt ihr aub angelangen 
Durch dieſes finſtere — zthor. 


— — —— 


Todes-Anzeige. 


Bekannten die traurige Nach— 
geliebter Gatte und Vater 
Johann Schröeder 
im Alter von 69 Jahren, 8 Monaten 
Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
* gung, findet Statt vom Trauerbaufe, 701 
Straße, am den 30. Dezember, um 
baib { Ubr, na * dem Concordia⸗Gottesader. — 
Um ſtille —— bitten die trauernden 
Hinterbliebene | 


Freunden und 
richt, dat unier 


und 17 
Die Be: 


‚Hermine Schröeder, Gattin. 

Eduard Schröcder, Sohn. 

Bertha Hols, Shiwiegerioditer. 
mido 


: Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige 
riet, dab unier lieber Sohn und Bruder 
Friedrich Ziegler N 
im Alter bon 22 Jahren jelig im Herrn entichla- 
fen it D Die Beerdigung findet ftatt am #reitag, 
den 30. Dezember, um 1 Uhr Nachmittags, vom 
Iranerbaufe, 7257 PBeoria Str., nad der evan- 
geliiden St. Lulas-Kicde, 62. und Green Str., 
bon da nah Dafwoods. Im itilles Beileid bit= | 
ten die trauernven Hinterbliebenen: - | 
Barbere Ziegler, Mutter. 
Magdalena, Margaretja und Minna, 
Schweitern. 


Tode3-Anzeige | 
CS hwäbiih-Badiiher Frauen-Berein Nr. 1. — 


Tode? 
Nach⸗ 


Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 

Karolina Finn 

am 27. Dezember geitorben ift. Die Deerdigung 

findet ftatt am Donneritag, den 29. Dezember, 

Radmittags 2 Uber, dom Trauerhaufe, 
Madifon Straße, Harlem, 

Kate Guentert, Bräl. 

Garrie Dftermeier, Selr. 


Geitorben: Charles Baic, am 26. Dezember 
1904, geliebter Gatte von Annie PBaie, Vater 
Baie, Emma, Min 
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I Nachricht, 


| langem ichwerem Leiden beridieden iit. 


Knute | 
Gricon und Michael Whalen mit eis | 


| Worlds 


| ner Gelditrafe von je $85 und fündig= | 


Breije zu vermiethen. 


On» 


Zur Erinnerung 


daß am 28. Dezember 1903 unſer viel⸗ 
geliebter Sohn und Bruder 
Mar-S. Wittte, 
2846 SKteeley Straße, geitorben tft, 
Schon ift’3 ein Jahr, dab Du bon uns 
geſchieden. 
Heut' iſt der Tag, an dem der Herr Dich 
rief. 
Qu rubeft fanit und ungeitört inricden, 
Doch wir empfinden heut’ den Trennungss 
ichmerz no tief. 
Unfer aller Thränen, die folgenDir nad, 
Tod bergebens, jie rufen den Schläfer 
nicht wach. 


Gewidmet von den trauernden Eltern: 


Hermann und Joſephine Wittlke, 
nebſt Geſchwiſtern. 


. 
Todes-Anzeige. 


Allen unſeren Freunden und Bekannten zur 
daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Georg Schroeder 

Dezember, Morgens 614 Uhr, im Alter 

Jahren. Monaten u. 3 Zagen nach 

Die Be— 

erdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 1577 Al⸗ 

bany ve., Tonneritag, um 12 Uhr Mittags, 

nah Waldbeim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Schrocver, Gattir. 

Georg ımd Dorothea, Kinder, nebit 

Eltern, Schwiegereltern und Ges 

ſchwiſtern. dimi 


am 26. 
von 27 


Michael Einhorn, am Freitag, den 
im Alter von 50 Jahren. Beerdi— 
a ung am Freitag, den 30. Dezember, um 10 Ubr 
ens, nad der St. Benedift-irde in 

ıd, IU., von dort nah dem Mount 
Sottesader. 


„Beltorben: 


7. Dezember, 


Blu : 
Dlivet 
mido 


Geitorben: Frau Emma B. Henderion in Mu3= 
fogee, Indianer-Territorium, Tochter von Caro: 
line und des veritorbenen Henrh Frahm in Jef— 
jerfon Part, ISU.—Beerdigungs-Ingeige fpäter. 


EB 


| 5 250 Portofrei: Schs 
be: | elegante Nenjahrs- Poflkarten., 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—192 Oſt Randoiph Str. 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Tonfeflionslofer Friedhof bon 
Chicago. Durch Metropolitan-⸗Hochbabn für Be au 
erreichen, Billige Begräonitpläge find in diefem 
fSörlen grie vpof auf Abſchlags a bas 
den. — Dffice: Del Bart —Ielepbone 273 
Etadt-Dflice: 670 M. Ebicago Ad. Tel. 751 Wen 
8oil,ii,E Tbiliv Diaas, Selr. und Supt, 


Zur alten Wurzhütl'n. 


244 Clybourn Ave. Frank Kuchler. 
Jeden Abend u. Sonntag Nachmittag um 3 Uhr. 
Gaitipiel der 


“6 
MURTHALER’” 
Alpen-Sänger u. Tänzer-Unintett, 
direft von den Tiroler Alpen der Et. Louis 
Fair. — Eintritt frei. 


Es ladet böflichit ein 
Frank Kuchler. 


Ecke Diverſey, Clark und Evanſton Ave. 


zu —— 
Jeden Abend und Sonntag Rachmillagl 
EMIL GASCH. 


monmifr* 


Deutsche Hod Carriers’ Union Local Nr. 1 


Generalverfammlung am Sonntag, 1. Januar, 
Racbmittaas 1 Ubr, in 48 Weit Randolpb Str.— 
Be amtenwabhl und andere "wichtige GSeihälte.— 
Alle Mitglieder jollien anavejend fein. 
f O. Schreiber, Selr. 


I: NORTHSIDE COLLEGE OF MUSIC 


x Asa ten Hirson, Mer 
[Bi ae Avei,Cor.Halsted St 


eriter Nlaile Leh- 
etc. Schülersftons 
Schreibt nach Ka» 
14d3,mifafon, im 


Kember Bldg 


Privat-Iinterriht von 
rern. Violine, Piano 
zerie. Mähige Preiſe. 
talog. 


KRETLOW’S 
Tanzſchule,; 


401 Webster Avenue. 
Eröffnung de3 zweiten Kurfus 
für Anfänger und vorgefchrittene 
„ Shiiler beainnt Montag, den 
. Januar. Zirlulare merden ges 
j Ausfunft Wird ertheilt 
Nun Kumellunpen twerden in mei» 
ner en 401 Webiter Ave. entgegen ge 
nommen. — Die Halle iit gu annehmbarem 
Phone Dearborn 3594. 
14dea,imt,mifafon 


Etablirt feit 1851, 


Henury Schoellkopf, 


Wholesale & Retail Grocer. 
233 und 234 Oft Yandolph - Straße, 
swifhen Sranflin und Marlet Straße, 
Chicago, FU., 
erbielt foeben wieder: 
Rene echte braunſchweig. Cervelatwurſt, 


| Nenen feinften weitph. Schinken, 


Echte Frankfurter Bratwurft in Büchern, 
Feiniten gerüncherten und mar. Aal, 
Echte Eckernförder Bücklinge u. Sprotten, 


; Delifate Brathäringe, Salzfardellen, 


Bismard-Häringe, Wein-Häringe, 
Kaviar, geränderten Ladh3 und Stör, 


| Norwegiiche Anchovies, Stockfiſch, 
: Hamburger Rollmops, Neunaugen, 


Echtes Dliven- und Mohn-Del, 
Neue getr. Pilze, ungarifce Paprika, 
Franz. Erbien, Champignons, Kapern, 


| Lübeder Spargeln, Schnittbohnen, 

! Zwetichenmus, Honig, Kirchen, 

| Dentihe Birnen, neue Nüffe, Mandeln, 
; Eichelfaffee, Pfr. Kneipp’3 Malzkaffee, 
| Feinjten Moffa- und Java-Kaffee, 

| Dentiche Linjen, Hirfe, Perlgerite, 

' Neismehl, Erbien- und Kartsffelmehl, 


Benold’3 Kraftbrot, Bumpernidel, 
Feinfte geräuderte Gänjebrüjte, 
Ehten Emmenthaler Schweizerfäje, 
Rognefort, Gamembert, Kränterfäfe, 
Bayr. Limburger, Rahm: und Handfäfe, 
Pariſer Schnupftabak von Lotzbeck, 
Dentihe Spinnräder, Holzichuhe etc, 

zu den billigiten PBreifen. 

Henry Schoellkopf. 


Kur für Damen, 


Dr. R ©. Raymondd monatlider Regulaien 
bat hunderte bejorgte —— — gemadt. Keis 
ne Ecdmerzen, feine fahr, teine Abhaltung vos 
der Arbeit. Linderung im drei bi3 fünf Tagen. 
Sat nie Mıberjolg gehabt. Preis 82.00. Dame zur 
Zedienung. Zu haben nur im der Office oder 
Bolt von dr Dr. R. 6. Raymond Xeme 
€o., 8 €. Wams Str, 

floor. Gegenüber der Yet. 

untags 10-12 Berm, 


N.WATRY & CO, 
99 Oft Randoiph Str., 


—— Deutsche 27 vr — 
Brillen uud Augengläjer eine Spezialität. 


Kodaßs, Gameras und photogr. Materiak 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld * 120 Randolph Str. 


5 bi3 6 Prozent Binfen 08 
wı verlaufen. Tel: Genir 


verleihen. Gute erite Huppei 
al 2804. 
Altes Gold u. Silber 
getauft zum bollen Werth. 
THE HEIDE TOT 
Ruuit-Antiguariat, 121 R. Giate Sir. 





Skandinaven Petjening 


so 


Sin Drittel ab 


2 diefen Mittwoch und Donnerflag, 


den 28. 
an allen Spieliadhen, Fancy Käftcdhen, 
Albums, Schhuudjahen, Silberwaaren etc, 


Waaren beinahe verichenft. 


2> 


a slovensky 


gemacht habt, geben wir Euch 


M 
0 Eine S10.00 Aktie frei 


Durch folche Aktie werdet Shr 9 
tigt Euch jfomwohl zu : 
unferen Neineinnahmen. Näheres 


F 


Männer = Unterzeug, Winter: | 
fchivere, tarm, gefund und | 
fleeced,, Hemden in allen Größen | 
und SHofen nur in Größen 32, 
34 ugd 36; nirgends für wenis 
ger wie 50« 

unjere fpaiell: O 


Damen: 


ſchwarz, 


Kamelshaar wollene Unter- Sſibeu— 
hemden und Beinkleider Für | Spin: 
Damen, Größen 4 bis 6, der 
wirkliche Werth ift 5dc—un: 
jer Preis für vie: 25 
Sen Teriauf.. | 


1 

| 
eo 
| in 
| wärts 
I 


Ö 
* 
M 
@ 
2 
0 
8 
P 
z 
S 


ei 
Fancy Pot an das .. 
zu. i NN 
—— Schweins brot en, 
Pfund zu. — 
Lenden Ed veinsbraten, 
Pfund zu. 
—S— 
zu. 
Loſes 
zu. 
Nr. 1 „Satifornie. 
das Pfund zu. 
Fancy mager geſtreifter 
Speck, das Pfund zu 
Xeder = Taschen, m orte= 
mo ınaies, welche in den 
Schaufenftern lagen oder 
auf den Ladentiſchen 
hantirt wurden, zu ſpe— 
ziell reduzirten —* N: 
bedenft nur $1: 
YRerthe zu 


das 
das 
das —7* ind 


—— das —D 


Shi ne N, 


Größe, 
verkauft 
| für nur. 
| Komfor ters 

Werth, 
| für ut. 


Parlo Italiano 


| Kleider 
Sortiment 

| jchwarz 
Sorte 


= a ürzjen: 
gute Staple— 
von blau und 


Karrirter 
Gingham, 
Patterns 


braun, werth Be +7, |8c-©& - 
Brit... DIRT | Mecacecsuna 


— 


2, Floor. 
82.00 Viei Kid oder 
ichuhe für 
Abſätze, angehrochene 
Partie, das Paar. 


BorCalf Schnür— 
Damen, niedere oder hohe 


ne 51.19 
ee. 


Männer-Hojen in jchwerem ihwarzem 
Worfted und Bedfords Kord, aut md 


ftart gemacht, werth &1.25 39 
Br ee € 


das Paar zu 


Taſchentücher, beſchmutzt durch Anfaffen, 
zu jpeziell herabgejeßten Breijen. 


CO-OP 


The. People’s Department Store. 
Ein vortheilhaites Angebot. 


Ihr erhaltet Konpong für jeden Ginkauf. Wenn hr genügend Konpons 
habt, woraus erjichtlich ift, daß Ihr Einfänfe bis zum Betrage von $200 


Mittheilhaber unjeres 
Zinſen wie auch zu einer jähr lichen 
in unſerer rc 
oder Kin— 
derſtrümpfe, warm 
Fleeced— ai 


RUF... 


Reiter — | 
Breiten 
bis 
und 28 Zoll, 
c die Yard..... 


! 
Schivere B ante ts, 
hübſche 


Ss ii +33 


—— 
von blau, 


und 


und 29. Dezember, 


Handtücher und fancy Leinen 


Peke Milwaubee Ave, 
und Carpenter Str, 


Ladens und berech— 
Dividende aus 
Office. 


| | Eine Tartie von finder 

| Unterzeug, etwas bejchmust 

| tom Hantiren; ein großer 
Bargain; Wäre billig für 

@. | >5e und darüber — umjer 

oe | Räumungspreis 

| tft mur 


TASIOA OA ZWUTMOTUL ZyYT 


Tamen:Tafchentücher, etwas 
beichmusst vom Hantiren— 
die 2dc- Sorte, nur..15e 
die 15c-Sorte, nur..10e 
die 1Oe-Sorte, nur....Ie 

StSorte, nur. 


auf: 
zjü 2 


Groceries. 
Pfd. Sack beſtes böhmi— 

ſches — zu 

248-Pfd. Sack Pillsbury, Gere jota 

oder Gold Medal bef tes Pa— 78 

tent-Mehl zu.... 4 c 

z Pfund beſte — 7— 

Navy Bohnen, zu 

Bjielland's Fiſchballen, 

per ae 

H olſtein od 

terine, das Ss} 

Holman's beite Zeifesthips, 10 

— * —— tlaresehe C 
Quarttanne Tafel⸗ is 


u. 


Mer 


Reinſeidene Taffeta Re 
genichirme für Damen, | 
26=3Öllig, Fancy Griffe,. f 
mit Futteral und Qua— 


15 | he 51,19 


Negenjchirme f. Damen, 
gitte Tualität, 3u..29e 


12:4 | 
Vorders 


J 


gutes Geſtrickte 


Damen, 


für 

u. weiß, 
op 
rw 


Shawls 
ſchwarz 


w 250-Qualität, i 
d>E | für mur...... ! 


roth, 


Partie von geſchneider— 
Suits das 


Broa 


Unſere ganze 
ten Damen große Sor 
timent ſchließt ein deloth, Che⸗ 
und Mlirtures zu We: 
unter Den 
Werthe 
habt 


Zprnes J 
Serges 


viot, 
dDduftionen weit 
früheren B reijen — 
aufwärts bis zu $15.00 Ihr 
die Auswahl zu 


zu 3.45, 6.00 und 8.69 


Es wirgad deutsch g>sprochen 


zolalberidit. 


— — — 


Auf neuen Bahnen. 


Direktor Cooley über die moderne Richtunz 


im Schulweſen. 


geordnetenhauſes zu Springfield iſt ge— 
ſtern der Staatsverband der Schulſu— 
perintendenten und Lehrer zu ſeinem 


| 
| 


ı jet befagt nicht ausdrü 
Im Situngsfaale de3 Staats-AH- | feine rücdwirfende Straft haben 
12 | und fo hatte Baulfen mit dem eingelei= 


Geje vom Jahre 1879 verurtheilt, 
melches.jeden Bankier mit Strafe be= 
drohte, welcher innerhald 30 Tagen 
por dem Zufammenbiuch feiner Bant 
noch Einlagen annehme. Das neue Ge- 
dich, daß es 
Tolle, 


: teten Habeas Corpus-Verfahren Er: 


51. Kahresfonvent zufammengetreten. | 


Direktor Eooley, Leiter des Schulme- 


ens der Stadt Chicago, iſt Präſident _ 
— Ta den | Humanity, hält am fommenden Sonn 
' tag im Unity Elub Houfe, 3140 |n- 


| diana Ane., 


Diefes Verbandes und führt bei 
Verhandlungen defjelben den Vorfit 

In —* Eröffnungsanſprache brach 
er eine | 
Richtung im Schul: und Erziehungs- 
melen. Er trat für die ‘Pflege des 


Lanze zu Gunjten der modernen | 
— J——— 


Handfertigkeits-Unterrichtes und des 


Turnens ein, ſowie dafür, daß in den 
Hochſchulen mehr Gewicht auf den Un— 
terricht in den Naturwiſſenſchaften 
und ſonſtigen praktiſchen Wiſſenszwei— 


| 
\ 


gen gelegt werde, al3 auf das „Stu: | 


dium der Klaifiter“, in welchem die 
Schulmänner der alten Richtung al- 
lein das Heil zu erbliden pflegten. — 
Keine Schule, jaqte Redner, fünne als 
vollitändiq 2 werden, 
ſie nicht über einen zweckmäßig einge- 
richteten Spiel- und Turnplatz verfü— 
ge. Die Ausbildung des 
müſſe Hand in Hand gehen mit der des 
Geiſtes, und es müſſe ebenſo viel Ge-⸗ 
wicht darauf gele 
Ausbildung rein geiſtiger Fähigkeiten. 
Schädliche Auswüchſe, 
beſonders bei der Pflege des Sports 
vielfach zu zeigen beginnen, ſeien mit 
———— aunszurotten. 


Bige Athleten weder ausbilden mollen 
now auch dulden. — „Bon größter 
‚Wichtigkeit ift es,“ ſchloß der Red— 
ner, „daß im Schulwefen dem poli⸗ 
tifchen und fozialen „Einfluß“ ein 
Ende gemacht werde, der Günftling3- 
mirthichaft, deren Anblid bei den 
Schülern unvermeidlich die qute Wir- 
fung aller Lehren vernichten muß, die 
man ihnen für ihr fünftiges Gebahren 
ertheilt.“ 


— — — ___ 


Paulſeun hat Glüf, 


Es gelingt ihm w'rflidy, fih um die über ihn 
verhängte Strafe zu drücken. 


Auf Grund eines Gefeges vom bori= 
gen Jahre, welches bejtimmt, daf ein 
Bankier nur dann wegenAInnahme von 
Einlagen in feine Ban furz vor deren 
Banterott ftrafrechtlih haftbar ift, | 
wenn er von ber Zuhlungsunfähigkeit 
thatfächlich Kenntniß hatte, erhieltWil- 
"Kam X. Baulfen,Präftdent der vor acht 
Sabren verfrachten Central Truft w 
Savings Bant, geftern von Richter 
Bifhop von Dupage County feine reis 
heit wieder. Er war nad) dem alten 


. CASTORIA füsigingud Kat. 
’ nenn Ihr Immer Gekauft ‚Habt 


fo lange | 


Man | 
dürfe in den Hochfchulen gemerbsmäs | 


\ 
l 
i 
\ 


l 


I 
| 
j 
I 


! 


I 
| 
} 


die fich leider | 


' 
' 


| 
| 
| 


ments⸗Komite 


in den Händen der folgenden 


zeichnen 


>at werden, Hand und | geiftig- gem übliche Berfammlung 
ULA 77 F 4 


Herz der Schüler zu bilden, wie auf die | cello Moe. ab. 


folg. 


— 
Aus Gereinsfreifen. 
Die Sarah=- Loge, Sifters of 


ihren 22. jährlichen Ball 
per un $ Uhr feinen Anfang 
Eintrittsfarten find für 
so Eent3 die Berfon erhältlih. Die 
Dorbereitungen zu diefem Tyeite liegen 
Damen: 
sten Mary Stern, Vorſitzende, Frau 
Laura Brandſtetter, Frau Ethel Wech⸗ 
ter, Frau Roſa Reich, Frau Sallie Po— 
latchek, Frau Marie Feldſtein, Frau 
Fannie Nathan, Frau Reg. Unger, 
Frau Ejther Groß . Die von diefem 
Vereine veranftalteten Feſtlichkeiter 
fih durch Gefhdmadf in 
Vorbereitungen und dur Glanz it 
5 Durchführung des Vrogrammö 
aus, jo daß fie zu den beliebtejten und 


ab, mel 


Körpers | befuchteften ihrer Urt gehören. 


Der ee Ylmira 
hält nächſten Donnerſtag Abeftd eine 
in 
der Halle Ecke Armitage und Monti— 
Turner M. Arlen wird 
über das, vom er aus⸗ 
geſchriebene Thema: „Hat der Glaube 


ı an eine Beitrafung oder Belohnung 


nach) dem Tode eine fürdernde Wirkung 
auf die Erhaltung und Hebung der 
Sittlichkeit?“ ſprechen. Nach dem 
Vortrag freie Beſprechung desſelben. 
QJurner und Freunde jind eingeladen, 

Sin Heinen: Halle, 519 *Lartabee 
Str., feiert. der Echleswig-Holiteiner 
Frauen - Unterftügungs = Verein am 
Samftag, den 14. Januar jeinen eriten 
großen Preis-Mastenball, zu welchem 
Eintrittsfarten im Vorverfauf zu 25 
Gent3, an der Kaffe zu 35 Cents zu 
haben find. Ein umfichtiges Arrange- 
wendet viel Zeit und 
Mühe auf, um den Theilnehmern 
einen bergnügten Abend zu bereiten. 
Die Vreife, welche für die» fchönften 
und fomifchiten inzelmadfen und 
Gruppen ausgejegt find, find geeignet, 
Manden zu großen Anftrengungen 
und zur Aufbietung allen Wites anzu- 
fpornen, und fo dürfte eine reiche Au3- 
wahl von gefhmadvollen und hübfchen 
i Verkleidungen zuftande fommen. Den 
Mitgliedern und Freunden deö Ver- 
eins fteht ein gemüthliches, frohes delt 


bevor. 
— — — — 


— Auf der Hochzeitsreiſe. — Er: 
„Die Schweiz ift doch herrlih!"— Sie: 
„3a, da3 war fchon der elfte Tunnel.“ 


— — — — 


Tragt die 
— 


walt auf den Kopf getroffen, 
todt hinfiel. 


ein Brett herabgeſchleudert, 


Charles Harlan, 
den Tod. 





Str taßenbahnivagen gemeht; 
rechien Bein und am Körper 


| Center ne. ; 


State Str., den Kopf zum Schub ge= W 
in ı die Subway En. nicht nur die Tunnel 


—— —— nn ————— — — 


hiobsboltſchaften. 


2 
— — 


Vier Menſchen im Sturm getödtet 
und Dutzende verletzt. 


Selbſt Wagen umgeworfen. 


Schwere Derfehrsftörumse:r im S:adt und 


Land. — Telegraphen⸗ und Telephondienſt 
geftö.t.—Bahnzüge haben De. ipätung.-- 
Eslauf-Freude nder Jugend. 


Der Schneeſturm, welcher 


biele | * 


Stunden lang dur die Straßen und | 


| über die „Prairies“ von Chicago heul- 


te, hat nicht nur beträchtlichen Schaden 
an Geväuden, Telegraphen-/und Zeie- 


4 


phondrähten angerichtet, fendern aud) | 


den Tod von vier Menjchen und die 
Verlegung einer ganzen Wienge 
rer beranlaßt. 

Der 40-jährige 
Steiner, 164 Clybourn Abe., 
bor dem Haule 680 Nord Heyne Ave. 
beim Abladen von Kohlen von einer 


Fuhrmann ler. 


Kohlenrinne, welche vom Sturm in die | 


mit folcher ©e- 


Luft geriffen wurde, 
dab er 
Bon dritten Stockwerk desNeubaus 

der Green Str. und dem Jadion 
wurde 


an 
Boulebard 
nd der 
Handwerker Thos. W Walih, ein 35 jäh⸗ 
riger Mann, 1527 40. Ave., davon ge— 


troffen und erſchlagen. 


Der 
kämpfte 


70 Jahre 


geweht, infolge des Sturzes betäubt, 

und als man ihn fand, war er eine 

Leiche, erfroren. 
Bei einem Feuer, 


der Sturmwind faſt unmöglich machte, 


fand Nellie, 
3721 Morgan Str., 


Verletzungen infolge des S 


| erlitten: 


22 King 
Str. vom 
feiht am 
verletzt. 
John Burgeß, 32 Jahr, 3200 
Archer Ave. an Madiſon und Clark 


Minnie Ficke, 18 Jahr, 
Place, an Lake und Clark 


| Straße vom Straßenbahnwagen ge— 


weht; ſchwere Verletzungen am Kopf 
und Körner. 

Fred Higgins, 22 
lief an Madiſon 


gen den Sturm zur Seite beugend, in 
einen Wagen von R. H. Allens, 5323 
Waboſh Ave., 


letzt. 


O. Joeſer, 21 Townsend Str., 
Fuhrmann; vor 349 Fifth Une. von 


einem herabgemirbelten Gefchättsjchild | : 
| der Wilmwaufee & St. Baul -Bahn; 


bom Wagen geichleudert. .. 
Miles Butler, 1122Rincoln ne., 
urde auf der Jag d nach ſeinem Hut 
J die Lagune im Liycoln Park ge— 


Wurde | zen gemeien jer. 


in den Graben | 


Ede fing fich nämlich der Mind noch 
ſchlimmer, als an den berüchtigtenEcken 
am Freimaurertempel und an der Mi— 
chigan Ave. und dem Jackſon Boule— 
vard. 

Der „Blizzard“ machte ſich bis tief 
in den Süden hinein bemerkbar, in At— 
lanta, Ga., ſank das Thermometer von 
64 auf 44 Grad, in Naſhville Tenn., 
bon 62 auf 30. Der ganze mittlere We— 
ſten und auch der Oſten haben mit 
Chicago gelitten, erſt heute früh um 4 
Uhr hatte der Sturm ſich ausgetobt, 
und das Thermometer, das im Lau— 
fe der Nacht auf acht Grad geſunken 
war, begann langſam wieder zu ſtei— 
gen. 

Nur ein Schiff verließ geſternAbend 
den ſchützenden Hafen, der nach Mil— 


waufee beitimmte Dampfer { * Der 


| €! denfalls der Goodric) = Linie 


andes ! 





eo > \ f 44: ar 
bom Sturmminde | Schlittſchuh 


ı alg Der Sturm 


ı Tod, 


ı Abertauferde, welche vergnügten 
alte Martin Lang | n2S den 
mübjfeliq gegen ven Siurmz | 
| wind an, aber kurz ehe er fein jchügen- 
des Heim erreichte, wurde er, an ber | 
| Belment und 44. Ave., 


Dampfer Atlanta, welcher 3 
Chicago und Grand —— fährt, 


wegen der Windrichtung edoch hier. 


Der Mächter der Lebensret ee atien 
Chicago meinte, daß dies der 


in South 
ſchwer fe Frühwin n 
gemein, auch heute nod mit einer 
jpätung von dreißia Minuten bis 
Stunden ein. 

Aus allen Nachbarsıten 
Shabeneric te ein, in Nacine 
eine Anzahl Berfonen verlegt ım 
rad Ehrilttanfen, ein auf Bi: Fuß 

laufentex Sinabe, } 
das Eis brach, 


erſturm ſeit 18Jah— 


Und doch gab es Tauſende 
Sin— 
ı Schneetreiben zufchauten und 
fich Fatt freuten, al3 das 
immer tiefer fant, die Jugend! 
hat fie ihre kurzen Weihnachtäferien, 
und da irad Zhaumelter ein —* ſie 


M 


Aber über Racht hat ſich 
geändert, und heute pilgert 
und den zahl— 
welche jehzt 
die Eisdede überzogen 


wieder eine 


hat. 


——.- -- —-- 
Gro;e Bläne. 
De Chicı-o Sulw:y Co. und die von ibr 
Tontroluten Geſellſchaften. 


or einigen MWochen wurde gemeldet, 


daß 3. in New Jerſey mit einem Ak— 


tienfavital von $50,000,000 
firte Chicago Subway Ca. Di 
trofe über Die —— 


Kon— 


übernehmen und für zweckmäßige Nutz— 


und wurde leicht ver-⸗ 


TJ. Ripley, Präſident 


weht; der Partpoliziſt Torquet it retlete 


ihn. 
F. A. Featherſtone, 35 Jahre, 
637 57. Etr., di 


' Schnitt, 
| Bacific-Bahn, 8. 8. 
durch Slasfplitter einer | 


vom Mind eingedrücten Spiegelfcheibe | 
im Sort Dearborn-Gebäude am Bein | 


geſchnitten. 

Chas. Geordino, 
Oak Str. Zeitungsjunge, von 
Rohner, 550 Orchard Str., welcher 
durch den Schnee geblendet war, über— 
fahren; liegt ſchwer verletzt im Alexia— 
ner-Hoſpital. 

Tilly Friday, 40 Jahr, 
32 Str., Schlachthausarbeiter; an 
Tranſit und Center Ave. von einer 
Rangirlokomotive beide Beine abge— 
fahren. Schnee hatte ihn geblendet. 

Michael Matuga, 352 Carpenter 
Str. in der Nähe ſeiner Wohnung von 
einer Rangirlokomotive der North— 
weſtern-Bahn überfahren; liegt im 
County-Hoſpital hoffnungslos darnie— 
der. 

Jas. Dowling, 856 W. Adams 
Str.; von einem gegen ihn fliegenden 
Ladenauslageſtand vor dem Hauſe 42 
Weſt Madiſon Str. umgeworfen und 
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—8 ſchwer verletzt. 


M. J. Biſſin, 1033 Milwaukee 
Ave.; an der — und North 
Avbve. von einem Straßenbahnwagen, 
den er im Schneegeſtöber nicht geſehen 
hatte, überfahren und ſchwer verletzt. 

Mary Broder ich, 54 Waſhburn 
Ave.; an der Halſted und MadiſonStr. 
vom Sturm auf den Fahrdamm ge— 
ſchleudert; Schulter verrenkt. Liegt im 
County⸗ Hoſpi tal. 

Harry Simoms, 51 W. Madiſon 
Str.; von einem ſchweren elektriſchen 
Geſchäftsſchild getroffen, welches durch 
das Spiegelfenſter der Wirthſchaft in 
jenem Hauſe ſauſte. 

Drei mit dem Abbruch eines zwei— 
ſtöckigen Hauſes an derHoyne Ave. und 
Madiſon Str. beſchäfligle Handwer— 
ker wurden leicht verletzt, als der Wind 
das Dachgebälk aufriß und auf ſie 
warf. 

Der ſchwere Sturm hatte auch un— 
liebſame Betriebsſtörungen auf den 


Straßen- und Hochbahnen im Gefol- 


ge, da die Schienen mit einer dünnen 
Eisſchicht bedeckt waren, was die Wa— 
gen zum Stillſtand brachte. Am 
Schlimmſten war es auf der Metropo— 
litan-Hochbahn, wo die Verkehrsſtö— 
rungen bis zu ſpäter Ragſunde an⸗ 
dauerten. 

Der Sturmwind erreichte oieberfol 
eine Gejhiwindigfeit von 72 Meilen 
die Stunde, und mie viele Suhrmerke 
bon ibm umgemorfen, tie viele Fuß— 
gänger von den Bürgerjteigen auf den 
Fahrdamm gejchleudert, wie viele Fen— 
ſter eingedrückt wurden, entzieht fich je- 
ber Berechnung. In Jadfon Boulevard 
und der Michigan Ave. wurde ein von 
Guftan Wolberg gelenttes „Cab“ um- 
geworfen und jchrwer beichädigt. Wol- 
berg und feine beiden Fahrgälte entfa= 
men unperleßt. An der Dearborn und 
Monroe Str. hatten"die beiden dort 
dienjtihuenden MBolizijten alle Hände 
voll zu thun, um bie Straßengänger 
auf ben Beinen a halten. An je, 


| ber Erie— — 


Henry 
— re bo — 


noch — 


Jahr, 275 N. barmachung der 


und ı 


Tunnelanlagen 
des lokalen Güterverlehrs 
Jetzt zeigt es ſich, daß 


dem Gebiete 
ſorgen werde. 


Co., ſondern auch die Telephon Con— 
ſtruction und die Chicago Warehouſe 
and Terminal Co. kontrolirt. Die 
Neuwahl von Direltoren für die Illi— 
nois Tunnel Co. hat folgendes Ergeb— 
niß gezeitigt: A. J. Earling, u. 
T der Santa ie 
Badn; George H. Harris, Präfident 
der Burlington- a ©. M. Felton, 
Präſident der Alton-Bahn; J. Knitt— 
Stredenbiret tor der 


dent der Rod Ksland-Bahn; WM. €. 
Bird, Vize: —— der Gould'ſchen 
Bahnen; F F. D. Underwoo d, Präſident 
Benjamin Thomas, 

zu der Xbeitern en Bahn; 
g. U. Valentine, Vize-Präfidert von 
Dazu follen Han 
ver Banderbilt’fchen Li 


| ninien, der ‘pennfplvania Eo. und be 


| bert &, Mheeler wird ala 


Northmweitern-Bahn fommen. Herr Xl- 
Bräfident an 
ver Spige der Yllinois Tunnel Co. 
‚eiben. Die genannten Direktoren 
führen in aleicher Eig enfcaaft auch die 
Kontrole üder die Warehoufe und Ter- 
minal Eo. Die Telephone Gonitruc- 
tton Ep. fährt mit den Tunnelbauten 
fort und mit der Einrichtung derYun- 
nels fiir den Fractiverfehr. 
ferner die Fundamentirungs-Arbeiten 
firHochbanten übernehmen, melde von 
ier an längs der Tunneis errichtet 

verden mögen. Auf die betreffenden 
——— kann ſie faſt mit Sicher 
rechnen, da keine andere Unterneh— 
mungsgejeilichaft in aleih aünftiger 
Rage it, darauf bieten zu fünnen. 
Herr Wheeler verfichert, daß vom 1. 
Suli Ermimenden Jahres 
30,000 Tonnen Frachtgut 
Tunnels befördert werden 


um 


durch 
würden. 


Durch die Verwirklichung dieſes Ver- 
lich auch den Geldſchrank im Poſtamt 


ſprechens würde natürlich eine ganz 
gewaltige und höchſt dankenswerthe 
Entlaſtung der Geſchäftsſtraßen vom 
Wagenverkehr bedingt werden. Die 
Tunnel Co. läßt gegenwärtig auf der 
Weſtſeite des Fluſſes, nahe der Tay— 
lor Straße, an der Einrichtung ihrer 
Zentralft@lle für die Empfangnahme 
von Fracht gut und beifen Verſandt 
nah der unteren Stadt arbeiten. 
hat für den Traft Land, melchen fie 
für Diefe Anlage gebraucht, gegen 
$2,500,000 zahlen müffen. 
—_— oe —— 


* in einer Dirfffßrenverfammtung 
ber „Illinois Brick Co.“ wurde ein 
Bericht borgelegt, nach welchem die 
Schulden der Geſellſchaft ſämmtlich 
abgetragen ſind. In der Abrechnung 
vom 31. De — 1903 waren noch 
Bonds im Betrage von $370,000 auf- 
gerihet, welche demnach) jet aus ber 

elt geichafft find. Außerdem erflär- 
> die Direftoren eine Dividende von 
zwei Prozent für die bevorzugten 
Attien, zahlbar am 14. Januar, 


STEITER 


SHoftetters illu— 
ſtrirter Kalender 
Sic jet in Eu: 
ter Mpotbefe zur 
freien VBertheiläng 
auf. Er enthält 
vielen interefian- 
ten Lefeitoff, Sta— 
tijtifen, Wige etc. 
Holt Euch Beute 
ein Eremplaf, 
ebenfall3 verſucht 
das Bitter3 gegen 
Dyspepiie, 
Unverdaulichteit, 
BHisjität oder 
Berſtopfung. 


I 8 


| nenraum führt, 
Büge tref ffen all- ſchinif 

Ver: | © 
bier 


und | 
| Anton 
| Geif 

Ihermonneter | 
Kun | 


| rend eiit 3 
| „eur 

— dabei 
freudem bor allen Dinge n den al. j paber 
| ihublauf. 
deſſen Bekämpfung das Alles 
ſie nach den Parkteichen 


das kleine Töchterchen von loſen anderen Gewäſſern, 


wie 


organi⸗ 


Tunnel En. ! 


- | terthüi 
auf | terthür. 


| au3 
und 


| bon der 


| mann, 2110 Arber Are., 





: Mal ihm am 23. 


Union ; 
Winholt, Bräfi: - 


NRaſſegenoſſe 
tigt, 
ſuchte, in die rechte Hand. 
de iſt leicht. 
Sie wird 
lig zu verkaufen, 
geſtand 
heit 
nerſtag 


an täglich | 
die 


Sie | 


ı filbern 


Brauerei beraubt. 


Maitinift und Wähter der Gar: 
den Eity-Branerei geinebelt. 


Eiwe 82500 erbeutet. 


enhändler Trautim run der Schußwunde 
„Witem Te.":-Scbüte 


! -- Giebi che Kinder 


ercjer. — Te 
Dougberty enta,e 
v:rhaf:et. 


ı faltblütiger U eije Haben Heute 
— ider ip renger die Garden City 
Brerring Co. um eva 2500 beraubt. 
n nur größere Geidiorien, 
uw. ließen fie liegen. 
h — 
urch die Thür, —— von 
erſeite der — 21. BL 
5 Alba y Üse, in der Wlafdi- 
trsten. Als der Mas 
Vaklav Zendel, 78 Welt 19. 
ſie ihm, ſich 
und zur Beſtär— 
en Be die Revol⸗ 
ich in den 
“, zmei 
ber, und 
—— 
h in den 
nach der 
Theil des 
Ra —— 
Er 
ſeinem der 
Seh ide war er aber von 
per Banditen mit 
genen die Wand gedrängt, wäh- 
ziveiter iym die Waffe entriß. 
rudig, mein Junge!” jagie er 
su dem lederfallenen. 
wurde auch Wagner gefeſſelt und ge— 
knebelt, und d 
ihn und 


ee 
Iher! der 


J 


Sie 


Sie nahmen 


neh act rot fo» 
c ufſcha — riethen 


näc v3} 
einem 
Kraft 


a 


Sendel nad 
Brauerei. 
ſie pier Löcher in den 
füllten dieſe und den Ver ſchluß mit 
Nitrogingerin. Mit einem I 
wurde alles zuge bed, damit der 
gedämpft erde, und dann die ZJünd- 
fhnur ange zündet, Die Erpiofion 
war eme gewaltige. Die äußere 
die innere Thür 
wurden zertrimmert, und Die 
faden auf den Boden 
ſtelle geſchleudert. 
ger rafften etwa $2500 zufam 
und entfernten ſich durch eine 
Die Umwohner 
Gewalt der Exploſion 
de Schlaf geweckt worden, 
die Polizei wurde benachrich— 
a je befreite den Nachtwächter 
en Maſchi: niſten, und 
3. eine Jagd auf die Thäter, 
enen ſie eine gute 
erhalten hatte, aber die Räuber waren 
länatt in Sicherheit. 
Der Kohlenhändler 


dem I 
Hıerauf bobrten 


Geld— 


men 


waren 
durch die 
m 


tigt. 
und 
dann 


David Traut— 
iſt an der 
Schußwunde geſtorben, welche Joſeph 
November beibrach— 
te. Der Ihäter ift von der 
bizlang vergebens gejucht worden. 

Mm. Dougherty, welcher den far- 
bigen Hausknecht Elmer Hunt in der 
Wirthihaft an * Archer Ave. und 
Hunt Straße in Nachahmung einer 
Wilhelm Tell— — erſchoß, iſt von 
den — 
ſtet worden. 

Der Schwarze Eugene Winford hat 
te in einem Stall an der Oak Park 
Ave. und Ontario Straße 
en Ben Ruſſel, 
ſagt, ungerechterweiſe, ſchwer verdäch— 
und war mit einer Heugabel auf 
ihn eingedrungen. 
mit einem Revolver, 
Bromn, als 


traf 


Die Wun- 


ein Nachipiel im Bolizeigericht. 

tichael Detraine verfuchte in Mel- 
tofe Darf ein paar Nepolver Ipottbil- 
wur 
angeblich, Die 
der BoHlander’ichen 


„7 pn 


Wafſen 


zu haben. 
ſon, 17. Ave., 
Str. und 19. 


(5 has. 


und cos. Bosto, 
Upe., am legten 
Sunfei von 
beraubt, jowie zufammen 
ſelbſt, Hermann Gielow, 915 
und Emil Siler, zahireiche 
begangen zu haben; Siler hat angeb- 


Do 


mh 


mit 
19. Abe., 


zu Melroſe Park geſprengt. Später 
widerrief er ee bad) wurden John= | 
fen und Bosto den Großgeſchworenen 
überantmwortet, Gielo ws Worverhör ift 


no im Gange, und Siler wurde ent- 


laftst. Detraino bleibt erft noch in 


Dbhut Der Ortsbehörken. 
Thereſa Whittier, Elmer 
ſon, beide 216 Townsend Str. wohn— 
haft, und Nellie Griffins, 35 Weſt 
Huren Straße, Kinder von dreizehn 
bis fünfzehn Jahren, wurden geitern 
Abend verhaftet, ala fie zwei Mäntel 
und drei Paar Schuhe bei 
Prandleiher auf der Weitfeite zu ver— 
verfuchten, und find geſtän- 
dig, diefe und viele andere Sachen, 
darunter eine goldene Uhr, aus Ge- 
Täften an der Milmaufee ne, und 
im —— — entwendet zu 
haben. Mabel Oakes und Martin 
Coleman, zwei Altersgenoſſen und an— 
gebliche „Spießgeſellen“, wurden eben— 


Ander— 


falls feſtgenommen, und zwei Pfand⸗ 


leiher werden das Schickſal der ju— 


gendlichen Schlingel theilen. 

Edward Beatty, 1115 Chicago 
Ave., war in Evanſton zu 8100 Geld— 
ſtrafe verurtheilt worden, weil er drei 
Schachteln „Candy“ entwendet hatte, 
womit er ſeine Braut, Harriet Wil— 
liams, beglückte. In der Gefängniß— 
zelle betete er dann ſtundenlang voll 
Reue, daß der Richter ihm ſeine 
Schuld verzeihen und ihn freilaſſen 
möge, bislang aber ohne Erfolg. 

Während die junge Schweizerin 
Lena Gefal, 2964 Groveland Avenue, 
am-MWeihnachtsabend an der Eotidge 
Grove Upe., zwilcen 30. und 36. 


Ruffel wehrte Tich | a 
aber Bert | >ir., een — 
dieſer fie zu trennen ber— irrte ſie ſich, und ein Taſchendieb ſtahl 
ihr die Börſe mit 870 im Schweizer | 


einem | 


gewaltiger 


Kun 5 = — 
|) yıl. Ella 
ir trugen die Banditen | $ bon 140 


hinteren | { 
Geldſchrank und | 


Teppich | 


re ni 
Schal ı = : 
ı Blod, Indianapolis, 


9 zin. 
der Geldſpinde — 
den Schmerzen. 


der Geſchäfts— und bleich. 


Die Spindenſpren- 


Hin⸗ ringſten 


ſuchte. Elf 


Eine Geielidafts: 
Dame WBalhingtoens 


Empfichlt Be:ru:na ihren Freundinnen 


W 


—e———71 


M. Miller, eine 
„5 Str 


dem ich mehre 


\ 


Berena nidt warm genug empfehlen.“ 


der Geſellſchaftsdamen 
r., N. E. Waſhington, D. K., 


Waſhingtons, ſchreibt 


wie folgt: 


„Mit Vergnügen empfehle ich Ihre Medizin für Katarrh des Kopfes. Nach— 
ere Flaſchen genommen hatte, war ich vollſtändig kurirt. 
—Ella M. 


Ich kann 


Miller. 


(U ————————————————— — — 


Frau Mary Miller, 17 Old Shield 
Ind., ſchreibt: 
„Peruna iſt eine vorzügliche Medi— 
Fünf Jahre litt ich häufig an 


! 


J 


cht krank wären, alle Frauen, deren 


— ſtraff angefpannt find und 


ſich vurchfampfen mit Kopfmweh, Kreuz 
' fehmerzen, Herzklopfen und vielen an= 


Kopfichmerzen, Schwindel und ftechen= | 


Sch murde mager 


Die Uerzte verfugten nußlos, mit 
Hilfe zu bringen 
zu helfen, 
Flaſchen 


bis i 


ih Peruna ver 
machten 


wieder zu einer geſunden Frau. Ich er— 


freue mich je 


zt beſter Geſundheit, mein 


Appetit iſt gut, mein Kopf klar und ich 


begann 


Beſchreibung 


habe leine Schmerzen mehr, dank dem 
Peruna.“ — Mary Miller. 


Vesru:na * wunderbare Heiſungen. 
Wenn alles Lob, das die 


nichts ſchien im ge— 
derhergeſtellt. 
wirklich ſehr ſonderbar, 
daß die Heilung geradezu munderbar 
erfcheint. 


mic | 


Frauen | 


| dem Perumna fingen. in einem Chorus | 
| vereinigt werden fünnte, welch eineln 


jumme von Dankbarkeit würde es ge= | 
| ben. 
ı Medizin wurde 
| vielen ——— von Frauen ſo auf— 


Polizei * 
1 | richtig aelob 


zuvor in der Gelchichte Der 


ein 


Nie ; 


Alle Frauen, die ſich tagtäglich da— 


Mittel von fo; 


‘ hin fchleppen,allefgrauen, welche jchwä-= | 


| hende Abfonderungen 


Geſchworenen entla-⸗ 


Bürden 
| mit 
Mal 

feinen | uf 
wie biefer ' 


Heute fand der Vorfall 


de verhaftet und | 
aus | 
Eiſenwaaren- 
handlung in jener Vorſtadt entwendet 
Ei inbruch in 
Er bezichtigte Gus John-⸗ 
Lake 


Bellwood 
ihm hundert 
en Se 
Einbrüche 
| die Großgeichtvorenen meigerten 
ihn in Antlagezuitand zu verfegen, und ; 
obige | sr 
erh Korn | der Bauftelle 137 Weit Monroe Str. 
für den durch feine 
Verhaftung herbeige- | ein jehsftöcdiges Lagerhaus errichten. 
; Der zur Verfügung ftehende Grund 
und Boden mißt 75 
Gebäude wird ungefähr $100,000 fo- 
ſten. 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Summe 


ı allerhand Medizinen 


haben, 
noch auf den” Füßen halten fönnen, 
alle Frauen, welche zittern, jagen und | 
leiden, aber doch nicht das Bett hüten 
wollen, alle Frauen, welche unter ihren | 
zuſammenzubrechen drohen, 
Schwindelanfällen und heißen 
gen, aber tapfer ihre Haus 
halt-Pflichten verrichten, als 


Fragt Euren Apothek 


Spaziergang machte, ver— 


einen 


Gold, ihre geſammten Erſparniſſe. 


Noſtſprteliges Mißtrauen. 


{ft Gar, e 
auf "325,000 Schadenerfah verklagt 
worden, weil er nicht recht an 
Anton 
an der 83. Straße 
bei wel- 


Wirthſchaft 
Ontario Ave. glauben wollte, 
chem der genannte 
dem Sax gehörten, und 

einer Brauerei 
beſtohlen worden ſein 
den Wirth verhaften, 


um mehrere 


aber 
ſich, 


Sar ließ 


nun verlangt Scezyliorski die 


Erſatz 


als 


unrechtmäßige 
führten geſchäftlichen Schaden. 
— — — 


Hatte für ſeine Erfahrung 
zu zahlen! Folgender Brief des 
Herrn Theo, Danromw, For Lake, Wis., 
giot Vielen, welche feit Jahren 
erperimentir® 
ten, eine qute Lehre. 


ob fie | 


er ad) einem freien PernmasNalender für 


rung. 
Taq zu Tag, von Woche zu Woche vor, 
bis fie vollftändigq aus den Krallen von 
trantheit befreit find, 


Po-risna ein Segen für feidende frauen. 


denfteliende Nefultate durch den 


aber fich | braud) von Peruna erzielt, fchreibt fo- 


deren unamggnehmen Symptomen bon 
Unverd daulichke 

| Diele 
| bon Frauen werden ſo⸗ 
fort durch Perung wie— 


eit — alle 


Mafjen | Ferune 


heilt 
Kopfweh 
und 
Kreuz⸗ 
ſchmerzen. 


großen 


Es iſt 


Die erſte Doſis bringt ihnen Beſſe— 
Dieſe Beſſerung ſchreitet von 


Perunga beſeitigt Katarrh aus dem 


ganzenKörper, dies erklärt, weshalb es 
katarrhaliſche 
Frauen eigenthümlich ſind, ſo Ihnel 
und prompt beilt. 


Leiden, den 


melche 


Wenn hr nicht prompte und zufrie- 
&e: 


; gleich an Dr. Hartman, befchreibt Eu- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ein reicher Spirituo enz | 
;bänbler bon South Ehicaas, HE | 


einen | 
Sczykiorski's 
und | 


Wirth um $200, die | 


uftändigen | 
will. 


ren Fall ausfüktlich und er aibt Euch 
feinen werthvollen Rath foftenfrei. Alle 
| Briefe werden durchaus vertraulich ges 
halten. 


AUdrefle Dr. Hartman, Prefident of 


Ihe Hartman Sanitarium, Columbus, 
Ohio 


1905. 


Der bekannteſte deutſche Arzt in Amertta 


Dr. Pusheck, 
192 Wafhington &tr,, 


Bchandelt alle Krankheiten 
[B” Spredhftunden von ES 
UhrVormittags bis 6 Uhr Abends, 8 
Deenſtags bis 9 Ube Abends, um Sol—⸗ 

her zu dienen, die tagsüber nidt ab- 

tommen tönnen. Sonntags gefhlofien. 


Allerärztlider Rath 


fr ’ perfönlih !n „zer Office oder ner 
ei ! Rrief. Bas Deine Krankheit au 
tet: hole Dir Reid oder fhreibe. 


eF Push-kuro jowie Gold-Pus 
Dr. Bufded’s Hausturen find bier zu haben, 


10nop,doiomt 


dolph Str., 


übernommen, mwelche3 75 


| bei 129 Fuß mißt und einen Werth 
| pon $8000 hat. 


mit ! 


Genarnter Herr ! 


ſchreibt an Dr. Peter Fahrney, den Ei- 


imer 
ind 


des bewährten Heilmittels: 


genthü 
Blutbeleber: 


Fornis Alpenkräuter 
„Achtungswerther Herr Dr. F 
Seit 28 Jahren litt ich an offenen 
Wunden an meinen Beinen. Ich habe 
das Probekiſtchen Fornis 
terBlutbeleber für mich ſelbſt gebraucht 
und da Ihre Medizin ſoviel Gutes für 


ahrney! 


Der 
getretenen 
Tänzer“, 
jehen erregten, hapfı auch in Chicago die be= 
ten Frfolge erzielt. 
mehreremale als zu Mein für alle Befucer, _ 
; die herbeiftrömten, jo daß mandhe ivieder um:= 


Die Hartman Furniture Co. will auf 


bei 197 Fuß. Das 


a — 
Zur Burzhütt’n, 


Tie während der Meihnachtsfeiertage in 
„Wurzhütt'n«, 244 Clybourn Upe., auf: 

„Murthaler Wlpenfänger umd 
welche in St. Youis fo großes Auf- 


Tas Lola erwies jih, , 


| fehren mußten. Im diejen legteren Gelfegen= 


Alpenfräus | 


heit zu geben, ji Dodh noch an den Rorträ: 
gen und dem Schuhplattier-Tanz der Truppe 
zu ergötzen, 


hat ver Beliger Herr Fr. Kudh- 


! ter Diejelbe noch auf weitere 14 Tage für jet. 


mic that, jo wurde ich Ihr Agent und | 


bin eö auch Jeither geblieben. KeinDot- 
tor fonnte mid) heilen. 

nungen fofteten mich ein fchöne3 Geld, 
ohne daf es mir was nühte!” Fornis 
Alpenfräuter Blutbeleber treibt das 
Eift aus dem Syſtem und macht neue, 
reiches Blut, aefundes leilfch 
ftarfe Musteln. 

— —— — — 


Vom Grundeigentzumsmarte. 


Louis C. Wagner hat ſein Flatge— 
bäude an Woodlawn Ave., 


Die Doktorrech⸗ 


Unterhaltungslokal engagirt. 


u a — 


Kur) und Res 
* Roswell 3. Herrid, ein Direktor 


: der National Live Stod Banf und bis _ 
| vor Kurzem ihr Vizepräfident, ift ger Re 


und ! 
an ! 


ftern in feiner Sommerwohnung in 
Drono, Mie., 


geitorben, wohin er im 


: Auouft mit Frau und Tochter gereijt 


| war, um feiner Gefundheit zu pflegen. FR 


: Bor 33 Jahren trat er ala 15jähriger 


98 Fuß 


nördlich von der 66. Str., welches auf | 


einem 50 bei 125 Fuß großen Grund- 
ftüc fleht, für $22,500 an Edward . 
Gaynor verkauft und vom Käufer als 
Theilzahlung ein Grundſtüch an 40. 
— au BG don der Nan- 


| 
| 
* 


Botenjunge in ein Bankgeſchäft in den 
Viehhöfen ein. 


* Durch einen überheizten Ofen ent⸗ 


ſtand im Studentenklub Pſi Ep —— 
6106 Woodlamn Ane., geitern 
Feuer. 
den an. 


Dazfelbe richtete $200 — 
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Der Grundeigentbumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in ber 


den 28. Dezember 1904. 


Gier - 
SFriſche Waare, ohne Abaug von 
Verluſt, pder Dutzend Miſten zu⸗ 


FA 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Ruhrit 1 Gent da3 Wort.) 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort.) 


(Anzeigen unter dirjer Nubrit 2 Cent Be3’ Wort.) 
Yarmländereien. 


; P rüdgefandt) „oueceenneenee ..... 0.18 02 ⸗ — * 

dere von $1000 und darüber wurden amtlich eins Sriiche — one Abzug bon 0.18 —0.21 2äden und Yabviten Zu verfaufen: Wegen anderem. Geihäft muß ic 

—— I Verluft, der Dugend (Kiften einz Verlangt: Mafhinensgänden an äofen, ftetig; | Meinen Saloon verfaufen. Karbajh, 12. Str. und „DE enaDaRgErten.s— 

3. tt, 8.3 7. öl. non St. Lawrence Une., GÄhloiiem) aeeneenoneonanennennnn MIO 0.2 | fowie Sektion Arbeit. 447 N. Aihland Ave. mide | Faulina Str, ‚Mit 2.9 monatlihen Beiträgen fönnen Sie Mit: 
> ——— re , eigenthümer unſeres RieſenObſtgartens von 100 


Nordfr., I bei 194, ©. F. Sommerpille an Geftü 2 — — 2 
4 5. S cflůgei — eo Wer inet Gr. Delieteilen., Zi a: En 
fügel, Kalvfleiſch, Fiſche Verlangt: 3 Mädchen in: Bottling Dept., ſofort. Wer cnell Grocery⸗Delitatefſen⸗ ZigarrcueLa Adern werden, den wir in Oredon anlegen. Ein 


Emanuel V. Wendell, 89150. 
75. Str., Südoſtede St. Yamrence Ade., Nordfr., | Gettügel (icbend)— . } Independent Prewing Afn., SS6-612 R. Halten | den faufen oder verfaufen will, tomme 523 Gleve: | Nachbar erzielte Iektes Nabr über KAUM‘ aus T 
Hühner, das Pfund .... con HOSE I Straße mido 


264 bei 991; 78. Str, Süpdoftede Zanalen Ape., 2 land Avenue. Adern: eim anderer KM? von einem | 
do., „Springs“, das Pfımd...... 0,0 2 —* re wem Bote. 


Nordfr., 264 bei 8, 6, 8. Wafeman an Beni. i \ 1 — — Oregon: Cbitaärten jind die ſicherüe und gewinn 
F. Gramford, KRION, — — iunge, das Pfund... 0.123—0.13 Verlangt: Taſchenmacher und Coat Stitchers und Zu verkaufen: 5873 kanfen Konfeetionern Storr, — Repitataufagl rs ganze Sehen! — 
Gänje, Das Dusend 68.09-10.00 | Hermelmaher au Gvats. 95 Haddon Une, 1. Fl. 


Dasjelbe Grumdftüf, 3. Kobnjen an Alına &. Un: Wohnzimmer, nabe Lincoln Part. 5 8. Glart En en - zählen 3 "Mkos —— 
u J* * zus d Ss i nt Zinien: £ ? 
N Enten, das Mımd .... 1 mi ) Stroke. parbanfen zablen 3 Proz zinſen regon⸗ 


Ohbftaütten werfen jaährlich ä bis MN Prozent Pre— 


derion, KU, a c j 
* 1 59, Str., 19 F. mweitl. non Wallace Str., Nordir., flüge! (ausgenommen)— SR _—— — ⸗ —— Sr RN Eee — —— — I Fit ab. — Dir Weitern Oregon Irbard Ko. if eine 
nden 15.69 bei 116.9, 3. F. Dagen an Howard 2. »ühner, das Pfund * 9.02) 0.10 Verlaugt: Maichinenmädhen an Zhopboien. 99% Zu verfaufen tvegen Krankheit: Alt etablirter | Sof:pe Geichhihait mit jahrelanger, erfolgreiher Er: 
. das Pfund...... 0.004—0.10 %dı,1oX | Bigarren-, Candy- und Kurzivaaren-Yaden, MIELE obhrun 
„u ’ t 10 ü. 


_ Sherman, _KERM.. * — Do., — Weſt 21. Str. ee 7 er EN 
Sangamon Etr., Sidoftete 60, Str., MWeitfront, 79 das Pund 0.11 —0.12 mu — — — — —— Youndry:Agentur und Zeitungs-Route. 131 Wei Nluitrirte Frojhür: mit boller Auskunft jre. 


‘ ‘ — - — * 8 * N W * 
auf dem beiñ 12. B. Mergentheim an Francis S. Shoe— VÖ * * > 3 Art | 9. Str, nahe Armour Ave. - 
z ru 8 2,4 ag 9 fa: . Pa - . = ; = 

mafer, KW. i — 4 N — En 0.16 —0.17 Maihinenarbeit an feinen Shophojen. Seller gejun> ä TEE — u Weftern Tregeor Srhard Co. 

6. Pl., 28 5. fl. von Halited Str, Südfr., Iber (geihlachtet) £ der Shop. 9. Auppenbeimer & Go., 852 RN. oben gu verfaufen: im 22 Sabre beitebender Bier» | Mayercis & Go, mM TDearborn Str, Main. Floor, 
25 bei 18, 4. Fofter an Arthur 9. Whitlen, Bw tig Gewicht, das Piund.. 0.04 | Err Dez, Imx | Saloon, mit 2 Hallen, 9 Yinmern, Eillige Di.ethe, dentiche Generaiagentir j 
x >—-75 BI i 5 fr ‘ Y E m ’ > Narhre Menie* ine 1} 2 ſofor enontne ’ « —. — 
65-75 Pfd. Gewicht, das Pfund.. 0.04 . te 20 ie —— 5 Jahre Leaſe; ipottbillig, wenn ſofort genommen. Rdez midoirſadimi 


slim. n \ x . - 
* rn = e 5-20 9 wi 3 Dur 1.051 3 ; 2 : i _ ey ——— 
ce} ! fate imite ss Str, Siüpoftede Sacramento Upe., Nordfr., ih ar Did. Gewicht, das Pfurd.. 0.050.053 Berlangt: Damen für Arbeit dabeim. Kl. täg: | 1704 Milmanfee tive, ' 
SO bei 123, und anderes Eigentbum, R. G. Yurke i — lich. Stetia. Erſahrung unnöthig. 8—1Adams Stre, SEE” en = * — a ee nr s - 
) Werfiih, Nr. 1, pa 0.123 | Zimmer s s dimidofon Zu verfsuien: Gin auter Meat Maris, nebit + | Sir verfaufen: Wiebrere 40 Uder Land, mit 
e » : (. | Haus uud Lerbeilerungen, 16 Meilen von Mobile, 


an John E. Pecbles, $1400 | a 
Unien Ar 20% Ant Han 57 Jrsitf Schwarzer Barſch, per PBijund....... 0.16 de — EEE —— Pimmern, 3 meue Firtnres; franfheitibalber bil \ 

nien Uve., 249 7. nördl. von 22. Str, Woitfr., Mit Rarid ns 8 — = = re ze ı baber, geiunder G:sgend. UN für 140 Uder. Alles 

25 bei 125, #. Tunbar an Annie Dirnbar, 81200. eiber Barſch, ꝓer Pfund. .. ...... 0.0 Verlangt: Tüchtige Mafihinen- und Sandnäherin» | Fig. Mdr.: C 84 Nbenppoit. ‚ec Satz, 2 Mia -T-Menten Yas. Vabr ke ne: 
Viderel, per Pfund................ 0.09 I men a Masten-Koftümen. HS Yincoln Ave., nabe — — —S 2—⏑ ————— 


Enten, 
Gäuſe das Pfund 4. 9. 8 OL Verlangt: Erſter Klaſſe Mädchen für alle 





Gharlotte R. RoR, 57. r * nz | 
2 * * R 7 ß > N ee Larpfen, per Vfund 0.0354— 0.01 ER a er Kirzmwaarewiaden und Ace Cream Varlor, gegenüber 
Yorquer Sir, 24 F. öſtl. von Lawndale Ave., Perd gerichtet Rund 0 ——— — — — Ru \ a — * — 
Nordfr.. 24 bei 124 M. A. Marcotte an Thereſa erch (zugerichtet), per Pfund..... .0 Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderei. Muß dem Dongalas Rark, wegen Umzug. 728S. Val Zu verkaufen: Umſtände halbder bin ich gezwungen 
Caſe 00. 
A Y,. $ı 2 ] 0 — — — * nit Gebäuden, Vich, Inpentar und Ernte file 0» 
0.09 Mus fofort verfauft werten für nur $3, bi ; zit berfaufen. Theilzabiing. Bild von Farm in 
H. Str, 40 5. weitl. von Throop Sir., Süpfr., $ ns * 
ar. —B* — — Em =. Särina, er Pfund EIER 0,04 Avenue. on N gas 2 nn. 2 2 inrichtnra * * ’ . 
25 bei 124 Nahlaß von 3. Mirons an Ynna — — —— JAvenu groß Vo neue Wagaren, feine Einrichtung. 71400. toeihweiie am Abzahlung, kaufen meine 
Trout, 38 ·* —*— — — — ſo aut wie S 
— = N ie = 
tuftine Str, 174 Fuß urdl. ron 429. Str. W. Fr., = 4 — —— Mr PR 2 ne e bi unie 
"25 bei IA, 6Veder an Eharlotte Luctgert B. Summer (geloht), per Rfund. = Garicid Ave. Konturreuz, Aute deutſche Nachdarſchat; aebg theil genthümer, 110 Aſhland Blod. dmir 
r — — * JWweiſe auf Abrahlunag. Kommt morgen zwiſchen 1 — — — 


Vale Ape., 6914. 40 bei 132, Willis Smith an 2 . . : 5 —F — is Sn : 
5 2 Schte, per Bund... “rien 0.10 Dunning tr dimi Zi verfaufen: Gutachender Gandp-, Grocerm-, | Ternas® sicher, Mobile, Ns. AXdeʒ. Iw 
iin —— = englijh ipreden. 214 Cht 35. Str. dmt | Fernia Nlve., nahe Caden Une. meine gute fultiviete Wislonfin 0 Ader Farın 
ES 24 9 m, 4 > ei I ’ ver B ° —* — — - 
REIN Hirih Ave, Südoſtecke Homan Upe., Nordfront, OU TLIAn PER SIR nn — — 
Ä 8 15) bei 1241, und anderes Srumdeigentbum — & . — 8 i 1 4 —24 3 oo . — = — 
Renslow S arker — Flundern, per Pfund.............. 0.8; k Qausarbeit. h —— | für N; Fin aut gelegener, ſtets gut zahlender Offic Rehf, 119 La Salle Str. 12d. tx⸗ 
SE — F wet — — Yale. per Vfund....... .. 0.11 5; Verlangat: Waihirau im Haufe. ST Potomae | Grocerp., Delikatelien-, Thee- und Kaffee Laden —— e — — — 
F * Burter Be Lochern, billige —— Aiscremiim C . - - 
y e HN) " a 5 u 1 Butter-Bor mit 4 Löchern, billia Acker conſin arm, Haus, Stall 9 
Tomijeh, *120. > Maderel, per Bund — ar] Terlangt: Mäpdsen, $; feine Familie. = | mierhe fir vaden mit L ihönen Zimmern: keine Acker m We ae und- Solz a5 Kr 
——— An Friſche Fru Semitie Da 
Juftine Str., 149 Fuß nörd!, von 49. Str. Friſche Fruchte, G a — BR i —— 
x — r Verlangt: Sofort, Mäbchen für allgemeine Har I und 4 menn bh Bargann wollt. Wr SE 5 u. 
und 4, wenn ihr age s Pr. | Nordjeite. 





Stvijcden Chicago und Kalifornien. Kcde einzelne derjelben angenehm 
und nusltc angewandt. Der Zug tit neu, vollfommen ausgejtattet und 
—— über die jüdliche Linie über EI Rafo—am entfernteiten von Schnee Sion | Sonanen. „Aumbor, Bündel 5 ; 
in m . — — pe = 40. ananen, „Jumbo“, Bündel ......... . 1.63 -1. nm Fre on A EN es a . = : — 
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2 4 > . . SIE, . ir veiti. cH < . NR. Kronzbeeren, d e — — ot i ınnıent © ee. : North Ave x — — 
—— an Die ab. Kommt in Los Angeles um 2:45 Nachmittags 5t., 123 bei 124, M. M. Hauer an Antoinette | Birnen, Neiffers, per Fat wann BRETT SOMOEHE EEE: an, SEHFERRERR. SUEn: <> >> EUER, ” — Sn 
am dritten Tage darnad) an : B. Mitte, DM. Kajtanmıen, per Bıjhel.... —— — Arlınal: ————— — - —— — — „u derfaufen: botfage in Safe Bicın, made fatün- 
rat £ ) Di: a RD en nr 5 Lerlingt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Zu verkau Zizarren Zigarett !ader tiicher Kirche und Schule ZN: 810) 5 \ ; 
a 7 WB SROR Wen Er mir an De — — 2 in Fant.lie. 73 Lincoln Are. tobiitt 15 at age. Kerfaufig l it — ———— — — blos 
ENT NT ec ı oe — * RL : s er Fe ET En ET TEEN TEE TEE ranfheit. Worsuipee >43 . nah ww. KIN baar, Ki atlich. Nehme Lots 
Wentworth Abe., Noroſt-Ee, 15. tẽEr. W. Fr, 5 Blumenlohl, per Kite Verlangt: Mädchen für allgemeine Sanzarbeit. | Sifmanter Ase. jadımi auf. Wm. 3elowsf En Aa Belmont Anenur. 
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D if *8* i ä Dr... 48 86 * Ja & Folcy durh M. in ©. Dlattfalat, 2“ **8 per Rift > | Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3 Monat 2 Dee a 
Der California Special, fährt um 8:40 Mornens täglich von Chivago eu Day €. Smith, 5:0. ne BE F e Zu vermiethen. Berihiedenes. 

a Be © an x 2 Paul) u a nn Kafe Str., 10 Fuß mweitl. von California Uve., N. | Wobrruben, per 172: Bujhel., 50 — — — | (Mnzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) Wenn Ihr Euer Haus fchnell verkaufen oder per: 
ab. Kommt in 208 Angeles um 6:30 frühmorgen3 am dritten Tage dax= Fr. AI dei 120, M. 5. Doung an Henry Bol, | Kirsiife, das Hundert 2 5 Mertanat ß aan. für allaemeine | —— —— a —— | teuiben Welt, Sem ım uns. Miderp: % Roh 
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Wegen Einzelheiten fehneide man Diefe Anzeige aus, fülle den Raum Oaden Avc., 239 Fuh öftl. von &. 41. Court, befte Seringere Sorten Kuren Strake. ı 4 8:03. en, obue Kommijfien, und bezahlt jämın‘- 


25 bei 124, derielbe an Diejeibe, 583400. Lepfel, Vlichrgan, das Fyaß zu....$1.75 MR — un er > | ! 
SaSalle Str, 22 Fuk nördl. von 61. Str. MW. | Zitronen, Kalifornia, per Rıfte..en.... 10 3.0 OO: WE TER ER OR TAROT nk Wire Zu verfaufsu: Cottage, Vor D bei JP5. alle Stra 
as * * ag + s x re tafiiorni ver ‘ 2 _IT 5 > r ABER REF 2 Rt — Zu verlaufen: Vottage, Yot 25 bei 125, e Stra. 
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i »D gen * u s \ Verfauf- fit? an Hand. Vormittags: 440 NYugaita 


aus und jede fie per Roft an ! t — | 
6 & ! — — in der Nordoſtecke, Sophronia A. Kellogg an die Kartoffeln, in Carladungen, Buſhe 5 3 Verlanat: Gutes Mädchen für allgemei Haus Str abe Sonne Ave. Rahm: Unity-Gehäud: 
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J.· x “ gent, Paſſag er⸗Departement, Trumbull AÄve., 149 Fuß jüdl, von 24. Etr., WM. | den. 440 Mebiter Ape. Zimmer und Board. ie en — Bu 160, 8° 
91 Adams Str. Phone Central 4446 | r., 25 bei 124, 2. T, Danbelein durg 3. in — — 
⸗ €. an Emilp Bo:vin, 84,39, x v ® Nerlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit; | \HRäetgen unter Dieter Audrii = benis Das So \ 
At Si ie Fahr * 413 Ku | 15. Place, 214 Fuß öftl. von Yoomis Str., &. Fr., 1 11 ’ muß kochen fönnen. 40) Milwaukee Ape., m Yußs EP —— — — — Verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
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— Pe 1 7 für reſpelte bi Verren, 294 Oft Erie Str., Top: ce Write Mortgages in beliebigen Summen 
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> ee Er Rerlangt: Mädchen für Sausarbeit; muß fo —— 27 i i u = RR Sul aufen. 
und Snaben, fönnen: fan zu Saufe fchlafen. 422 Noscoe St Bro ren ger nühtinde 4 issiueeberaeheune 1 ud + Drarkoru Straße. 3in,d 


», Str, Nordoit:&de- Douglas Nouleward, ©. Fr., 
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I 
| 96 bei 121%, X. A. Smithwick an Joſeph Pon— 
cat, 86,2. PB: s ß 5 i (Anzeigen uiter Dieier ARubrif 1 Cent das Wort.) Se > — —— lord.sziem ıpiheiz rein, rubiq 
Minthrop Kourt, Südwelt:FSde Boll Str, Sit Fr. — — — | Terlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Dans ** —5* 
1913 di 125, H. M. Ralſton an Samuel @ffe Verlangt: Ein Junge, der in der Gafe:Mäderei | arbeit in kleiner Familie. Nachzufragen 6035 Gen-— nomdt bejorgt, 43 der regulären Ratem — 
man, $3.20, gearbeitet bat. 3355 Webiter Tive., nahe Halited Ztr. | ter Abe. m.do u dermietben immer beim Ta 3er bei da Sency & Robinion, 112 S. Gierf Str., gimmer 504, 
u je n Y 604, Im. 


Berlangt: Männer 


anf zweite Hypotheten auf Grundeigen ⸗ 


Dasſe!be Grundſtück, S. Ellman an Samuel Sin — — — ——— — 
ger, 84000. Verlangat: Vorter, einer der kleinen Boi 4 
— — — an Verlangt: Vorter, einer de einen Boiler hei— taten saure, ie Dahn } N Mar : . 2 
3 Str. 124 yuß weitl, von Wajhteraiw Une, S. | sen fanın. #25 monatlid. 313 or Ave. arbeit: Heine amilte, guter Tobn. SEN. Ro m gejuht: Von Privatleuten, $IRO) auf 
55 8 bei 124, 3. Saß an Ernß T. 5 = — EEE well Stri, 3. Floor. rrabee Str., vdochahn. Nordjeite- Wohnhaus, bequem zur Sochbabı» 
55— — — ——— — — — tion, in auter Vage: für 5 Jahre, 6 Proz. Zin— 
26. Str., Südweſt-Ecke Ceutral Park Ave., Be — a t ©. 3 Se a 
nis i . = >) bei 97, 3. 8. McDonald an Ihomas Siama, | Min verftehbt. 2819 Yonfield Sir. ‘ Arlington Place. Zimmer * i 5 — 
— ——— 23,250, — — nei aan j im’d IB Foerfter & Co, 15 LaSall Str, 
terleiben Geld zu niedrigen Raten. Gold: Öppotbefen 


(GE EEE 21 Ik öftl, von Zoutbport Ane., | > erlangt: Unftändiger Icnigee Mann für Milch Verlonat: Gin beutiges Mäbhen für allgemeine nn 
rn nn N. Fr. bei 14h, ©. 9. Pergquft an Uldert | acihäft: muß mir Pferden umgehen fönnen, Bor» | Gausarbeit im na * —— bei EIN —— —— rn sn near zu verlauf 1393,11,& 
— — Yerneneber. $1,5W, zuſprehen 11 Grove Place und Orchard tr. Mrs. Ames, 456 Waſhinaton Ave., nehmt Cottage u . : iin Mic 
m nun, v * . 2* — — ’ ” u 3 
Str — —— — — — Grove Gable (Nadion Parf Garı. Zu miethen geſucht. 6 6 PBauniıng 12 Ma Sale Strake — 


Ss 5 Evauſten Aven, 156 Fuß nördfl. von Addison Str, | — ; 2 
Bergnügungs:-Wegweifer, Heiraths-Lizenſen. 6— i : Terlanat: Porter in Saloon; muß leicht fodhen | - — — ee (Anzeigen unter diefer Rubrit ? Gent: das Wort. Grite Sppetbeten zw verlaufen. Geld zu verleihen 
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ar : £ r Ar 8-.0is 2 3 442 2 T oIr., Yu Ertl, c JernDo It, 2 — 2* — rer vJ rg . 
«0 nZbe Serio-Ermic Gobernch®. negoiger 8 Gelraths-Lizenfen iurben in der Dffie | N, sr, 25 bei 12, ,M .D. Wallace an Marn 6. Verlangt: Vorter für allgemeine Arbeit im Sa 3 Hupdjon ve. 1 zim bei anſtändiger, Seid zu verleihen auf Chicagoer Grundeizentham 
pera Ho ue; — Tyhe Harveſter“. County⸗Clerts ausdgeſtellt: Dotterweich, 81,30. Ioon, 4 Arving Barf Ave, de Lincoln Ave | H. obne Kinder, Mor.: su den wiedrigiten Raten. 

— „The Girl of Kays“. Milo — Florence Deſher, 45. 30. Racine Ave... 19 Fuß ſfſüdl. von Wellingtn Str — —— — Verlangt: Deutſch Amerikaniſches Mädchen fir Erſte Hypotheken zu verkaufen 
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ET ‚ u. „sohn Veterſen, Annie Henkel, 44 24 ſter, 82206 ch Lin. X’ 

* ur I s 5 5 -t. ter, 582965. An. 
Templeof Muſic. — „A Temperance | Edw. G. Hauberg jr., Sernada Wed, 8, 25 Sheridan Road, 198 Fuß jüdl. von Grac Str. * 
Albert F. Plepho, Myrtle M. Powell, 9, 19, ce. Ir, 50 bei 30% Deney Mette an Marien Verlau.gt: Guter Mann 5 p 
deutſch und engliſch ſprechen. 8 S. eſtern Ape. Sansarbeit. 310 Sunnyſide Ave. 
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Verlanat: Sure 3. Hand an Brot. GO N. Kr | allgemeine Hausarbeit. Referenſen. 1953 1 — 
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* son Dreien, Wr: v0 — 


er: | * SE a ei : Wohnung für am 
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Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. — gras — euf erfte Snpotbef. - 

£ ⸗ 5 E ‚dr... L. tl Nhendpol. midofrſa 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) — DEE ES a 
ar, REN. F gu verfiiben: PBrivatgelder zu biffigen - Zinien: 
; rent a en Min Ms \ — ß un . 

Mub verkaufen: Zwe Delivern- Pferde, Der» | shreikt, werde vorfprehen. Adr.: U. I Andpoft. 


fauje billig. Yorenz Hebel, 33 Wediter Ave dmi 10nov.tX® 


Yowis &, Merjaht, Dattie R. Gral ton, 20, 24 Mitchell Schöner. KI3 00 
. ! ‚ at : ralciton, 30, 74, Mitchell Chsner, 13,00 
Zur = oh R Mn > a 2 | —— BI x. — 
5 ————— a: S balle ur zn „oh Yan Steen, Floxence Michicls, 24, 17. | Edgemoed Ave, 45 Fuß oil. von Sarramento 
Breng nngelt VOR: Sunges tettopolitan F. I. Veterjon, R. Sevanjon, 34, WM. Ape., Eüpfront, 5 bei 146, W. %. Griffin an 
Orcheſter. David Braverman Moll Soldm * R = gun - 
: e 14 — © .  <Traderman, ‚Sollte Goldman, 23, 12, Wın. TC. Yarien, 81 700. 
Bields Columbian Mujcum—Samftags G. C. Sammergquiit, %. NR. Manien, 3, 5% Gault Court, 15 Zub nördl. von Elm Str 
und Sonntags ıft der Eintritt frei. F. H. Aurgek, FM. Thomas, 0 — er en — 
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e 3840 Cottage Grove Ave. di ) 200 La Salle Eirake. Nijan* 
* 2 — “ya — = % * — — —ñ— ar — — — — 
acm Wreis. 5. Water Str. Topwagen, | : —— — — 
eigeſchirr; verkaufe einzeln. 324) Cottage Grove Geld auf Möbel u. ſ. w 
dimt IE TE 
(Arzeiget unter disier Nubrit 2 Cent3 das Wort. 


& nt 12, 7m 4 2 
Samuel Erlonowik, Fannie Frifleld, 22, Mi X Xnie NR 2490 
* c.eld, * M. in €. an Xoievh Brandl, .40. 
rt Y 2 ‘ mM 3 ln * — ok f > 
Drieflaften. „to 2. Riemann, Ilice M. ga im, 0, Ontario Str., 159 Fuß öſtl. von St. Clait Ave., 
Era > s. edler, Mamie Basler, 21 ö Nr. Fr., PD be 10, Wu. 9. Mulboland u. @, 

Frau 9 &.— Die Adreife ilt: Louis M. 9. x M, Nordlind, (fizaberh T. Krueger, 22, 2 an Cornelius E. Sicbs, . 000. 

Neebe, 663 Sedgwick Str. * A. — Eva M. Shean, 27, 2%. | Milmot Ave... 264 Fuk nordmeitl. don Seapittt&r., 
Morris Kobhn Do 5 92 © * eo — 

Jaftob Sch. Belleville, Kanada.Ein ſol— a haare oe De a |. Nornoitfr., 24 bei 100. J. G. Panoch durh M. 
ches Buch werden Sie durch die Buchbandlung En Be er in GC. an die Lohemian Worfingman’s ®,, 8. 
bon Koeling & Stlappenbah, 100 Oft Randolph ar er ”..werenien, ze DeGonern, DM, 24. and 9. Aiin., HM. _ t 
Str., beziehen fönnen. : en tr Dee ee 2 Tearbern Str., 121 bis 127, 7614 bei 80. und Me 

Emma'St. — Iener Artilef Nat jeinen in Aifliam eg ae Sl, 3. bände, ungeih. JAntöeil. geſetzliche Erben von 
Ber Deutſchland, wohnenden Arzt 51 Ber— * am N. Weliams, Maud We. Roberts, D., 19. Fanny Speed an Mollie Netcher 81, M. — S — — a — * 
—5 olend wehnenden cat Zu Se Frank A. Healy. Margaret Griffin. 21, 18. —8 Grundftiid — 1 Antbeil, The Aoard | Miid vver ınaeriih 'prechen. Apdrefiirt: Carl Eauer, | Verianat: Köhınnen, Mädchen fiir Hausarbeit, 

John P.—Als deutfher Karer bat Wilhelm Serman Gab. Clara Bufie. 23,23 "of Godmcation oft be Kentudy Annual Gonferenee | 4 Goles Ave, MWindjor Barf, Chicago, TU. mifr ; sweite Madsen, bei feniten Herrſchaften. ud 
der Zweite iiberhaupt fein Einkommen, als —— a " of the M. E. Church of Kentudy an Molle — un a en — — * * 
Köni on Ereirhen 224 er Föhrn 83,832 Jer t M. ed, Laura Bouche, N her, $195,000 It . c Klaſſe Flaſche TEAK r Indiang Abe. Lel.: IL 102. (Anzeigen unter dieier Nubrit 2.Gent3 daS $ ort.) arlcehen von DM biäi 21 uniere 
zeug. Don Breußen ‚bezieht er 1AbEHM 33,552 r tether, 3125 aut etablirte Mordieite-Reıte. Meferenzen und ee —— — ——— AR Spesielität ' 


Werlanat: Selbititändiaer Padfer an Prot umd | Verlamat: | 
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- : — William Wellman, Eſtella Grar an - > 8— > £) „ | 
770 vozu noch feine großen Privateinkünfte Ben — ena Gray, 1, » Mind Str.. Sitdoft-Fde 36. Str, WM. Fr., 24 bei R 4: — bi— 
id, vozu od cıme « c c 1 BL D. "DER: 4* u he *— ⸗ V— —V x > g * * 
= Terfangt: Mädchen für leigte Gausarbeit, 16 1 | auft Eure Einrichtung, bei 3 werden feine Grfumdigungen eingezogen bei 
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Cafes, 11330 Michigan Ave., Boſeland. Helm, Vermittlungsbureau, 3310 Michigan Ave. 


Verlengt: Junger Mann von 22 bis 28 Jahren Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Svartz, 625 
für ein Weingeſchöft, um allgemeine Kellerarbeit zu Sedawick Str. 


beſorgen. Lohn im Anfang 310. Adra: A. 135 — — — — 
Abenopoſt. Verlangt: Gutes katholiſches Mädchen für allac— 


| meine Sausarbeit. H. A. Kretſchmer, 757 N. Tal 


Alle Sorten arsländiſche und einheimiſche Sing 
vögel in großer Auswahl, ſprechende Vapageien 


eiben 


on 


Goldfiſche Tauben, Aquariums, Käfige, alles zu 
seldiiiche, I en, i ge x ; 9 ; 
billigsten Preijen in_dem neuen Ationtic und Pa: f Eur Möbel bh = ide 5 ar be 2 &leute, 
cific Vogel:Store, 117 Fijth Ave. 15ot,jajonomir | auf KFure eobet, Dianos, Pferde Wagen oder ir» 
gendwelde Sicherbeit oder Werth zu den allernienrigs 
EEE ſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Zius 
s fon weaen, nicht um Gure Sachen zu erbalten. Des 
v a a -M gen, < NR 5 T| .. 
Kaufs- und Verlaufs-Angebote. run tafjen wir die Waaren in Eurem Beſitz 


Rerlangt: Kin erfahrener Rirjherungsagent für | man Avenue. 
die Irudential als Straiabt Ganpafier: muk pol — — — — 


2 (6 I Re ng Ner Arthur Dan, %ı ! 33,2 > m 3 n b van Pürgi . Independen PBromina Win., Manage 

Iommen. Das Gebalt des Rräfidenten der Ber. Sam Aland vpdia Reha, 23, 21. 1235, M. Kunf an red I. MWeag, 86,000. Be N ore ai 17 Nadre alt. Guter Pak. GW N. Sranciseo C 1 g v „Crlus gen ei ( 

Ctaaten ftelt fih auf 550,000 das Nahr. Sevis M. Noble Eadie Tenni a A N u ae j BE EN 2 Julius Bender, Euren Nachbarn. br künnt das Darlehen in Eu‘ 
” xchis W. Noble Sadie Tenning, W, 


Blancke, L. Moore, 21, 17. zart 
— — — — — Ave. Humboldt Vart. mido 0 902, 3. Wei Madbiſon Straße Kalte ken Make Benabfe z | 
Ra __Dis (Meichäftättel ö c "In& * rl 5 : ⸗* SQ ı 2 235, 2 Weſt Madiſon Straße paſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
F. L.—Die Geſchäftsſtelle von Charles und Walter E. Bellerin, Eva Abbott, E Beorie. Xeiepbon: Moutse 1712. ’ zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Ziniew 
—— 3. beroblen. ö h u 
arößte Laden, der neue und gebraudte Sa Wenn Ihr eine Anleibe zu maden wünſcht und 
dens&intihtungen verkauft; über 37,500 Quadrat: | ebrlih und recll bedient fein wollt, jpreht dor bei 
Sub Pal; unter einem Dad. = A. French diax⸗ 
Vollnändige Einrſchtungen ſür jede Art Geſchäft. 95 Dearborn Straßze, Zimmer 45. 
Vergeßt nicht! Dies iſt: 
Julius Qender, Geld! Gelp! Geld! 
ago Mortgage Loan Company, 


Verlangt: Worter für Saloon. M. Node, 167 * 


Dames Deering befindet fih im 6. Stodwerf Hurry A. Simons. Wurelis Siehhon 2% 9 - ; : & 2 ec a 
— ——— —* Va ı. Sımons, Aurelta Siebholz. 25, 27, — — lue Island Ave. 
des Gebäudes 7, Monroe Str. Charles Deering c58. —— Klare T. Clark, 34, 31. Schlimm. Dichter: Ich habe N ne Nut 1 a 
wohnt in Evanflog Names Deering 67 Gedar Mibael Modelsfi, Marn KHodanef, 23, m, dem Herrn Redakteur meine Gedichte Berlangt: Porter im EZoloon. 620 Milwantee | — — — — — 

“ Verlangt: Ein gates Mädchen für allgemeine 


Str. Soviel wir wiſſen, ſpricht keiner der Her— Gus Anderjion. Tina Guſtaf 376 * Avenu⸗ 
— e 5 Anderjon, I: uftafion, 3, 9. 2 Avenue. \: 
ten Deutich. Franf S. Tanner, Myra Mabel Mer >1, >. überfandt, hat er Sie ſchon geleſen? == | ET — — — — — j Sau⸗arbeit. 3642 Grand Boulevard. 


H. Claremont Ave.—Sie werden doch wohl Miliam M, Cutler, Katherine 6. Mo ; J i ü Verlanat: Gin auter deutfcher Butcer. Guter — — 
Be r er £ x ‘ Wiliar N. 1— yerine .« Yhoore, Al, .— Ne. Re a t uter } — 
laum im Ernſte glauben, daß die großen Ge— Anton Troyner, Bakertäng Welloenn, > 5 „sa, lck hat ſie heute früh geleſen Lohn. 41 State Str. mido Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen in kleinet 


ſchäfte an State Straße jedem Nengierigen auf Samuel Marks, Nauline Sazerovik, 95, > Dichter: Kann ic} den Herrnftedafteur | — -— Familie. Yohn &. 411 Grand Boulsvar). Dımt 

{ e £ , Bauline Tazerovis, 25, 24. 

die Nafe binden werden, was ihre Cinmahmeit Thomas PWromn, Sadie Greene, 47, A. x > Nei ist t 3 Verlaugt: Erſter Klaſſe Brotbäder, muß aut an | » — — — — 

während der Weibnachtstage waren. Die Be- &. Garlion, U. Anderion, 35, 23 Iprechen? ein, er iſ heu e früh Wiener Rolls ſein. Nachzufragen 743 R. Robey Verlanat: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 

triebsleiter ſind ſich darin einig, daß der Ge— Nubin Abrampirk, Sada Parnas, % Straße Nachzufragen im Store, 76 Genter Str. dimi 

14 e i ub bramvirtz, Sada Barnas, 28, Straße. 33 9 S 
ſammtumſatz größer war als je: er wird ber: >. $. Nellionetts, M. Ne 29 TOR frant gemorben. = N ae EN a 
. K. Velliquetts, M. Newton, 33, 20. x x — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


ſchiedentlich auf von ſieben bis zehn Millionen E. 9. Sentiff q q u S in? — Wurftmacer. der and im Laden hei. 
{ >. 9. Denrikforr, U. T. Anderjon, 2% — — ⸗ Verlangt: Wurſtmacher, der auch im Laden he nat - \ ine _ 

i fo , @, Pepperl in Verlegenheit „Wa fen kann. 381 Weſt B. Str., Grocery Store. Keine Wäjhe. Nahzufragen: 319 Waibington Pod, 

—- dimi 


Dollars geſchätzt. . Daig, J. Lees, 40, 3 

John D.Mit der Poſt lönnen Sie eine Benjamin V. Natban, Sophie Ehoder, } rum heulit Du denn fo, dummer Zn rg ee 
elhe Sendung nicht verihiden. Wenden Sie fih I. Seren, U. 3. Babhlin, 38, 2, a» * : & ’ a ’ Verlangt: Nimaer ftetiger Mann, um im Marfet — —— — — 
di 2 0 2 Sunge? „Mich friert's m d zu helfen, Weitellunaen entgegen zu nebmen umd Reriangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 612 
dan 


Serlanaı: Sime Shererfran. Necdzufragen in 


der Apoihefe, 764 W. Dipijien Str. Der 


— — Dre 230, 323, 234, 2330, 28 W. Madijen Str., Chi 


( 
Ede Peoria. 2ap,jamomı* 1753 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
= -——— I Chicago Nortgage Yoan Gompuny 
19 W. Madiion Str., Simmer 02. 
Südofts&de Halfted Straße. 


Fred Zender, ctablirt 1838, 
1249 —-125i— 1223 Wabaihb Ave, Tel.: South 1223. 
Store-Einrichtun für Grocery Stores, Mar— - 
Sigarrenz, Delifatejlen:Laden, Yunchrooms, Mir leihen Euch Geld in großen und fleinen ®e 
eftauranıs, Gonfecrionery etc. sräyen au? Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
Größtes und billigftes Haus im Chicago; ftet3 | end mel: gute Siierbeit zu den billigften Be— 
über 50 vollitündige Einrichtungen an Hand, Tingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemahr 
Fred. Bender, werden. -— Tbriizablungen werden zu. jeder Zeir 
29—1251—1253 Wabajh Ypenue. angenommen, wodurch die FKoften der Anleihe ver- 


ou 


an eine Dampferagentur, die Ihnen hinſichtlich John X. Kong, Anna Smith, 2%, 19. ng ” Ki S e ! Atellu 
der Speſen cic. allen Aufſchluß geben wird. Jopn — Louiſe Keller, 48, 46. Händ'! — „So ſteck ſie halt in die SEEN. 701 Hill Grove Avenue, Ta — N * s 
O M.— Uns iſt nichts Räheres über jenes Robert X. Burns, Frieda A. Scroll, 5 u a . ’ Bus, mıdo 2 u ER EEE EN 
—— a. Inn — * GR. Davis, €, M. Peacock. 31 7: Taſchen! | ns fann nicht! Da hab —— — — — — — — — — ——— oder —— ir — 
RR "m —— ve > 5 J Str 1 "ac ae Te : fo , 3 u Nirianat: Porter. Waſſe 1, Monroe Mub zu Sanie jchlafen, » Ecdywid Str. Mi 
Bm M-— Sie lönnten böditens dur den John Streeiman, — De Bri 3, 2, ich lauter Schneeball’n drinn’! Start * Porte anerme⸗ — => Bi ee I chi 
Kongrebabgeordneten Ahres Bezirls_etiwas_er- zoief PEWEn 08 Martimes, 24, ! : ar i Verlangt: Ein anftändiges böhmiiches Mädchen 
si Rerfirc z 8 iX ir Ihren % Fugene U. Stad, Anna ®. Smith, — — — EEE ET DR Eu — — — — ——— 
en Eie es, ihn Tür Ihren Fau Jatob Blafic, Mary Sokoup, %, 7 Verlanat: Gin amjtändiger junger Mann als | das Deutich umd ‚enaltich verfteht, für Store und 
r 14 — de » bed Raten Sohn Garr, Mary Kelly, MN. Darkiberiche Kolle!tot und Ablieferet. Mai, 146 Wells Straße. C Arbeit. Mai, Mö Wells Str. dmi 
R * usb 9 s \ — a RE pe ni 424 a Ke u x 2 * us * 
Jeſſe J. Kolinos, Kathryn M. Howeſon, 21, 18. * mido F ‘ 'Rähchen ‚für Sensarbeit. 303€ 
zahlungen fann, sobald der Fäliafeitstermin Sharles Reovenze, Annie Benedetto, 21, 17 ieh . ai * Worlangt: Mädchen für Hausarbeit. 305 Zouth: 
; if hof 3 pP} 5 ne Scov s ce e r 1, . a * 14 Ber * — 
D— W.. Malone, mM. U. Miller, 38, 3 Chicago, den &. Dezember 194 Verlanat: Verbeiratbeter Gärtner, enal’ich pre» port pe. dintido 
O. B.— 1) Die amtlichen Vorrechte diploma⸗ Arthut D. Brown, Nelie E. Williams, 30, 10. NE ER a chend: muß 3 für feinen  Saden - | = an = re 2 aneee 
tiiber Vertreter find überall gleih. — 2) as Harry Gold, Sophie Grippe, ?I, 19 (Die Proiie gelten nur für den Großhandel.) ziehen können: omerifaniihe Erfahrung verlangt. Verlangt: Mädchen har Hausarbeit; eine Wilee — — - — ———— — — 2 Zimmer 3 Bitte ſprecht vor —A 
Sie Recht — ———— in allen derartige a A. E. Holt, Grace Bradibaie, RR, 2. Getreide und Heu. 25 ©. r. Uop FUGEN. Sr AOnmnEs Kake, ‚2>, RAR: —— gu verlaufen: 20 Maskenanzüge, im Ganzen 
eige ‚stage der Macht. Yen cine europarice Charles Anderion, Spea Theben, : ‘ (Qaarpreije.) —— Fr —— — Eee — RE ET TE > oder einzeln. 304 Oſt North !ive. midofr nn nen 
hatles Anderſon, ax I, 4, . aa . Mer a re Xaumar. erftır Malie Rau IR, Seller, vas ceinzigfte, größte deutichzamerifa= =. $ 3 546 
Ner! 1 anıra rit:r lc au W. e 3. aite, f 

8 Verlanat: Zum Jannar, erſter Klaſſe Jar u cimz sros e Perſönliches. 


R. Glaremont Upe., nabe W. Divijion Str. 


3aug,miiamo* | tingert werden. llap,* 
—— Chicago Mortgaage Loan Compand. 
175 Dearbort Str., Zimmer 216 und. 217. 


— Gurmmann Store Firture Co. — 
19-19 Ci Chicago Ave. Telephon Rorth 1321. — — 
Wir babım richt Das größte Waarenlager, aber Drrleben auf Möbel und PBianos an gute Veute, 
wir Ledienen umjere Kunden jihnel! und reeil. Unjers | obu: zu entfernen, feine andere Koften. 
amd gebreudhten Sachen befteht 80 nur 81.50; 850 nur-$2.0; $ 75 nur 92.5. 
Srocery:, Buther:, Millinerys gt) nur $1.75: 86) une 82,25: $100 nur 3.0 
Ö tv. Einrihtungen. Neue Ein: Lange ctablirt, Alles privat, leihte Zahlungen. 
tungen am Send und zu SDrder. 1508,31. X Otto E. Boelcker, Öffentlicher Notar, 70 La Sall⸗ 


or fonit eine Nation dur; eine ettvaige Bes ©. €. A -Neiwbauer, M. Napineau, 2 — — — ne. | 
fifnabme der Mandihurei durch Japan fich ae: Michael McHale, Mangie Yona, W, 2. Winterweizen, Nr. 2, rotb, nen, $1.1615— | tor für 21 Apartments; muß Reparaturen und gut MM in a — ich F — I — —— — — ee en 
{Hädigt fühlen folte, fo bat fie das „Recht“, | Mil.am NR. Clion, Anna Xohnjon, D, M, $1.17%5; Rr. 2, otb, $LIL-$L.I4; Mr. 3, hart, | Gnaliih verfichen: jFrau den Teienbon beioraen, | Gert Ste Sonntags eilen. Gute Ihlähe umn gute Piands, mufifaliihe Inftrumente. (üngeigep. sul. DiiEee Peaiieit 3’ Grabe Rue nn 
aegen die Belitnabme Gimipruh zu erheben. Milliam Haftings, Laura Frant, 23, > $SL.I2—$1.14; Nr. 3, bart, $1.04-$1.12. a N Be a ET — — 
Und Japan hat das „Recht“, die Beſitznahme — Sommerweisen R 2 $1.W: mpiehlungen. Wibert ;) wer on Hand. Tel.: Drearborn 2281. san (Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) | Xeste, beite, billigfte mmd jchnmellfte Reijegeiegenbe.t 
zu bollzichen troß des Cinfprubs — wenn c5 E. Gasten, CH Wollt, SM OR LIH: Re. 2 ; 381.16 2 Lawrence Ave. ee 2 a Du — 
fan. 63 bängt Alles davon ab, ob die ein- Reter Saufen, Rina D. Olpe. 20. Mais Ar 2 tie: Ir. 2, weh, 46i-ärc: —- a —— — —2 verkaufen: feines cihenes. Aprigbt Piano Abfahrt von New Porf am 31. Dezember. 
ipruderhebende Nation gewillt iit und jtarl ae> Percy I. Perfins, Ada M. Mood, 2, m Mr.e acid, Mi-dre; Nr {2} e 2 Verlanat: Anftöndige Aaenten umd Ansiener für | Stellungen juhen: grauen und Mädden. toillig, wenn dor „lannar genommen, III Yin- 5 Tage 8 Stunden —— * 
fav⸗ 96 FA s 2 ar Ei Ad, > ‘ . : N e üd Deitfchritten # Thienan 2 FR ; i coln Ave. m io c 4 S ie. 
nuga tft, nötbinenfalls mit Gewalt der Waffen M. D. Hazlehurft, €. M. MW. Anderjon, 21, 18, Nr. 3.:weik, Bl; Nr. 3, gelb, 48 nene VrömienzDücber, Keitiehriften, für Chicago und | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) | Brut 2 27 "TER Uuion ZU EDTTIEE —— — tzape. 
jhrem Einſpruch Gehorſam zu eramingen. — 3) Heury James Hogben, Auna Kiſſener, 37, 27. 43; Ne. 4, 2A auswärts. Tefte Bedingungen. Mai, 14% Wels | —— OR —* Zr verfaufen: KO baar fanfen ein KM CEhideri 
€3 gibt verfhiedene „Reforin“-Pewegungen im Walter Pruzan, wannie Molf, 4, 9 . Safer, Nr. 2, Due; Nr. 2, weiß, Ak | SU Zr, Im& | Gefuct: Frau wünit einfade Näbarbeit in oder | un, mir Garantie. 1 Aarcante etr. Soll Mir 
Rußland, und es find daran  Dertreter ‚aller Achn Walewı, Frances Eibet, 30, ©. 32: Nr. 3, We; Art. 3, weiß, 3-31; Stan» außer dem Kaufe). M., 49 Sedgwid; Straße, | 7. Y tn — ———— Q. M. wird erfucht, ſeine Adreſſe amzugeben. J 
Klaſſen betheiligt. Die Semſtwos ſind Land⸗ Jacob Prodsky, Sadie Goldbiatt, A, 21. Dard, — TEE ELITE ” derne, RN — —— rn 2 3 rar 
emipebrtreiungen (Sreiötane umb (Sonberne, 6. 9. Lriftal, 8. €. Gaan, 31,9. Met, Winter-Patents, $5.10-8.0 dar gar; | Stellungen juden: Männer und Sinaben. —S— Nur 8110 für ein feines Gabler Upright Piano 
2 er . : ge — — —— —— * — BZ — ——— kur $ ! ne⸗ abl d. — 
mentslandtage). Die Vertreter werden erwählt. William v. Gerow, Tillie Bluerod, 24. 2. EStraigbts‘, 4*4.9085. W;, Minneſota Hard | (Unzeigen unter Diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) Geiudt: Tüchrig Frau, mit 3 Jahre aitem % monatlid. Aug. Groß 502 Mells ro Be SE 
C. &. — Der vielen Belzitüden anbaftende Franf M. Derona, Mamie Goffen, 32, R. Winters Batent?, 85.10-85.50; beiondere Marken GELEITET ne EEE EEE Kind, juht Stelle als Sausbälterin. 24 Mobanf | Spyrt) Ave. 373, 1m& Selenntmotdant: — Werde meins Binmiiuu Al 
unangenehme Geruh rührt fait ftet$ bon den Wade Hampton Meiiid, Della Facbore. ? k 86.40. Geſucht: Kond tor, friſch eingewandert, ſucht Str., 1 Treppe. ET ERBETEN EIN ARTS : —— Bar ür Wertauf — 
u verfaufen: Billig, Konzertina, Tötönig, € EEE u ' Re fi A 
Mer — Tsd Mi 3 3u verlau „ eriig, zertima, sbLOmig, Gr I Aylius Schmidt, OR. Pauline Str. 

Geſucht Aeltere deutſche ran jucht Stelle aAls —raunt, Secomd-Dand, in gutem Quftande. (Friheile er ‘ 


Sarbitoffen ber, mit denen fie bebandelt wor— %. 5. Cobe, M. Riemer, 42, 3. Heu (Verkauf auf den Geleiienm— Peites Timothy | Stelle. Eduard Alinger, 36 Cab Er. 
0.50: 
Sausbälteri TR N. Yeavtt Str. Hd and, 1 
Hausbälterin. 172 = u — — quch Auterricht. 45 Milwautee Ade., nahe Khicago Turnen Mesfen-Unzüge, neue, 5 aufwärts. 
; Asc., im Dufıkllore, i3d;,ImoX | 933 Mells Straße. 2dey,femi,2u 


den find. Das einzige Müttel dagegen it aus M. J. Rearlftein, E. Holtsman, 50, 7. $11.00-—$11.50: Ne. 1, 
Geiuht: Deutihes Mädchen, 2 Jchre alt, jucht — TRETEN EEE EE 


teihendes Lüften. Names Tennijore, Marh Bennett, 25, 82.00-89.50; Nr. 3, 88.00-89.00; beites Prai> Gefuht: Gemwandter Bäder, cerite Sand, verbeis 
Nr. 2, HIIKR.00; Nr. 3, 86.00-87.00; Nr. | Meiroie Str. * d ar * 
— — — J Stelle zu_Nindern oder für leichte Hausarbeit in — — 
nn ee —— . Aleranders Gebeimpolizei-Agenter, 171 Waibing: 


Wiener--Db jene New Norler Firma bier 6. MW. Hord, ©. Taejmar, 30 2%. tic, $2.50-$10.00: ditto Ne. 1, 89.00-80.50; | ratbet, fucht itetigen Pas; hilft au aus. 211 Oſt 
ein Siweiagefhäft bat, ift uns nicht befannt. — Wiliam T. Reid, Jane Names, 44, 40. 2, $7.50- 
Fragen Cie in einer großen Eifenwaarenhand- Jacob Linſcheid, Myrtle WMadov,. 21, 19. 4, 85.00-86.50. - — — le zu_Rindern oder für leichte Hausa inf 
F. Gever, Jolie M. Peters, 3, 21. Auf künftige Lieferung.) Gejuht. Fin Aunge münicht Arbeit im Der deutjer Yyanri.ic. Agnes. Pareel, 781 Girard Str. Fabeifat. Prauche Geld. Apr.: ©. 85 Abendpofr T t } i 
: Päderei als 3. Hand. Lethen, HT Lincoln Abe. mido E der, Im j tom Straße, ‚immer 206,  umterfucht Viebftähle, 
- RE pe i Schwindeleien, ungfüdlihe Maom.lienperkältnifie etc. 
Einzige deutihe Agentur, Rath frei. Sonntags bis 


fung nad, wo man Ahnen, follte eine folde Mas Seorge 9.8 i » ‚A 

fhine miht auf Lager fein, wird fagen fönnen, Kohn FF. FFigpatrid, Margaret Gavin, 25, 33. — 
utjcher Aunge ſucht die Geſucht: Alleinſtehende Dame wünſcht Stelle als F 

irgend wilde Peihäfti- | Hausbälterin oder Pufincklunh-Köhin; aud junges | linterricht. 1? br, Telerbon: Main 1806. Z3de,,X* 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) Griffin. Privatdetektive, 441 Otto Str Fam 


858 und geſunde Wohnung. Nur freundlicher, nüch 


Nr terneer Mann mit beiten € 
1 Fuchs, The Neiberiandd, 13 





obe 2 ı . 
oben. — — — — —— K., Gillmore. Arl. midoir 


Weizen, a $1.13; Mai, $1.144—$1.143e; 
Auli, Mc. GH u ſtarker de 
—— u ae — ———— i ejucht: Ein ftarker de 

Mais, Dezember, Ale; Mai, E54 Juli. Bäderei zu erleınen op:r ! — * 
46c. Sa — çung. 80 N. Holſted Str. Mädchen ſucht leichte Hausarbeit oder Stelle als 

Hafer, Tezember, 293-Mc; Mai, Side; Juli.. Se Kindermädden. Rahzjufragen KG Southport Avc., 
alte. Geiudt: Mann, anftändie, 23 Nahre, ledig, | nabe Mpdiion Str. 

Proviſionen. ſpricht dzutſch und engliſch, ſucht irgendwelche Be 
J ART: Mai. 87.197187 15 Ihäftigumg. Adr.: U. 120 Ubendpoft. N 
malz, Yannar, 0.81; Mai, $7.123--87.15. I TS@TIaumg TRETEN - | Lund-Röhin. DI W. North Une. 


7 Jabre, iudht Stel: 


too Eie fie faufen lönnen. S. Heribfield, Frances M. Klamans, 2, 19. 
3.5. —— Kalt iebe größere Mirthfehaft führe | Qertiub &. Geste, Sauca Aentini, Di 1 
imdortirtes (Bilfener, Würzburger etc.) Bier. Herman M. Arueger, Aelfie L.- Scott. 7, 23 
Min. 9.—Wir haben an diefer Gtelle jihon Mallace B. Mason, Nellie ®. Boioen, 
unzählige Male erflärt, dab_ der Brieflaften David B. Dreger, Rittie Reinhard, 21, 
erundfäglih feine ärztliden Epesialiiten em» Alfred E. Drezen, Trance U. Hinfel, 
hg a6 Sr 2 allen Frank Manas, an Stala, %, 21. 
angiäbriner Lefer — Su € Thomas Dupdgeon, Bertba Bindin, W, 3. »ötsltes Shmweinefleifd, Januar — 
Soo ſchulen, in denen Abendunterricht ertheilt Robert EOFatmean, Mamie Williams, 21. 21. 12.574; Mai, $I2.871. ! Va. Gejuht: Junger Bäder, 1 ; hs 
twird, fieht aub Malchinenzeihnen auf dem A. 9. Wilfon, Katherine A. Kublman, 30, 19. ipphen, Januar, 86.4714; Mai, 86.721-$6.75, | lung an_Brot und Rolls als Dritte Hand. TR ejuch: höbmiiches. juct Stel 
Sehrplan. Der Unterricht ift frei. William PB. Madie, Tidie Kramer, 31, %. - Liberty Etr. Geritenjohn. mid» | in Neftaurant zum Gcia rrwajcen oder al3 Waitrek. 
Abonnent — Wenden Sie fih_ an einen Elijah M. Sr, ER Mae zus: %, 8. Si wei, 180 zei — — * —— — oa: — * 7160 — 13. Place. mido 
atentanwalt. Sie finden dieſe Anwälte unter Wmn. H. Vatker, Gyace Iſabelle Wolover. M. I0. tira. weib. ern en he _Geiuht: in Porter, der Partenden Tann, fuc SER EEE ee 
— Lawyers“ im Adreßbuch verzeichnet. Harvey 2. Hanjon, Minnie O. Gridion, 27, 27. Beriection, 150 anenannnneee Stellung. Adr.: P. 911 Abendpoit. „Seiut, :; Junge dran wünjcht ftetige Arbeit. -- 
J F Unterricht im Architelturzeichnen Fred. H. Settle, Eliz. MeG. Ladie, 30, ©. Kent, J Derler. Bo Blachhawt Str. mifr 
———— J Rbilibdn Q 92 7 aphi 
lönnen Cie im Armour-Jnftitut, Armour Abe, Philip J. Foute, Lulu M. Rus, 21, 17. er ee 
und 33. Str., nehmen. — 
John R. Manitowoc. —Wir lönnen Ihnen 
iiber jene beiden Geichäfte feine nähere Auss Todesfälle. 
Leinſamen⸗Oel., 


lunft geben. 
— — — —— — 


Engliſche Sptache — lien⸗Angelegenheiten erledigt; ver ſcho llene Verſonen 
* eufgstunden. Bde z. Iw 


Geſucht: Jungae deutiche Frau ſucht Stelle als roh neweiter. anerkannt beſter und nachweis lich er 


greichiter ethede: Verſuchsſtunden. Jent begin— 
nende Kurſe für Herren und Damen. Handelsfo Mrs. 
cher, Korreſpondenz, jedwede Ueberſetzungen befannt ſich als Hebamme. Ertheilt Rath für kranle Frauen. 
Yih eritflaiite. Vereinfachte Syfteme. Private Spmnaitiiche Mörper:Ausbildung. 2D;, miio, Im 
Sdrosl, Achn Siche, Manager, SS Yarrahee Str. ee 
nahe Rortih re. uno Yincoln Park, Gtablirt 89. Amerifanifihe Päfie für das Auslanh prompt bes 
Sd;,mijaio,irm | forget. Bringt Eure PBürger-Papiere mit. Garto: 
— as 2; RG rius, öÖfientliher Noter, 173 Fiftd Une. WUbends 
Fire glänzende FFeiertags-TCiferte frei, fpreht vor | 39 Mohamwt Straße. Onov,tX,* 
dieſe Woche. Bus: ımd Ale,dermadhen aelebri von — 
“ dis unſer allerneueſtes Muſter, periett po‘: Wenn Ihr zu pflaftern, Brick- oder Schornſtein⸗ 
jende Sieiderszufter erleichtert Cuh Das Kleiderma> ) Arbeit habt, jchreibt 62 NR. Francisco Abe 
ben. MeDdowel School, 78 State Str., gegenübet Ü 17003, Imt,jamomi 
Fied's, 4de3, x* 


In. Bandel, Sedawidk Str., empfienlt 


Geſucht: Deutſchhoöhmiſches Madchen ſucht Stelle 


252 


ww 
T 


— — ⸗ Er 
Gefudt: Ein Junge von 18-Ichren jucht Stelle 
in Päderei oder Saloon. Adr.: N. 760 Abendpoſt. 


Geiuht: Gute Lundh-Köhin iucht Stelle in Sa 
loon; maend e.ne Arbeit. 23 ONeil Str., Hinten, 


Geſucht: Aunger, fleißiner, müchterneer Porter | — nn — —— —* 
ſucht Stellung. Adr.: NR. 761 Abendpoſt. mido Geiucht: Grm tes deutiches Mädchen ſucht 


eo 


338 22 
2e22 


mu 
— 


Stellina für Hausarbeit. Schreibt oder ipredt per: 


Rechtsanwälte, 


Lehrer; niedrigite PFedingungen: Studio oder Reii- 2 2 ee” ** 
denz. Alle muiifaliichen Auftrumente und Vignos(Anzcigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wer 


Geſucht: Junger Mann, 28 Jahre, gedientet Ke fönlid vor. Mm. Hamann, 1105 Nelion Str, 


Alle mufifeliichen Inftrumente gelehrt von Erpert 


Nachfolgend veröffentlichen wit die Namen de; do. Gereimigt .................... 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt | XTerpentin ..................4 


i i vallerit, ſucht Stellung als Kuticer in PBrivatfa= ! 
Bau⸗Erlaubnißſcheine Meldung zuging: ‘ Schlachtvieh. niit, ©, Rechter, 1359 St. Zowis Ave. — 
Baumgarten, Barbara, 54 J. 117 Rice Str. Rinpviehb Beſte Stere, 12041400 Pfund. Geiucht: Ein junger tüchtiger Bartender wün'cht * 20: 
RE mbgelel, an: Blod, Nadel, 51 3., 939 Walnut Etr. - 86.25-86.50 per 100 Pfund; mittlere „Beedes*,.| ji ——— ahr.: ©. 5 Mbendpoft. midofe | unseigen unter bieier —— —— 
ud Peſement HolzsGottege, | Kahn, Tictor, 14 T., 718 Milwaufce Abe. D-H60; aute dis ausgejußte Stiere, gum ee a En TREE Fr 
Basen Sefaneite Wbe... 6700. ; Eitel, Hans, 1 M., 1664 Nrebing Bark Dvd. Berjandt, per 109 DBid., 8.08.75: gute bi? Geiuht: Konditor und Cafebäder juht Stellung. | ; SEtbilli x "30 Sarradee Str EN 
Mandel Dirotbers end. und gelement Britta | Sriedman, Scume, 4 N. 563 ©, Iefferfon Eir. ausgefudhte Kühe, S1.15-84.85; gemöhnlie bi | 17 Wondell Eır., 1. Zlat. AA 
Goettler, Noiepb, S4 I.; g704 Wabaih Npe. mittlere Kälber, $2.75—$5.00; gute bi3 cusge — & ne ——— 


— — 


— 


soes® 
ZT 


Fred Bilotke, deutiher Rechttantsalt. 
e Alle ——— Be —— DBraltizirt in ai« 
ind nte aui ® Nial: ; en Gerihten. Roth frei. 79 Dearborn Str., Zim⸗ 
Srändl.ger Unterricht auf Birano, Nioline, Zitber. ner 104. Wohnung: 1644 -Brier Place, nahe R. 


Mandoline, Buitarre. Rahn's Majil-Mlademie, 7u ann > 8 
Maudoline tan a "mt Halited Eir. zi5* 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 


verfauft zum balben Preis. Wrof. Rofendbrud, 37 
Sf Superior Str. 


Clubourn Ave. RD: 


Gründlichen Piano-Unterriht bei Yebrerin,. Ale Sb bin Euer Advokat. ch praftizire aus Liebe 

die Stumde. Kollege-Metbopde, Adr.: 0, 805 | zur Ücbeit, zweitens für Geld. Mein eritei Ziel 
htereife — ih habe Erfolg. Kolleftionen, 

Bankeroiterflärungen und alle Rechtsgeichäfte, 


ee Joſeph Loeb, 
510 Reaper Blod, Clark und Waihingten Strake. 


M a 
atentanwälte. 
i —* it 2 Ce Toez, im! 
(Anzeiger umier Ddiejer Nubrif 2 Gent? das Woıt.) * — 
a une —— Avieph Sabath, deuticher Apvolat, 79 Bearboru 

Batente-S hüst Gure JDdeen; fen Ba ur — s: : 0 
teut, feine Gchütren, — je; gerablirt a: Adends: 70 hu Island Ave. WMin,it 
1864. ESpredftunden: 8:9 bis 4:0. peziell: : Adol Kreub, 
Sprehftumden für Komfutertion arrangirt. Milo | yeutiger Adecfat, S4 zb Ole En. Same SR 
8. Stevens & © o., 163 Randoiph Str., eriter Zelevhon: Daın 4702. re 


Floor. Telepbon: Hrantiin 41. Haupt-Office: > 
Maibington, D. ©. Wian ® Kibard LRod, 
deuticher Anızalt, praftizirt in allen Gerichten. ä 


Deutibei Tatent-Bureau Sue & Co. Auh | Sprotitunden jehen Sonntag ven MI. — 
Rechts an wõ lte. reier Rath und Auskunft. 188 it 4 . 
Deartorn Str., bicago, Zimmer j0, M. Oeftlie Beaibingten Eir., erfter floor. ihr 
Oifie, PIE 5 Etr., Waibington. D. E. 19ap,tiX 


Grau M. U. Edwards, zweiltöd. und Bajement: Gafpers, Katharina, 26 3., 1006 9. 13. Str. juhte Kälber, .25--86.50; Bullen, gute bis Gejucht: Aunger deutiher Porter, fann aufwarten ie oo > 
Prid-Flat, 203 Seminary Ane., HM. Sor ' 0 %,11 Iue Seland Ave. 740. : BR 3 ar ea SE — — et | tes aplat, wertb FM WS. State Straße, 1. 
Michael Winton, dreiftöd. und Bajement Bridsta- Fe ar 3.2 ausgefuchte, $1.75—H4.00 juht Stellung in Saloon. Aor.: DC. 839 Adendpoit. | fat. 
den and lat, 729 — 2. Str., 6000. Kafpar, Margaret, 3 M., 181 E.Galifornialp. . 
Slaf Seagren, zweiftöd und Baſement Brid⸗Flat, Katfe, Annie, 51 &., 521 Hermitage Ave. 
644 Alma Str., 1500. 2 Ktobfmeder. Carl, 80 3, 203 W. 68. Str. 
8 a ; A Holz⸗Laden Kremske, John, 76 ee & * fuchte 54 5 4. 0. 
a — = rn Kiers, Margaret, 37 I.. 3110 Wabafh Abe. ; t 90 
ν Sanae, Helema, 4 M., 175 ®. 20. Er. GT one Die Auboefacte Sapelen 
ottage, 2499 N. Samndale Ave, $25W. Mantel, Arthur, 2 mM, &t. Qincent’s Aſyl. 83.00-86.25; „Native Yambs“ 5.508, © ® 
Mueller, Emma, 33 3., 994 W. 22. Str. $ e u 
Meilel, George, 2 T., 6739 State: Str. Wolterei-Broduzıe, 


—— ti ⸗ AM c, Lee, 5 X, 903 R. Franciico Etr. Butter— 
: Der Furchtloſe. Sitzt da > ne Mengler. Anton. 35 J4 1959 S. ‚Homan Abe. „Greamern", ertra, per Pfund.... 
fange Mutter am Yenfter und jtridt; | Site, Sida, 14 S., 1956 M. Madilon Er. Re. 1, per Dfund enssnnonneesennn 


+ 
9 


34.90-54.55 per 10 Rund: acmöhnlide Bi | — — —— au in: Sex Dad M { 
Ichivere Shlahthauswaare, $4.4x-84.50; jchiwere | _Gejucht: Geihidter junger Mann, 19 Jahre, Jucht Rering Store. 10 Jahre erablirt Sie 333 Went: 
acmiihte Waare, 41.50-51.60; Teihte ausge: | Stelle als Porter und in Kühe zu helfen. Adr.: | worth Anc. 7 a 
G. Mitulez, 267 N. Center pe. dimt — 
Geſngt Friſch eingewanderter Junge, 16 Jahre — 

alt wunſcht irgend ein Geſchaft zu eriernen M. Heirathsgeſuche. 


Fleijcher, 10 Langdon Sir. dmt | (Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent3 das Wori, 
1 ——— aber feine Auzeig? unter einem Dollar.) 

. ädchen. Heirathsſgeſuch: Alleraitehende rechtſcha ffene ültere 

Verlangt Frauen und Mädche Dame ſucht auf dieſem Wege die Belanntſchaft 


Rabis, Gertrude, 54 J. 07. RElaremont Ab Nr. 3 ber Bhund...... (Anzeigen unter biefer Rubrit I Gent das Wort.) | ines älteren Deren guten Charakters, nicht ımter 
60. Jahren, um die lehten Tage mit einander iu 


* Hein Yaföble Flettert auf ’nen Baum Koll, Gertrude, 71 3., N. Epanlding Abe. „Goolen“, ver Piumd cucccn.. 
—* a 2äden uud Fabrilen. verbringen.  Ngenten verbeten, Ad.:. %. 08 


> : 35 . Rudolvb, Ratbarina, 65 3., 111. &.Reoria Str. ET ET ERAHNEN E 
draußen im Gärtchen herum. „3a Stwiaeif, Eva, 11 M,, 381 Clnhbourn Ape. „Ladi:8?, per Diund......rcnnenne O1 Rerlangt: WM erfabrene Mojhinenmänden, foiwie | Abenppoft. 


göble, Jagöble.“ ruft die Mutter, Stolberg, Edward, 74 X, 823 N. Haljted Str, Vadwaare. friih, per Bfund...... 0.15 —0.154 | Tajhenmaderinnen, Seamers und Stither® an Se n 

We 4 Bi je 8 Schula, 9. ®., 2102 State Er. Riie- fen; befter Lobn, ftetige Arbeit nas gamıe Nahr. Heiratbiariuh: Hunger Mann, 32 Jahre alt, non 

„lumm, geh zunter vum Bäumle, Schmidt, Rofa, 67.X., 47 Haltings Str. Rahmfäfe, „Tinins*, der Bfund.... 11 0.11} | 510 R. Afhland Une. autmisbigem hanafer, mwänfet auf dieiem Mere 
Vfund — | mit einem Wäpdcen deutſche Köchin bevorzugt, die 

Robt. Koh, Schiller Bipg.,. mechaniicher Ingenieur | (Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents Bat Wert.) 


Tunnert!“ — „Ra, na, Mutterle, i | Smoen, Midelm, 1B.N., 2024 R-pland Me. | |, „Beiiies“, Der uansenennn OHFOU 
6 wa» einziger Deutfher Matent-Anmalt in Chicago an — a 


= Wehner, Ludwig, 11 T...3045 Karrel Str. „Voung Umericat“, per Pfund... 0.1 .12. Berlangt: Majginenmängen an Weften. Das | init umd Liebe für cın Reftaueant hatı zimeds ba» 
runter vum Baumle, do howe Meibherg, David, 55.83., 17.,Hirib Str. i Ehiveizer, neu, per Bfund........ 0.11 0.13 aanze Nabe Ürbeit.: Pefte Rezablung: ferner ein | Diner Hetrath hefannt zu Inerden, (tmad Rermöge 
Be 1m Winfhing, Baul, 38 %. 643 Rodweh) Str. ae, neu, per Biund.. »- 0.30 01% Münden an Cilas-Maihine. 9 Iomo Skr,, Klein, R eriwünjht, Agenten werbeten, Wor.: ©. 88. Für die Per Staaten Slenes Yu über Batente 
#3 0a! ; Simmerman, Abe, 58 3., 150 Kramer, Er, - ver Plund aunennesseneonnne OR i mmidsfriafon Abenopoft. ; frei. ss 2oh,fomemiie” - Rüdgebe,, 173. Deming Pioce 


Batente für alle Zänder, freie Anstunft ertbeilt Gefunden und Verloren. 


| 
j 
| 
I 
I 
| 
| 
| 
| 
5 Kniabt Str. Shmeime: Ausgeiucte bis befte (zum PBerfand* Dimt A nn —— en | — — | iR Euer 3 
Abendpoft. Rde;, Ip} 
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Binanzieles. 
u ——— ——— 


Rapital -. 84,000,000 
Heberihuß . . $1,250,000 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Süuͤdweſt⸗Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinjen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
Balbjährlich gutgefchrieben wer⸗ 
ben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Sparkonto. 


Spar-Departement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


ı1mat,milon® 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Sůdoſt⸗ Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHICAGO. 
Rapital ..... . $500,000 
Heberfhuß . . $500,000 
Unvertheilte Profite $100,000 


Ebwin ©. Foreman, , Präfident. 
Dkcar ©. Horeman, Vizepräfident. 
Geurgs N. Reife, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 


Kontos mit Firmen nnd 
Brivatperfonen erwünidt., 


Geld aui Grundeigenthuns | 
zu verleihen. mitelon® 


—— KERTRKEEREREFKFEHFRTT 


* Beginnt das neue Jahr 


mit einem Spar-ftonto. Geld, wel- 
ches in diejer Bank angelegt ift, wird 
mit Borficht gehandhabt; es wird jic 
alflmälig vermehren; c3 wird ftets be= 
reit ſein; und es wird vbn Ungewiß— 
heit frei ſein. 

Depoſiten, 
nuar gemacht werden, 
vom 1. uar. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Harry N. Tubia, Philip Heldmann, 
Be Kaſſirer. 
J. J. Peſicke, Hilfs laſſirer. 

25ms, ſamomi* ð 
KERFREKKERKERIHKEREN skokskakskskakakskakakck 


$50.00 eröffnen ein ein 
Check-Konto. 


bei un3, und bietet Euch diefelben Bortbeile als 

ale Banken großen Einlegeri gewähren. Aerzte, 
Zahnärzte, Grocers, Reſtaurateure, Wirthſchafts- 
Peiiser, Fleiſcher, Zeitungshändler, und alle Ge— 
ſchäftsleute die häuſfſig Checks ihren Kunden 
auszahlen müſſen, werden von uns alle wün— 
fhenswerthben Banl-Bortbeile geboten. Haltet 
» Eurer Geld in der Bant umd zieht c$ per Ched, 
wenn nötbiq, aber haltet cs micht im Sanfe, wo 
— geſtohlen, verbreunen oder verloren werden 
lann. 


Zinſen bezahlt auf 
Spar:&inlagen. 


Unfere. Epar-:Cinleger erhalten biübiwe Uhren, 
die genau die „zeit halten, für Griparnifle zu 
Haufe. 


PAN AMERICAN BANKING CO., 


185 Drarborn Str. Fhone Gentral = 
dez18, jonmti,: 


welche bis zum 12, Nas 


ziehen Yınfen 


aa le a ee 
SFR FF EEEREER IK RKEE RI kc 
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Geld zu verleihen 


auf berbefiertes Chicagoer Grundeigentbum.— 
Riedrinite Naten.— Prompte Bedienung. — Dar 
leben zum Bauer eine Epesialität.—Erfte Hy: 
bothelen immer zu berlaufen. 


Grundeigenthum 


gekauft und verkauft. 
Sprecht bei uns vor. 


$. W. Straus & Go,, 


114 LaSalle nn Tel. mn 3624, 
no—Bh,% 


A. HoLinger & Go,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 01—2—3—4—5, 
Geld 


au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund 
eigentbunt zu berleiben. 

Eike Gold Mortgages in —— Beträgen 
ſtets zum Vertauf an Hand 

momifa® 


"THE PHOENIX, 


eine Jefeltichafl für Sparer. 


4 Brozent Zinfen bezahlt. Voller Gewinns 
Antheil nad fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlier. E53 bezahlt fid. 13ap &,1i 


2345 Sedgwick Str. 


FRED. MILLER, 


186—188 Madifon Str. 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erfte Hypothelen zu verlaufen. 
Gmai,frmomt.1} 


Kozminskı & VONDORF, 


Geld zu verleihen auf 


Grundeigenthum 
au den niedrigiien Zinfen. 


Erfte idere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. ii,iemi.u 


H.Claussenius &Co. 


gegründet 1864 dur 
FH. COLAUSSENTUS:- 


Eröfchaften, Vollmadien, 


Wesel, Poitzahlungen, Militär: u. Ben- 
——— Notariais⸗ und Rechtsbureau. 


oaso.lois. 


5 Dearborn Str Strasse. 


| 
|, 


| 
| 
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» —  TeatRnßiand und dasAUfiatenthum 


Don Karl Blind (Ronden). 


Mancherlei unmwahre oder halbmwahre 
Angaben find neuerdings wieder über 
Rußlands ältefte Gejchichte und feine 
Bölkerftämme in Umlauf gejett wor— 
den, jodaß es Sich verlohnt, einige 
Hauptpuntte feitzuftellen. 

Man hat e3 dabei zum nicht gerin= 
gen Theile mit Verfuchen einer Gruppe 
ruſſiſcher Schriftſteller zu thun, die zu 
Ehren eines künſtlich erzeugten Alt— 
Slaventhums die klarſten Thatſachen 
der Geſchichte und der Sprachkunde 
wegreden möchten. Da gibt es ſolche, 
die ſich ſo urſlaviſch gebärden, daß ſie 
fogar die Gründung des Reiches dur 
Nordgermanen anzmweifeln. it neues 
fter Zeit fommen die jonderbaren Be= 
mühungen derer hinzu, Die, ebenfo uns 
geſchichtlich und unwahr, zwi iſchen ei— 
nem angeblich rein „weißen“, ariſchen 
Moskowiterthum und den „gelben“ 
Japanern den ſchärfſten Gegenſatz her— 
auszuarbeiten ſuchen. 

Da ich an eine Gnadenwahl des wei— 
ßen Stammes, im Gegenſatze zu den 
anderen Menfchenarten nicht glaube — 
die Geſchichte ſelbſt ſpricht ja klar da— 
gegen—, habe ich feine andere Abficht, 
als mit thatfächlicher Unbefangenheit 
; ber einfachen Wahrheit die Ehre zu ge- 
ben. 

Bor allem fei denn bemerft, daß, als 
das Aufjenreich im neunten Sabrhun- 
dert unſerer Yeitrechnung gegründet 
tourde, die große Ebene im Norden zu— 

meift von uarifch = finnifchen Völker— 
haften bewohnt war. Nur eine ver- 
hältniß mäßig kleine Einſprengung 

ſlaviſcher Stämme war da und dort 
— Mit dem ugriſch-finni— 
ſchen Volke aber kommen wir auf einer 
bis ins äußerſte Aſien hineinreichenden 
Linie zur Verwandtſchaft mit Hunnen, 
Magyaren, Türken, Tataren und 
Mongolen. 

Im Oſten des heutigen europäiſchen 
Rußlands waren bei Gründung des 
Reiches auch Tataren anſäſſig. Im 
Süden beſtand das Khazarenreich, deſ— 
ſenBewohner dem türkiſch-tartariſchen 
Stamme angehörten. 

Ueberwunden wurden die urgiſch-fin— 
niſchen und theilweiſe ſlaviſchen Völ— 
kerſchaften des Nordens durch germa— 
niſche Eroberer. Es war der über See 
her eingedrungene Waräger- oder Wä— 
ringer-Bund, der, zufolge der altruſſi 
ſchen Chronik Neſtors, aus Rus (Ruſ— 
ſen), Swie (Schweden), Nurmane 
(Nordmännern, Norwegern), Anglia-⸗ 
ne (Angeln) und Gote (Goten) beſtand. 
In ſeinem werthvollen Werte“ über 
„Die Beziehungen zwiſchen Alt-Ruß— 
land und Skandinavien“ bemerkt Dr 
Wilhelm Thomſen, Profeſſor der ber: 
aleihenden Spracdfunde an der Hoc: 
fhule Kopenhagen? jene Ungeln feien 
mwahrfcheinlich aus Schleswig, Die Gp- 


ten vermuthlich aus dem Gilande Got=. 


land gefommen. Indeſſen laſſen ſich 
Angeln in alter Zeit bis nach Thürin— 
gen an die Unſtrut, ja bis in dieRhein— 
gegend nachweiſen, und Goten natür— 
lich nicht bloß auf Gotland. 

Wie der Name „Rus“, den die by— 
zantiniſchen Griechen „Rhos“ wieder— 
gaben, zu erklären ſei, darüber iſt gar 
viel nachgeſonnen und geſchrieben wor— 
den. Längſt hat man darauf aufmerk— 
ſam gemacht, daß die Finnen in der 
Nähe der botniſchen Bucht und derOſt— 
ſee für das Land Schweden denNamen 
„Ruotjt, für einen Schweden den Na= 
men „Ruotfalinen” haben, und daß in 
eithifcher und lettiicher Mundart ähn- 
liche‘ Bezeichnungen vorfommen. Eine 
Küftengegend in Schweden heißt Ros— 
| lagen. Ihre Bewohner wurden Rods- 


farlar oder Rodsmän, in neuerer Zeit 


„Rospiggar”“ genannt, das heißt Ru— 
derferle, Rudermänner. 

Es mag nun dahinſtehen, ob dieFin— 
nen einem Theile der Schweden den 
Namen „Ruſſen“ etwa in der Weile | 
beilegten, mie die Römer unjerem 
Volle den Namen „Germanen“, oder 
wie wir die Slaven al3 „Wenden“, die 
füdlichen er meftlihen Völker ala 
„Wäljehe” bezeichnet haben, während 
dieje ter ich felbjt nicht jo nann= 
ten; oder ob andererjeit3 in „Rosla= 
gen“ und „Rodsfarlar” die Erklärung 
des ARufjennamenz zu finden jei. Se: 
denfalls jteht feit, daß Die Eroberer 
der finnifch-Jlavifchen®bene Germanen 
verfchiedener "oimeigeSehfpeben, Nor: 
mweger, Angeln und Goten — waren. 

Rurif, Sineus und Trupor werden 
al3 die drei Brüder genannt, die an der 
Spibe der Eroberer ftanden. hre Na= 
men ertlären fich als NRoderich (alt= 
nordiih: Hrurifer), Siquiuter und 
Ihorvardhr. Namen, die dem letteren 
ähnlih Tauten, fommen altnordifch 
auch in der Umftellung „Ihru=“ ftatt 
„Zhur=“ oder „Ihor* vor. Daher die 
Form: Truvor. 

Eine Menge anderer altruſſiſcher 
Namen aus der Waräger- oder Wä— 
ringer-Sippe ſind ebenſo klar germa— 
niſch. 

Nicht um unſichere Sage handelt es 
ſich alſo, ſondern um unwiderlegliches 
geſchichtliches Zeugniß. Eine Anzahl 
altruſſiſcher Wörter — zum Beiſpiel 
ſogar das Wort „Knute“ —, die auf 
ſkandinaviſch-germaniſchen Urſprung 
weiſen, bildet ein weiteres Glied in der 
Beweiskette. Möglich, daß das eine 
oder das andere dieſer Wörter ſogar 
noch aus einem höheren germaniſchen 
Alterthum ſtammt, nämlich aus dem 
früheren Gotenreiche im heutigen Ruß— 
land, und daß ſich ein ſolches Wort un- 
ter den Finnen und Slaven erhalten 
hatte, ehe die Waräger eindrangen. 

Jahrhunderte lang kamen aus 
Skandinavien Nachſchübe von Warä— 
gern für die ftammpverwandte Macht in 
Rußland, die oft mit Aufitänden der 
Eingeborenen zu fämpfen hatte. Ueber 
Rußland nahmen viele ftandinapifchen 
Nordmänner den Wea nach Konftanti- 
nopel zum „reislaufenden“ (mie bie 
Schweizer es nennen) Landsknechts— 
dienſt. 

In dem „Halbaſien“, in welchem die 
germaniſchen Eroberer herrſchend ge— 
worden, verloren ſie allerdings bald 
ihre Eigenart. So war es ja auch mit 
Longobarden, Goten, Franken Van— 
eos balen und anderen beutfchen $ 


Mbendvoft, Chicago, Mittwoch), den 23. Dezember 1904. 


fippen in Italien, rantreich undSpa- 
nien, wenn auch lanafamer, der Fall. 
Nath echt germaniſcher Sonder- und 
Streithahnsart das Ruſſenreich in 
Theilfürſtenthümer auflöſend, ſanken 
die ehemaligen Ueberwinder und har— 
ten Gebieter der finniſchen und ſlavi— 
ſchen Völkerſchaften im Anfange des 
dreizehnten Jahrhunderts unter die 
Gewalt der eindringenden mongoli— 
ſchen Goldenen Horde. Nahezu dritt— 
halb Jahrhunderte blieb Rußland un— 
ter dieſer gelben Fremdherrſchaft. Es 
wurde ſie los nicht ſowohl durch eigene 
Kraft als vielmehr infolge von Zwi— 
ſtigkeiten, die unter der Goldenen Hor— 
de ſelbſt ausbrachen. Der aſiatiſch-ty— 
ranniſchen Einrichtungen aber, die das 
mongoliſche Khanat in Rußland ein— 
geführt hatte, iſt man dort bis zur 
Stunde nicht ledig geworden. 

— —— — — 
Zenſurfreie Mittheilungen zur 
japanifdhen striegslage. 

London, 10. Dezember. 

Verfchiedene Kriegsberichterftatter, 
die aus beiden Lagern vor furzem 
heimgefehrt find, theilen nachgerade 
Eindrüce, Beobachtungen und Anfich- 
ten mit, die unter dem machlamen 
Auge des Zenfors nicht ihren Weg in 
die Deffentlichteit finden fonnten. 
Nicht jeder von ihnen ift in allgemeinen 
Auffaffungen, Sch! * und Urthei⸗ 


der forafältigen, genauen und rafchen 
Uebermittlung bon Einzelvorgängen, 
die Jich unter feinen Augen zugetragen. 
Mancher aud) fteht bewußt oder unbe= 
mußt vielleicht unter der Nachwirkung 
ärgerlicher, hindernder Einfchränfun- 
gen, die ihm im Felde feine Berufsthä-= 
tigfeit verleidet haben. Jmmerhin läßt 
fih aus bverfchiedenen Ddiefer langen 
nachträglichen Ergänzungsberichte Jn- 
| terejfantes für den Lefer,. der zu einen 
richtigen Urtheil gelangen möchte, her= 
ausfchälen und herporheben. 


— —— nn nn nn nn 
nen 
— — — — — — — 


Da iſt zunächſt Herr Mackenzie, je⸗ 


ner Berichterſtatter der „Daily Mail“ 
zu nennen, der von Anfang des Feld— 
zuges mit ſicherer Witterung ſich direkt 
nach Tſchemulpo begab, dort über die 
erſten Ereigniſſe die erſten Berichte zu 
liefern imſtande war, dann der erſten 
Armee nach dem Malu folgte, ſpäter 


aus Niutſchwang wie aus dem japani- i 


ſchen Hauptquartier zahlreiche intereſ— 
ſante Nachrichten gemeldet hat und zu— 
Tcht monatelang in Rurofis Haupt 
quartier weilte. Er ift der Meinung, 
daß für Japan der Krieg einen Puntt 
erreicht habe, wo er arößere Schwie⸗ 
igkeiten biete, als zu irgend einer 
Zeit ſeit dem erſten Ausbruche. Der 


lange Aufſchub der Eroberung Port 


Arthurs — ſchreibt er — hat Japans 
ſtrategiſche Pläne geſchädigt. Die drei 
Heere am Schaho werden augenblick— 


lich durch an Zahl überlegene ruſſiſche 


Heere aufgehalten, und in Japan lie— 
gen gegenwärtig über 100,000 Ver— 
wundete unter ärztlicher Pflege. 
Selbſt wenn Port Arthur fällt, und 
"es fällt ziemlich ficher innerhalb der 
| nächſten ſechs Wochen, und ſelbſt wenn 
die Baltiſche Flotte raſch vernichtet 
wird, bleibt Japans Hauptaufgabe 
zunächſt noch erſt zu löſen. DerFeldzug 
von 1904 hat bewieſen, daß, obſchon 
die Tapferkeit der japaniſchen Solda— 
ten und die ſtürmiſche Vaterlandsliebe 
des japaniſchen Volkes faſt ohne Glei— 
chen ſind, die Lage und die Methoden 
unſerer Verbündeten doch gewiſſe 
ſchwache Punkte haben, die Anlaß zu 
Beſorgniſſen geben. Als Hauptgefah— 
ren für Japan ſind zu bezeichnen die 
zunehmende innere Sicherheit des ruſ— 
ſiſchen Heeres, die übergroße Vorſicht 


* 


ſäumen, ihre Siege auszunußen, dann 
die Schweren Verlufte ver Japaner bei 
ihren Frontalangriffen, ferner die 
| Ihatfache, daß die Rufen nunmehr 
(ihre Hauptfunftariffe und Ueber- 
rafhungsmethoden abgejehen haben 
und darauf vorbereitet find und 
fchließlich der für den Augenblid viel- 
I leiht am wenigften bedeutende Um- 
ſtand, daß e3 den Japanern nicht ge- 
lungen ift, die Koreaner zu beruhigen 
und zu bverjühnen. Das ruffiiche | 
Heer, dem die Japaner zuerit in der 
Mandichurei begegneten, war der faule 
Apfel, den der Wanderer mit einem 
Stoße feines Fußes aus feinen: Pfade 
entfernt. Doc diefer Stoß fam nicht. 
Port Arthur hätte gegen Ende Fe: 
bruar genommen, mit Zeichtigfeit ge- 
nommen werden fünnen. Dalny lag 
zur Megnahme bereit, allein die Japa=: | 
ner blieben unthätia, bi3 das PBhan= 
tom Port Arthur die furchtbare Wirk: | 
lichfeit wurde, bi3 feine Speicher mit 
Lebensmitteln und feine Magazine 
mit Munition gefüllt waren. Die Ja 
paner hatten auf der ruffiichen Seite 
| bei Ausbruh des Krieges feine To 
auffällige Untüchtigfeit borauzgefet, 
und im Hauptquartier fehlte die 
Kühnbeit oder die rafche Gemwandtheit, 
den Plan umzuformen, den Verhält- 
niffen anzupaffen und es auf ein füh- 
nes Magniß mit einiger Gefahr an 
fommen zu laffen, um durdhfchlagen- 
den Erfolg zu erzielen. 

Der japanifche Plan war folgender: 
Die Erjte Armee follte fobald der 
erite Froft beendet wäre, in oder bei 
Ifichinampo landen und nach Norden 
marfchiren. Nachdem fie die Ituffen 
bom Yalu zurüdgetrieben hätte, follte 
fie nad Liaojang porrüden. Die 
Zweite und Vierte Armee jollten mitt: 
lermeile auf der Halbinfel Liaotung 
landen, in langer Linie vormarfchiren 
und die Ruffen vor fich herfegen. Die- 
Te drei Heere follten dann nicht [päter 
als Mitte Yuli Liaojang erreichen, 
mährend die Dritte Armee fich in der 
Smilchenzeit Port Arthurs bemädhti- 
gen follte. Liaojang follie vor, Anbrud) 
der Regenzeit genommen jein. {m 
September jollten dann, unter Beihil- 
fe der Dritten Armee, die drei übrigen 
Heere Mukden angreifen und nehmen. 
Die Höhenlinie über Mufden hinaus 
follte darauf während des Winters'ge- 
gen die Ruffen behauptet werden und 
a nr Ba 

m in u ge: 
ung Wlabitoftofs befdä 





der japanifchen Heerführer, die es ver= | 


boffte, die Ruffen würden „alsdann, 
um MWladimoftof zu retten, Frieden 
machen. 

Diefer Plan ift fehlgefchlagen. Die 
Schuld liegt nicht an den japanifchen 
Soldaten oder Seeleuten, die unüber- 
trefflich gefochten haben. Die Führung 
pielmehr war zu lanafam, und über- 
all, wo fühnes Wagen am Plate ge 
weſen wäre, enifchted die Vorficht. ES 
fojtete ung zehn Wochen, um bon 
Soul durch Nordloren zu marfciren, 
eine Strede von 450 Kilometer, mo 
uns nur einige Schwadronen ruffi- 
Iher Sapvallerie gegenüberftanden, 
und das zu einer Zeit, mo jede gewon= 
nene Woche für Rukland großeSchäße 
merth war. Nah der Schladt am 
Yalu, als die verblüfften Ruffen im 
eiligen Rüdzug waren, verfolgte die 
japanifche Heeresleitung fie faum 60 
Kilometer meit, ließ fi dann ruhig 
nieder, errichtete Verfchangungen und 
blieb wieder ftehen von Anfang Mai 
bis Ende Juni. General Stadelberg 
und fein Heer marfchirte nah Süden 
und murde geichlagen. 
rückte heran und mar bereit, fich über 
Stadelberad Rüdzuglinie zu jchieben. 
Seine ganze Streitmaht märe als— 


dann in Gefangenschaft gerathen. Als | 


als der Schlag geführt merden 
Die 


| Iein, 
| follte, machten wir wieder Halt. 
ganze Sache nahm fich fo leicht aus, 
daß das große Hauptquartier eine 
ı Yalle befürchtete. Che aber das große 
| Hauptquartier fich beruhigt hatte, war 
Kuropatfin bei der Hand, jchob F:tiche 
Streitfräfte vor unfre Front ui.) 

| 


Liayjang weiter verfchanzt wurde und 
mittlermeile 


wurden. 

Warım die häufigen und langen 
Baufen? Die des 
; japanifchen Heeres Find 
alten Methoden ausgebildet. 
ı Die orientalifche Geringichägung der 
| Zeit jtedt ihnen im Blute. Heute, 
| mergen, nädjften Monat, nächites 
' Sahr, mas verichlägt es, wenn die 
Sade aemadht wird, 


Dberbefehlehaber 


und in 


Gedanfengang zu fein. Das Alter iſt 

mmer borlichtia. Es geht der Gefahr 
aus dem Wege, und das Vebergemicht 
der alten Herren ijt die eine aroße 
Hauptſchwäche der japaniſchen Kriegs— 
führung geweſen. 

So kam es. daß der große Vortheil 
ruſſiſcher Unbereitſchaft und ruſſi— 
ſcher Unbekanntſchaft mit japaniſchen 

Kampfmethoden für Japan zum gro— 
ßen Theil verſcherzt worden iſt. Und 
etwas mie ein Wunder bat ji) unter 
unferen Augen vollzogen: Nach jeder 
ı Niederlage jchlugen jih die Rufen 
beifer als zubor. Der Ruffe als Sol— 
| dat hat manche Tehler. Dem einzel- 
ı ren fehlt es an \nitiatibe. 
im Gliede find nicht fonderlich regfa- 
I men Geiltes, Mean tft dem Schnaps, 
dem Champagner und andern nerven= 
zerrüttenden Genüſſen zu jehr erge- 
ben, allein an Muth fehlt es den Kuf- 
ı fen nicht, und mit diejer einen Tugend 
wird ihnen vieles andere in den Kauf 
aegeben. Selbſt der langſamſte Ge— 
meine wird nachgerade lebhafter. Wir 
ſehen keine Züge ruſſiſcher Gefange— 
nen mehr. Die Kanoniere, die in 
Friedenszeiten keine Schießübungen 
gehabt hatten, lernen ihr Handwerk im 
Kriege und machen zuſehends Fort— 
ſchritte im Schießen Niederlagen ſchei— 
nen wenig Eindruck auf ſie zu machen, 
und ſelbſt wenn ſie ſehr ſcharf mitge— 
nommen worden ſind, melden ſie ſich 
bald wieder als Angreifer. Nur weni— 
ge Tage nach der Schlacht beiLidojang 
ſchon wurde ich eines Tages zu meiner 
Ueberraſchung wieder durch Granat— 
feuer geweckt. Die Ruſſen waren auf— 
getaucht um nachzuſehen, was wir 
machten. 
Schwer laſtet auf den Japanern die 
Bürde ihrer großen Einbuße an 
Mannſchaften, die bei den vielen 
Frontangriffen unvermeidlich iſt. 
| Schon ‚ehe die Verwundeten nad) Liao- 
jang in Japan eingetroffen waren, 
| Thäßten Japaner, die es milfen fonn= 
| ten, die Gefammtzahl der in Pflege be- 
| findlihen Soldaten auf 100,000, und 
| dabei waren die leicht Vermundeten in 
ı der Mandichurei noch nicht pritgeredh- 
net. Die Frage tft, wie lange „,apan 
| fo aetwaltige Verlufte zu ertragen ber 
| mag. Auf Flantenanariffe find die 
| Ruffen nunmehr genügend vorbereitet, 
| li die feilförmigen Vorftöge, um die 
Mitte der feindlichen Linie zu durd- 
brechen, find noch foftfpieliger, ala die 
Umgehungsperfuche. 

Korea ilt für den Augenblid dem 
Kreife der Erörterung entrüdt, allein 
e3 fönnte bald aenua wieder die allge- 
meine Aufmerkjamfeit in Anfjprud 
nehmen. Ein ruffticher Einbruch von 
Mladimoftof aus in Norboftforea ge= 
bört zu den Möglichkeiten des fom- 
menden Yrühjahre. Ein ungünftiges 
Geſchick Icheint die japanifchen Verſu— 
che mit der Verwaltung Koreas zu ver= 
folgen. Der jchredliche Schniter vor 
zehn Yahren, wo die Kaiferin von Ko- 
rea auf japanifches Anftiften ermordet 
wurde, ift noch unvergeffen. Die ja- 
panifche Regierung mwiez die Tat von 
der Hand und beitrafte den dabei be= 
theiligten Gefandten, doch die Erin- 
nerung an die Sache ift immer noch re= 
ge. Heuer haben die Japaner nun 
mit den bejten Abfichten, feit fie fi} ber 
oberiten Gewalt über da3 Land be- 
mädhtigten, e3 verjtanden, da3 ganze 
Volt zu verlegen und zu erbittern. Sie 
verachten die Koreaner, nicht obne 
Grund, und find nicht diplomatifch ge= 
nug, e8 zu berberaen. Vor neun Mo- 
naten, als die rufftiche Kavallerie nach 
Nordiorea hineinjagte, wurde fie bon 
ven Eingeborenen belogen, während die 
Japaner allenthalden mit Nachrichten 
unterftügt wurden. Heute würden 
die Ruffen an denſelben Orten ala 
Freunde und Befreier begrüßt mer- 
‚den.- -Aus alledem folgt allerdings 
noch telmesiwegs, dak die Japaner den 
) Kürzeren ziehen werben. Der Krieg 

gegenwärtig in de als 


' tenmaterial der Welt dar. 


Under Heer | 


die 
günftige Gelegenheit war verpaßt. Und | 
fo warteten wir dann wieder, mährend | 


in Rufland mobil ges | 


machte Truppen vor uns angejammelt | 
‚ feine legten Schäße für das Vaterland | 


alte Herren | 





mwofern fie nur | 
| richtig aemadht wird? So fcheint ihr | 


Die Leute | 





längſt vermuthet, 


lein die Wagfchale neigt fich zur Stun- 
be ganz leicht zum Nachtheil der Ya= 
paner. Zu ihren Gunften fallt im fom- 
menden Feldzuae por Allem der Muth 
und die Ausdauer ihrer Truppen ins 
Gewicht. Der gemeine Soldat Ja— 
pans jtellt vielleicht das beite Solda- 
Ein über 
das andere Mal hat er das anjcheinend 
Unmögliche geleiftet. Er wird.es auch 
ficher in der Folge wieder thun. Allein 
mir werden in den näcfiten Monaten 
in der Mandfchyrei möglicherweife ei- 
ne-eigenthümliche Kriegslage erleben, 
mo gemaltige Schlachten geichlagen 
und auf beiden Seiten Zehntaufende 
getödtet und verwundet werden, ohne 
vaß eine von beiden Parteien mwirfli- 
chen Vortheil gewinnt. Die große Ge- 
fahr ift ein unentjchiedener Ausgang, 
bei dem beide Parteien lahm ageleat 
werden. Dann muß aber auch zu Ja— 
pans Bortheil mit der Gejchidlichteit 
feiner Führer in den Kampfmethoden 
gerechnet werden. Des einzige, worauf 
man einem japanifchen General gegen= 
über mit Sicherheit rechnen kaun, iſt, 
daß er etwas in der Kampfimetje unter- 


| nehmen mwicd, worauf man nicht gefaßt 


mar. Den großen Hauptrüdhalt aber 
bildet die Entjchloffenheit und Selbft- 
aufopferung des ganzen japanifchen 
Bolfes. Die Tärmende Beaeifterung 
der erjten Kriegsmwochen it verraufcht, 
aber eine grimmig verbiffene, nachhal- 
tige Entichloffenheit tft geblieben. Das 


— — — —— —— 
— — ———— 


Volk iſt heute feſter entſchloſſen, aus- 


zuhalten, als je zuvor. Japans Hoſpi— 
täler ſind zu klein, um die Verwunde— 
ten zu faſſen. Gut. Die Japaner 
bauen größere. Ihre Söhne werden 
niedergemacht, doch ein neues Geſchlecht 
ſoll herangezogen werden. Das Volk 
iſt zu arm, aber wenn ſchon, es wird 


und den Mifado, den nbegriff ber 
nationalen peale, opfern. Zwei 
tapfere Völker ftehen gegeneinander in 
Waffen. hr beiderfeitiger Hab mijcht 
fih allgemach mit gegenfeitiger Ach- 
tung, die tapfere Männer jederzeit 
für tapfere Männer empfinden. Mö- 
ae Gott ihnen baldigen Frieden Ten- 
den, 


Geld! Geld! 


Männer und Hranen, die ein reichliches Aurstoms 
nien mwünjchen oder im ihrer freien Zeit bedeutende 
Acheneinnahmen erzielen möchten, follten jich jofort 
mündlich oder jcriftlih an uns menden. SKeinerlet 
Zorfenntniife nördig. M. 2. Braunz & Co., 158 
Belmont Ave. Inov,mifon® 

— — — — — 


Der Prophet und der Berg. 


Ueber den geflügelten Ausſpruch: 
„Wenn der Berg nicht zum Propheten 
kommt, kommt der Prophet zum Ber— 
ge“ wird der „Frankf. Ztg.“ geſchrie— 
ben: Endlich iſt es gelungen, einen va— 
terlandsloſen Geſellen feſtzunehmen, 
dem man fchon Jange auf den Ferjen 
war. ES handelt fich freilich nicht um 
einen Deferteur, dem Grenzwaden et- 
was anhaben fönnten, fondern um ein 


' Wort, dem Flügel gemachlen find und 


das num durch dieLänder fliegen fonn- 
te, wohin und fomeit es wollte. &3 
hatte etwas mit einem Propheten zu 
thun, und deshalb hatte man jchon 
daß e3 aus dem 
Drient zu uns geflogen und derjelbe 
Prophet gemeint fei, bei deflen Barte 
man im Orient fhwört. Vor einigen 
Sahren hat es einmal ein franzofi- 
fcher Gelehrter angehalten, und da 
mußte e8 Red’ und Antwort Stehen 
und jeinen Vater nennen. E3 gejtand, 
daß es von dem berühmten türfifchen 
Schelm Nafferevdin Chodfcha ftamme, 
und ehe man fich daran erinnerte, dat 
die böjfen Gefchichtsforfcher die Eri- 
jtenz diejes feines angeblichen Vaters 
längit bezmeifelt hatten, war es auf 
und dapog. Nun aber hat man 
twieder eingefangen und vom Direktor 
>opel ift ihm im allerneueften Büch- 
mann ein bejonderer Käfig eingerich- 
tet worden. Darin werden e3 nun 


‚viele in Muße betrachten fünnen, und 


jet ift dafür geforgt, daß e3 nicht fo- 
bald jterben fann. Freilich, über jei- 


nen wirklichen Vater hat e3 nichts mei-, 


ter gejagt und will vielleicht im Käfig 
überhaupt nicht mehr fprehen. Was 
aber Naffereddin mit ihm aethan hat, 
das fteht im Büchmann nicht zu lefen 
und fo wollen wir e3 hier verrathen. 
Sn einer arabifchen Sammlung feiner 


| Streiche heißt e3 nämlich: 


„Raflereddin behauptete einmal, ein 
Heiliger zu fein, und als man ihn 
fragte, was für Wunder er thun fönn= 
te, fagte er: 

„Wenn ich einem Baum befehle, zu 
mir zu fommen, dann gehorcht er mir 
und fommt fogleih!” Seine Freunde 
ſprachen: 

„Laß doch mal dieſen Dattelbaum 
da zu Dir kommen!“ 

Und ſogleich rief Naſſereddin: „Auf, 
her zu mir, du Dattelbaum!“ 

Der kam aber nicht, ob er's auch 
dreimal wiederholte. Da erhob ſich der 
Weiſe und ging ſelbſt. 

„Wohin, Chodſcha?“ 

„Die Propheten und die Heiligen 
ſind nicht ſtolz und hochmüthig; wenn 
der Baum alſo nicht zu mir kommt, ſo 
gehe ich zu ihm.“ — 

Daß Bäume ſich nach den Wünſchen 
von Heiligen und Propheten richten, 
hören wir ſchon aus viel früherer Zeit. 
Als der Prophet Mohammed in ſeiner 
Jugend nach Syrien reiſte, ſetzte er ſich 
unter einen Baum und ſogleich beweg— 
ten ſich die Zweige dorthin, wo er ge— 
rade ſaß, um ihm Schatten zu ſpen— 
den. Und dieſe Geſchichte iſt vielleicht 
nichts weiter, als die Uebertragung ei— 
ner Legende, die man ſchon viel früher 
von Buddha erzählte, auf den Stifter 
des Islam. 


— Macht der Gewohnheit. — Re— 
dakteur Müller hat vor einigen Tagen 
geheirathtet und ift einmal infolge grö- 
Berer Greigniffe gezwungen, jeinen 
Mittagstifh Tih- auf die Redaktion 
formen zu laffen. Die junge Frau ift 
aber feine Heldin im Kochen. Wie er 
nun das Menü einnehmen will, merft 
er, daß es total verfocht ift. Noch ein 
aa —* per 02 Eflen | 
im omente es a 

ı im Papierkorbe! 


es | 


„jeitigt werden. 
genau augemefjen werden. 


— 


nen angemefjene. 


Ehrliche Ubenblung. 
Die Epezialiften in der weltberühmten „State 
ical Dispenfary” Turiren ale Männerftani» 


iten fchneller als alle anderen Spesialiften im j 


orbienen. Die Behandlung ihwader Männer 
Mt eine Spezialität, 
medr Geräth! haften und 
fung ben — 
Evpeaialiſten im Nordweſten zuſammengenommen. 
Die günſtioſtenn Be ingungen. 
Männer mit ſchwachem, ſchmerzenden Rücken 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geſchlecht⸗ 
liche Schwäche, ſchmerzbaftes Uriniren, nächt⸗ 
liche Verluſte, eingeſchrumpfte unentwidelte Kör⸗ 


und diefe Dispenfarh bat | | 
Apparate zur Bebande 
iten als alie modernen | 


bertbeile. Sedähmikihmäde, Nerpöfität, Chmere | 


en in der PBruft, Nierenleiden, Blafenlatarrb, 


—— im Urin, Flecden vor den Augen, 


— Entartung. 
— permanent acheilt. 

Geheime Krankheiten, unnatürliche eıbflüffe, 
Slutvergiftung, Baricocele, für immer geheilt, 
EShnellite Heilung für fhmahe Männer, 

unge Männer, duch Iungendfünden, Ueber 
erbeitung und Sram ihmah geworden, in we 
winen Boden geheilt. 

Echceibt für einen iyragebogen. Sie fünnen zu 
Saufe\bebandelt merden obne Ahtrud bom Ges 
gält . Stunden don 10 bis 4 Uhr ımd 6 $is 8 
br. Sonntag und an allen Feiertagen nug 
don 19 big 12 Ubr. 

Kosifultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


BAB.-Ede State a. Dan Buien St., Ghicage, 38 
Eingang 66 E. Ban Buren Sir 


GEE WO CHAN’S 
berühmte hinciifhe vegetahifts 
fhe Mittel, meide nur in 
China wachſen, haben ſich jeit 
Jahrhunderten bewährt und 
aller Zweifel in Bezug auf 
ihre wunderbare Wirkungs⸗ 
traft ift beicitigt. Alle welche 
on bartnädigen oder fompli: 
S zirtenKrantheiten leiden, iwels 
In che der Geichidlichleit anderer 
Aerzte fSpotteten, werden ers 
just, vorzuipredhen und Diele 
wunderbareMedizin zw unters 
fuchen, welher viele Hunderte früberer Nnvaliden 
ihe Lesen und Glüd verdanken. Steine Erperimente 
Hader FFehlichläge. Rofitive und nachbaltige Refultate 
gerantirt. Konfultation frei. Sprecdht vor od. jdhreibt 


427 Wabash Ave., 


24 Biods füdlih vom Auditorium. 
Sprechſtunden 9 Vorm. dis 8 Abds., 
Hin,mims* 
Bichtig für Männer. 
Wenn Uerzie oder Arzneien Euch nicht 
beifen, ver;zuws unjere ‚ineren, erprovien Helle 


mittel, welche men 


geheimen Krantheiten: dormulare Nr. 1und 


Bedrück⸗ 
Melancholie und andere Sumptome, auf | % 
Wabnfinn und Zod berbor- | 


wird 


© SCHROEDER = 


"465-467 MILWAUHEE: AVE. 


5 


COR CHICAGO-AVE R 


Kopfschmerzen. 


Ropfigmerzen, Rerpofität, DIS in den Augen» 
fugeln, Schwindel u. f. ww. find Die Folgen von 
Augenfehlern veridiedener Urt, bie in den 
meiften Fälen duch paflende Augengläfer fofort bes 
Schrroeder’8 YAugengläfer 
helfen, weil fie durch wiflenihaitliche Unterfuhung 7 


Die Unterfugung foktet niats! 

Senau angemefjene Bläfer find 
ebene billig wie wverthloſe ler⸗ 
tige Brilfen ober don ülnerfahee 


BEN SOHROEDER, 


455-467 MILWAUKEE AVENUE. 


Geheitt in 5 Tagen! 
um scheilt zu bleiben, 


Varicocele, Hydrocele 


Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 
Iauiende zögern, Se © 
lung zu finden. Rad | 

dem Ahr mit ande | 

ren Methoden bin» Wi 

A lünglid erberimentirt J 
bubt, Tommt zu mir. 


5 Pofitive nud nad- 
haftige Heilung. 


Ih babe in den legten zehn Sabren 
iefe Rranfheiten, "Heihwerben, Biutver- 
aiftang, jowie alle Krankheiten, die den 
länrern und Frauen eigenthümlich 
iind, bebandelt und furirt. 

Ich wende m ich befonders ar die chro⸗ > 
nileh Kraunten. die entmuthigt find duch A 
Magen-Arzneren, au Leidende, Die mit N 
einer graufam en Operation bedroht find, 
an Mätner, die alte Hoffnung verloren 
haben ie wieder aclıımd zu werden, und M 
an le, die als ımbeilbar aufgegeben 
worden waren 

Konfitttetion frei und vertranlid. 


Dr. L. E. ZINS, Spezia@dtzt, 
247 W. Madison Str. 


Ede Sangamon Etr. — ETihnden bon 8 
Vorm. bis 9 Abends Sonntags von 9 
Vorm. bis 7 ET bends. 


Hl Or. L.E. ZIn 
x Spezial · — 


12d momn caw 


Bruchleidende 
jowie alle an Berfrüme 
mungen de3 Nüdgrars, 
der Deine und Yyühe Yeis 
denden Werden mit mei 
nen neueſten Appa 2 
poſitiv gebeiit. Pr u u 
bänpder, 200 veriche 

9) ;% e & Sorten, Leibbi nden 
i { für ihwadhen Yeib 
s tericäden, feite Xeute und 

Nabelbrüche, Gu uni ümpfe für Krampfa dern, Ges 
tadehülter, Krüden, fünftliye. Beine u. . m — 
Bruchbänder 50 Gents und aufwärtd. Prfonders 
empieble ih mein neu erfundenes Brucd 
weiches eıngerübrt if 
in der beutichen Slrmee. 
Es iſt das ſicherſte, bes 
quemſte u. dauerhafteſte. 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
und eine ſi 
Heilung erzielt. 
RobertMolfer 

abrilant. mw Fifth nade Randolph 
tr... Spezialitt fü übe und Ber 
wachſungen des R .Auch Sonn⸗ 


Mun 


baunud, 


! taa8s offen bis 12 Udr. — Damen werden don einer 


Sonntags I | 


Dame bi2ient. 5 Privatzimmer zum Unpajjen. 


Eijenbahyı Fahrplams, 


! Ride! Blate. — Die NewNort, Chicago un) 


St. Lonis:-@ijenbahn. 


! ga .. Str. Statien, Ban Buren und — Eatı 
x alle Süg 


tra 


| Rem Dort und — Erpreb. ..... 10. 35 7 


fehiſchlage n im folgenden | 


2 luriven jeden noch jo bartnädigen Sal _bom | 


stranibeiten und Ilrinleiden, 


geheimen 
Flaſche. 


81.00 per 


Preis 
Doktor Tuders Blut Sper | 


eific Iurirt Blutvergiftung in allen Ctadien.— | 


Brei $2.00 per Flaſche. —Prof. 
tilles Vigoratent heilen Maͤnnerſchwäche, 
chlafloſe Nächte, Nervöſität, Sap im Urin, 
ancholie und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. 


Preis 831.00 die Schachtel, 3 für 52.50. — Die 


Te Bois Bar | 
Mes | 


obigen Heilmittel find ner bei un3 zu baben.— | 


Deuticte Npothefe, 441 > 


Behlte'3 
13m3 tX,1i 


Etraße, 


Andere Schlagen fehl. KNIGHT S 
RHEUMATIC 
CYRE Ihfägt_niemals, fehl. niemals fehl. 


Schreibt oder ; (Predt vor wegen Ein vor wegen Einzelbeiten 
fd Zeugniifen don befarmmten Berionen 
Alfred PB. Knight, Chemiter, 3300 State Str., 
Chicago, ZU. Giablirt 1883, ipt5,momifa® 


Chicago, IM 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen», € 

Ohren⸗, Naſen⸗ u. Halsleiden. Be⸗ 

handelt dieſelben gründlich und 
— bei —— n Preiſen u. ſchmerzlos. 
m afentatarrh, Schuch 
Kroyj oder Dilhals nad 
Bender Meipode urirt. —Rünitlide Aus 
Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
Kai frei. Office: 261 Lincoln Abe, 
Stunden 9—11 Borm, 2—4 Nadm., 

6—8 Abends. Eonntags 8—12 Borm, 


DR. J. H. GREER, 
deutfäer Nerzt. 52 Dearbern Etr., 
berühmter Spesialift in der Behandlung 
aller acheimen Krankheiten der Männer 

—— und 


e⸗Stund Zäg⸗ 
— Sonntays = 


Eprzialiit für Männer! Ich beile 
Nerven-Shmwäde, Blutvergiftung 
und ähnliche Leiden, u. alle nrant: 
‚ beiten und Schwächen ber Männer 
unter Garantie. .tath frei in der 
Difice oder ber Koit. Medizin $1. 
Sr. Zus. 2. Bennett, 
Se 18 eu 


Ban Buren Straße, 
neben Eiegel & Cooper's, 3. 


Flur. — Spregituns 


hen von 9 Um. bis 5 Abds.. Sonntags 10—12. 
ni,mifa® 


DR. SCHROEDER, 


Deutſcher ** 
250 8. Divifion Str., nabe Hude 
äbne don $5 aujw. 
— Gold⸗ und 
Bufrieden» 
momija® 


Zähne obne Y 
Eilberfüllung zu_mäßigen Breifen 
beit gärantirt. Sonntags oiien. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, ’Bimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Kate diefer Anitalt find erfahrene denb 
ide Born liften — —— 8 — = 

mswiden fo ichne 
ie in en — au — Sie hei⸗ 
nei 
en De ne antie alle geheimen 
Störungen o 


vom 
it. Behandlung —— Mediginen 
Nur drei Dollars 


Ente | 


vet | 


| Omaba, ect gif. 


Rew 

Rem Vart und Tofton Erpreß...... 9 15 H 
StadteTidetsOffice: 11] Adams tr. und 

torium Unner. Telephone Central 2057. 


75 2 


Audi 


Weit Shore Eiienbahn. 
Vier Limited Schnellzüge täglich zwiichen Ehienze 
baſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan 
sen Ch- und Buifes-Schlafwagen durch, ohne Was 
güge gehen ab dc u Chicago 
Via DWaba 
Abfahrt 1.0 Bor: n. New York..3.9 9 
Ankunft in Rofton. 5.90 N 
Anfunft in Re Vort 
16.20 9 
BiaNide! Platt 
Abfahrt 10.35 VBorm., äntanft in ei Dort 3.MN 
Ankunft in Rem Dort 7 
Ankunft in Boiton.. 
ta Mabaih,. 
Rbfahrt 9.10 Abends, Antunft in New Dort 3.0 R 
Abfahrt 8.40 Abenos, Ankunft in New Dort 7.59 3 
Ankunft in Boiton..10.0 3 
LPlatz nm. j. mw. jpreht vor oder schreibt an 
General: Bafiagier: Agent, 
Gen. Weltern Rajjagier:Agent, 
%5 S. Clart Str., Chicago, JA 


und Et. Louis nah New York und Bofton, via War 
denwechſel. 
wie folgt: 
f b. 
‚ Nintunft in 
Abfahrt 11.00 Ubends, 7.09% 
Ankunft in — 
Ankunft in Voſton. 
Abfahrt 10.15 Abends, 
Süge gekzun ab von St. Louis wie folgt: 
Ankunft in VBofton.. 5,50 R 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Echlafivagen, 
5 Zanderb:ft Asye., Nem Porf, 
LidetsAgent, 5 S. Elart Str., EHicage, Sn, 


Zuinsis Gentral:Eifenbahn. 


Ude durchgehenden Züge fahren ab vom Juınttals 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Stadt Tidets 
Ofrie, MW Adams Str., Phone Central 270. 


Abfahrt. Antunft. 

€t. Zoui8 und Springfield: 

Daylioht ESpecialeoosonsonense 

Diumond Special...ersenenee. 

Midnight Special 
Memphis, New rleans 
Gvansville, Cairo und South.. 
Memphis, Hot Springs, 

Rem Orlean? 
Evansville, Cairo. 
Southern Faſt Mail. 
Minneapslis urn 


BDSPoooAanl 10W-1- 


Dubugque, Sir ug € 
Qubngue, Cmabda, 
Dubuque u. ©. City Faft Mail 
Dubuaue Pol . 
* Tüglid. “ Ansgenon men Sonntags, 


BEHSRsehe KRENE 
Bassuseuuss WELEHE 


“nen 


re 


— 


Chicago & Alton. „Der einzige Weg““. 


Stadt Ticket-Offiee 101 Adams Str. Telephon: 
Harıiion 40. Union Bafjagier » Sıetion, Eanat 
EStr., zwiichen Adams und Biadijon Str. el ephon: 


Dein A 

St. Louis-Sp'a field — Abf. Chie. 

Brairie State Erpreh........ .00 

Ulton Limited 

Balace Erprih — 

Midnight Syerial *1]. 

Lloomington:Spr’afield Local *1 a Nm 
Streator-Peorta Züge. 

Bioria Tag:Erprek an = “11.55 Om 

BVeoriasChicags Limited 3.35 Ru 

Veuria Midnight Eperiaf.. 7.15 3 
Yodjonpile-ftanias Eity See, 

Kanſas Eity Hummer.ccuneee .55 Om 

Midnight Special R L4O Rs 

Zloomingten u. Yadfonpille.. 5.0 Run 


Ronon Routc— Dearborn Station. 


Iidet:C hfices: 332 Str. und 1. Rlaife Hotels, 
Zelephon Harr. 267, Abfab Rt. 
Florida Limited 
Indienapefis uud Gincinnati.. 
Cafayette und Louispille 
Indianapoiis, Gineinnatı umb 
Dayton > 
Indianapolis, 
Dayton 
Lafanette Arcomodation 
La fayette und Louis dille 
Andianayolis, Cincinnati 


Dayt " 

Baden Springs * 8. 08 
x. Sit m. W. Baden Springs * I.MR 
* Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. 


Cincinnati und 


und 


Baltimore & DOhis. 
Bahnhof: Grand Gentral Bajjagier-Stetion; Tidets 
Cie: Du .- nt Seil Reine 
tras berlangt au imite 
Extras Fehrpreife @ de * 


Lofai = Grpreb.. — ee AIR 


R t& * ingtem Neitis 
Due” Semite : ii MOB EUR 
Rem Per Werbingien & Bittde 
eb Limrtep.. 


durg 423 
—3 
una. “08 R “08 


Gieveland Fa 
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FREE EEE ER FETTE EEE RZ 


Wells und 
North Ave. 


Wells und 
North Ave. 


Flmas Geld nadrgeblieben von Weihnachten? 


Hier if eine aule 


Gelegenheit dafür. 


Ausverfanf von Kinder - Winter : Mänteln. 
Wir haben die Preije tief heruntergefchnitten, während das richtig Falte Wetter 
eigentlich no vor uns tft, nur um ımfer Lager zu reduziren. 


1.98 


2.98, 3.25, 3.98 und aufwärts, für hübfche, moderne und warme 
Diäntel, aus autem Material und aut gearbeitet, die von $3.50 bis 


58.00 amd höher werth find, angeboten für ungefähr halben Preis. 
Meltons, Cheviots, Zibeline und Benver, alles Mäntel von diefer Saifon, feine 


Lodenhüter, Größen von 6 bis 14 Jahren, wenigitens 15 verichiedene Muiter, 
jest zum halben Preis, um ſie auszuverkaufen. 


ell: Pelzwaaren zu Ausverkauf-Preiſen. 


Spezi 


Jedes Stück friſch, von dieſer Saiſon 


hütern bange zu ſein, Sachen bleiben bei uns nicht ſo lange, daß Motten in 
dieſelben hineinkommen. 

98c, $1.39, $1.98 und 52.48 für Goonen, Glectric Seal, Dpoifum 

und andere feine Pelzwaaren, die jonst für von $1.50 bis $5.50 


59€ 


verkauft werden. 


3.4 
$ 


$7.50 bis $15.00 und höher find, jetst 


Breijen in mmferen North Ave. Schaufenitern ausgeftellt. 
Sadhen Fürs Talte Wetter zu niedrigen Breiien, 


9 15c md 25e für eine Bartie 
© c Handichuhe und Fänftlinge fir 
Damen und junge Mädchen, einfchließ- 
lich Golf» und LedersHandichuhe; da 
die billigiten in diefer Partie 25c fo 
fteten umd Die beiten bis zu $1.00, 
brauchen wir Ahnen nicht erit zu ja= 
gen, daß dies Bargains find. 

für den Neft unferer Damen: 


29c Waiftz, aus bedrudiem Flan— 
nelette, Größen bi3 zu 44, au gutem 
Material, bübfeh und modern ge= 
macht, reduzirt auf die Hälfte, um 
auszuderfaufen. 


29 und 49e für Morgenjädhen 
c für Damen; die zu 29c find 
mit breitem Marinefragen, aus dunf- 
lem Flannelette, auch im großen 
Nummern; die zu 49c find mit einer 
Extra-Paſſe gemacht, vorne mit Fal— 
ten, in kleinen Tupfen-Muſtern, regu— 


lärer Werth 80e, ſehr gute Arbeit. 

5 c für ſchwarze Damen-Strümpfe, 
Lisle Finiſh, elaſtiſcher Bund, 

alle Größen. 

He und 116 für ſchwere ſchwarze 


Kinderſtrümpfe, Größen von 6 
bis 10, reguläre 15c und 19c Waaren. 


mw 
I 1dc En: 
= blau umd roja, 
4 jind ohne Fehler. 


für ferne Gajhmere Baby- 
Strümpfe, in_Ichiwarz, weiß, 
alle Größen. Dieje 


Nächſte Woche: Spezial-Verkauf von Iinterzeug, 


ſowie Flannelette-Nachthemden und Unterröcken. 


Japaniſcher Brief. 


Jokohama, Ende Oktober. 
In Anbetracht der fortgeſetzten ruſ— 
ſiſchen Mobiliſirung macht 
hier jetzt auf lange Dauer des Krieges 
gefaßt und iſt auf die Mittel bedacht, 
ihn fortzuführen. 
gerung der Dienſtzeit der zweiten Re— 


ſerve um fünf Jahre ſoll eine neue Ar- 


mee von 600,000 Mann ſozuſagen aus 
der Erde geſtampft werden; aber ein— 


mal wird man doch nicht annehmen | 
fönnen, dab Leute, die jahrelang im ı 
allerlei friedlichen Berufen thätig mas | 
ren, ir. aleihem Grade felbbienitfähig | 
Sodann ilt es auch ums | 
möglich, fie mit dem neuefien Dienft- | 


jein werden. 


gewehr auszurüften, und fchließlich be- 
ginnt fih fehon jet ein Mangel an 
Dffizieren einzuftelen. Es Tommt 
hinzu, daß in Kapan im Punkte der 


Leiltungsfähigteit ein Alter von 30 | 


Sahren etwa dem Alter von 40 Jah 
ren in Europa gleih zu ‚achten 
Meine eigene Erfahrung mit den bon 
mir im Laufe der Jahre bejchäftigten 


Leuten hat mich gelehrt, daß mit ihnen | 
nicht mehr viel anzufangen ift, wenn fie | 
erft einige dreißig Jahre alt find. Für | 


die Familien diefer Leute jind die neus 
en Einziehungen übsraus traurig. E83 
ipird zwar in den Zeitungen viel fchö- 
nes über 
twilligfeit gefchrieben, aber der Krieg 
fchneidet doch tief ins Fleifh, und 


wenn man nur mit offenen Augen in | | 

| die einigermaßen vor Wmd und Wet: | | 

8) Wie Hängemat: | 

en d | ziwet Mal herausgegebene „Allgemeine | 
| 


den armen Stabttheilen on Jofohama 


und Tokio. umhergeht und fieht," wie | 


fümmerlic und mie elend fich Die ar- 
men Leute durdh& Leben fchlagen, To 
fann man fi eine Borftellung von 
dieſer neueſten militäriſchen Maßnah— 
me auf dieſe Volkskreiſe machen. Mit 
einem 5 oder 10 Sen-Stüd (23 bezw. 
5 Gerts) fann man jchon die drüdend- 
fte Sorge lindern. 3 gibt bocdh eine 
Mahlzeit dafür, und damit mieber 
neuen Muth und neue Hoffnung. 
Durd) die Zivilbehörden find die 
Leute in diefen Tagen von Haus zu 
Haus aufgefordert morben, für bie 
Soldaten im Felde mollene Deden bei- 
zufteuern, gleichviel ob neu oder ge— 
hraudt. Bon Fremden ift diefem An- 
fuchen auch vielfach entjprochen mor= 
den. Dabei ilt dann ein alter Praf- 
tifus, ein Deutfcher, der fi} jo man 
chen Wind hat um die Nafe mehen laj- 
fen, auf die Idee gefommen, der bon 
ihm geftifteten wollenen Dede noch eine 
bon leichtem Segeltuch beizufügen, und 
da die Khee vielleicht auch einer andern 
Armee zu ftatten fommen ann, fo laf- 
fe ich einige Gebanfen über deren Ge- 
brauch folgen. &3 werden zwei Stüd 
Segeltuch (Dud) von je zwei Yard ber 
Länge nach zufammengenäht und 
rundum mit Metallöfen, die einen ftar- 


fen Bindfaden leicht aufnehmen, in’ 


- Abftänden von etwa acht Zoll verfehen 


und zwar fo, dat auf jede Seite ber 
Mittelnaht am Ende eine fommt. Die 


. Dede ift dann 6 Fuß lang und 5 Fuß 
- 8 Zoll breit und ift leicht zu einem Klei- 


nen Padet, zyfammen zu rollen. Die 
Erfahrung wird zeigen, ob e& befler 
ift, fie zu Ölen oder ungeölt zu laffen. 
Die Dede fann nun gebraucht werben: 


1) als Unterlage auf feuchtem Boden, 


4 


pa fie, einmal naß geworben, fein 


Waſfer durchläßt, daher auch, feinen 


Regen ober Schneewafjer und aud) fei- 
nen Wind. Gie ift Daher wärmer als 
‚eine mwollene Dede; 3) ald Pond, 
ivenn man in.ber Mitte die Naht fo- 


54.98, 55.50, 56.98 und aufwärts für Niver Mink, Raccoon, Nn- 
tria, Squirrel uud Hübfche lange Furch3-Belze, 


man ji | 


Durch die Berläns | 


iſt. 


Patriotismus und Opfer-— 


Sie brauchen bei uns nicht vor Laden— 


die im Werthe von 


zum halben Preis und weniger. Mit 


49 »und 59ce für 1004 und 11-4 
® { greue Blantets, „Seconds“, R 
Dualitäten, die font $1.00 und 1.25 © 
fojten, nicht mehr als zivet Baar von 
jeder Corte an einen Kunden. 
1 939 248 für ganzwollene 
+. Blanfet3, einige etwas ange- 
fchmußt, werth bis zu $5.00. 
29e für hübſche Baby-Wagende- 1 
cken, blau, roſa u. hellbraun, # 
requläre 59c Waaren. 
19 für eine Partie Bade-NRoben, F 
in Dunklen Yarben, regulä= 
rer Brei3 $1.50. 
4? und 6%4c für Reiter von Ne- U 
ic gligee-Flanell, geitreift ımd R 
farrirt, reguläre Sc u. 12%c Waaren. 
3. für eine Heine Partie yard- 4 
Dil breites Draperien-Tud), auch 
paffend fir Komforters, „requlärer 
Breis 121ac. 
Speziell: Weite Pelz-Deden für Kin 
Der: Wagen, und folche für Go-Carts, 
mit Fußjad, zu Preifen angeboten, 
Die Ihnen Bewunderung abnöthigen 
werden. 
25 51.49, $1.98 und $2.50 für 
+ PSachen, die fonit von $2.25 
bis $6.00 foiteten, nur ungefähr noc) 
25 übrig. 
17 für den Stang Der beiten 
i ‘ce deutichen Strifwolle, in 
fchiwarz, nicht mehr al3 4 Strange an 
einen Sumden. 


weit offen läßt, daß der Mann den 
| Kopf durchfteden fann. Sie nimmt nur 
| wenig Wajfler auf, bleibt daher leicht, 
und hält die untere Kleidung troden, 
mogegen eine mwollene Dede fih voll 
ı Waffer faugt, jchiwer wird, den Wann 
ar der freien PBermequng 
und auch die untere Bekleidung durch: 
ı naht. 4) ALS Schlafjad, wenn fte an 
einem Ende ganz und an der Geite 
ı halb zugefchnürt wird, damit der 
Mann fchnel heraus fann. 5) Wis 
Dachzelt, wo etwa 3 Fuß lange Knüt— 





find, zu haben find, und ein Paar 
Nflöde für die Ede und Mitte, 
Enden oder ein Endgefönnen mit ei- 
ı nem Kleidungsitüde verhängt werben, 
| wenn e& nöihig if. Da aber zmei 
| Mann in einem folchen Zelte Plaß ha- 
ı ben, fo fann die Dede des zmeiten 
| Diannes zu diefem Ziwede benußt wer— 
den, und in Ermangelung der Knüttel 
| fönnen ein paar umgefehrte Gewehre 
mit dem Bajonett in Die Erde geftedt 
| werden. So führt jeder Mann in ei- 
nem Befletvungsftüd aleichzeitig auch 
jein Zelt mit ſich. 6) Als Windſchutz, 
wenn vier Knüttel zur Hand ſind, ſo 
daß eine Hälfte der Decke vertikal 
und die andere horizontal im rechten 
Winkel daran befeſtigt werden. 7) 


Es können, bei vorhandenem Holzma— 
terial, durch Zuſammenſchnüren meh- 


rerer Decken leichte Hütten beliebiger 
Größen errichtet werden, mit den De— 
cken der Todten z. B. Feldhoſpitaler, 


ter geſchützt ſind. 


ı ten zufammengejcnürt können d:- Des | 
ı den im Nothfall als ITragbahren für | 
| iſt 
dann nur eine leichte Stange nöthig. 


Verwundete benutzt werden; es 


9) Wo thunlich oder erwünſcht, können 


re Er — wem? GR —— — er en 


hindert | 
geben werden, nämlich die „Breslauer 


tel, die Shräg nach innen einzufchlagen | 


Die | 


Abendiwoft, 
(132) in polnifcher, 12 (9) in portugie- 
fifher, 2 (2)-in romanijcher, 15 (13) 
in rumänifcher, 109 (105) in ruffi- 
T&er, 1 (1) in ruthenifcher, 196 (189) 
in fchwedifcher, 45 (40) in ferbifcher, 
3 (3) in flowalifcher, 2 (4) in flove- 
nijcher, 89 (75) in fpanifcher, 2 (3) in 
türfifcher, 48 (40) in ungarifcher, 8 
(9) in vlämifcher und 7 (7) in wendi— 
Iher Sprade. „Wer zählt die Völ- 
fer, nennt die Namen, die gaftlich hier 
zufammenfamen? Die 1902 noch auf: 
geführte 1 perfifche Zeitung ift inzmi- 
jhen aus der Zeitungspreiälifte ver: 
Ihwunden. Cs fünnen mithin Zei- 
tungen in 33 fremden Sprachen durd) 
die Bojt bezogen werben. 


Bon den 9731 Zeitungen in deut: 
Ihre Sprade erjcheinen 1078 außer: 
halb des Deutjchen Reichs. Die reich» 
liche Hälfte davon entfällt auf Defter- 
reih-Ungarn und etwa ein Viertel auf 
die Schweiz. In den Reit theilen fich 
die anderen Länder Europas und die 
übrigen Grdtheile. Die entferntefte 
Zeitung in deutſcher Sprade 
it Die in Wpia erfcheinende „Sa= 
moanifche Zeitung mit der Beilage 
Samoanifches Goupernementäblatt”. 
Sie erjcheint einmal wöchentlich und 
fojtet für Bezieher im deutjchen Reicha- 
bojtgebiet vierteljährlich 4 ME. 25 Pf. 
Von den 3612 Zeitungen u. |. w. in 
fremden Sprachen erjcheinen 2 in 
tichechifcher, 21 in Pänifcher, 14 in 
englifher, 26 in franzöfifcher, 1 in 
holländifcher, 4 in italienischer, 1 in 
portugiefifcher, 2 in rufjiicher, 5 in 
jpanifcher, 81 von 156 in polnischer, 
die eine in lateinifcher und alle 8 bezm. 
7 in littHauifcher und mendifcherSpra= 
che im Deutfchen Reich, zufammen 173 
Stüd oder 5 Prozent. Die fcehwerite 
ift die zwölf mal wöchentlich erfchei- 
nende „VBoffifche Zeitung“ mit einem 
Sahresgewiht von 58 Klg. 430 Gr. 
Gie ift 1025mal fo fehwer wie ihre 
leichtefte Kollegin. Ihr zunächit fol- 
gen die in Wafhington 7 mal mwöchent- 
fh erjcheinende „Wafhington Pojt“ 
mit 56 Ka. 784 Gr. und das 13 mal 
möcentlih zur Ausgabe gelanaende 
„Leipziger Iageblatt und Anzeiger“ 
mit 51 Ka. und 255 Gr. Die in Zit- 
tau 1 mal monatlich erfcheinenden 
„Blätter fir Miffion“ haben ein Jah— 
resgewicht von nur 57 Gr. Nur um 
je 1 ©r. fchwerer find der in Sniter- 
burg monatlich 3 mal erfcheinende 
„Anzeiger“ und der monatlich 1 ‚mal 
in Danzig herausgegebene „Danziger 
MWohnungsmiether”. Dieje 3 find die 


ne des Wortes. 

Um baäufigiten, 24 Mal in der Wo- 
che, erjcheint die „Kölnische Zeitung“ 
in Köln (Rhein). In weitem Abditan: 
de folgen 3 Zeitungen mit 19maligem 
Erſcheinen, die „Frankfurter Zeitung 
und SHasbdelsblatt” in Frankfurt 
(Main), die „Kölnifche Volkszeitung 
und Handelsblatt" in Köln (Rhein) 
und Die „Säiffszettel” in Bremen, 
mährend 6 Zeitungen 18 Mal ausge- 


Zeitung“ und die „Schlefifche Zeitung“ 
in Breslau, die „Hamburger Nadhrich- 
ten“ in Hamburg, die „Neus Züricher 
Zeitung” in Zürih, die „Rheinifch- 
meitfälifche Zeitung” in Effen (Ruhr) 
und die „Wejerzeitung“ in Bremen. 
14mal wöchentlich werden 2 ruffifche 
Zeitungen ausgegeben. hr 13mali- 
ges Erjcheinen haben zufällig auch 13 | 
Zeitungen erwählt. 126 Zeitungen | 
werden wöchentlich 12mal ausgegeben, | 
während mit finem I1maligen Gr= 
cheinen in der Woche fich nur eine be- 
gnügt, Amy fraffen Gegenfab dazu 
jtehen mit einem nur 2maligen Er: 
Icheinen im Jahre 6 Zeitungen und 
Zeitfchriften, das „Finanz-Archiv“ in 
Berlin, das „Bolt und Telegraphen- 
handbuch für dax Bublitum” in Als | 
tendburg (S.-W.), das „Iharandter | 
forstlige Jahrbuch“ in Leipzig, die | 
„Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen 
ureaus“ in Dresden und 
die „Zeitfchrift für Verwaltung und 


| Rechtspflege im Großberzogthum DI- 


| die Deden für Gejunde oder strante | 
| ala Hängematten überhaupt gebraudt | 


| werden. 10) Als Leichentuch für Be- 
erbigung oder Verbrennung. 
" Man Sieht, daf fich mit ein paar 
Ellen Segeltuch vielerlei Ymede errei- 
I hen laffen. Eine Dede von leichtem, 
qutem Segeltuch, wie oben befchrieben, 
fann bier im Detail für $1.10 herge- 
jtellt werden, einfchließlich Defen und 
| Bindfaden, und man darf annehmen, 
daß foldhe Deden jedem Soldaten im 
Telde millfommen fein werben. Ent- 
fprehend zujammengefaltet auf der 
| Bruft getragen, mürben fie vielleicht 
auch einigen Schuß gegen Kugeln ge- 
| 


währen. 
— — 9—— — 


Vom deutſchen Voſtzeitungsver⸗ 
kehr 1905. 


Nach der amtlichen Zeitungspreisli—⸗ 
ſte für 1905 können durch das Poſtzei⸗ 
tungsamt in Berlin und die Poſtan—⸗ 
ſtalien des Reichspoſtgebiets insge— 
fammt 13,343 (10,888 i. J. 1902) 
Zeitungen, Zeitſchriften u. ſ. w. bezo⸗ 
gen werden, mithin 23 Prozent mehr 
als im Jahre 1902. Von dieſen er—⸗ 
ſchienen 9731 (7703) in deutſcher und 
3612 (3185) in einer fremden Spra⸗ 
che, und zwaͤr 4 (3) in arabiſcher, 1(19) 
in armenifcher, 4 (3) in bulgarifcher, 
4 (4) in froatifcher, 32 (28) in tjche- 
&ijcher, 245 (243) in dänifcher, 1197 
(993) in englifcher, 14 (14) in fini- 
jeher, 971 (872) in franzöfifcher, 7 
(7) in griechifcher, 4 (3) in hebräifcher. 
135 (127) in bolfänbifcher, 2 (2) in 
i3ländifcher, 166 (151) in italienischer, 
1 (0) in lateinifcher, 5 (4) in lettifcher, 
8 (6) in litthauifcher, 117 (95) in nor⸗ 
mwegifcher, O (1) in perfiicer 


denburg“ in Oldenburg. Mitten Ite- 
gen Erſcheinungszeiten jeder Art. 
In noch größerem Maße als das Jah | 
resgewicht ſchwankt der vierteljährige 
Bezugspreis der Zeitungen. Hier 
ſteht die in Charlottenburg monatlich 


techniſche Korreſpondenz“ mit einem 
Bezugspreiſe von 45 Mk. an der Spi— 
tze. Jede einzelne Nummer koſtet mit— 
bin 7 Mark 50 Pfenning. „Kühns 
landwirthſchaftliche Korreſpondenz“ 
in Rixdorf und „Skizze, Feuilleton— 
Korreſpondenz“ in Charlottenburg 


folgen mit einem Bezugspreiſe von 30 


und 25 Mk. Winzig im Verhältniß 
zu dieſen Beträgen iſt der niedrigſte 
Bezugspreis, 10 Pf. für Vierteljahr. | 
Diefen fordern vier Zeitungen, da3 ! 
„Allgemeine Blatt. für Landmirthe | 
und Ihierhalter” in Berlin, die „All— 
gemeine Mereinszeitung“ in Halle 
(Saale), „Der Herold“ Ausgabe A in 
Zell (Oberfranten) und das „Land- 
wirthſchaftliche Offertenblatt für 
Süddeutſchland“ in München. Die 
drei letzten erſcheinen wöchentlich, das 
erſte monatlich. 1000 Nummern einer 
dieſer Zeitungen koſten mithin rund 
nur ebenſobiel wie eine Nummer der 
theuerſten Zeitung. 

— —— — 

Papierswewebe. 


„Bon dem 991 geftorbenen egypti: 
Ichen Bezier Jacub ibn Yufuf heißt es, 
daß er in dreißig fchmwere Goldbrofate 
und zwanzig Gewebe von Leinen, die 
mit Seide und Gold durchmwebt waren, 
gehült worden fei.“ Eine Stelle im 
Kosan fagt: „Die Gerechten und Got- 
tesfürchtigen werden im bimmlifchen 
Paradiesgarten al3Brüder auf weichen 
Kiffen ruhen und mit gold- und filber- 
durhmirkten grünen Gemändern von 
feinfter Seide und mit goldenen und 
filbernen Armgefchmeiden bekleidet 
fein.“ Wie weit find wir in unferer 
profaifchen Zeit davon abgefommen. 


CASTORIA Füsäugings and Kinder, 


Ghicago, Mittwod, d 


brei 


| 

| 
„leichteften“ Zeitungen im beiten Sin- 
| 

l 

| 

| 


\ 
n 


Nicht einmal Baunnmolle und die aus 
alten zerriffenen Zumpen mwieber ge 
Iponnene Kunftwolle ift uns gering- 
werthig genug, aus Papier erben 
Ihon Anzüge gemadt. 
Die Bildung von Fäden refp.Schnu= 
j ren aus Papier ift eine längjt befannte 
| Sade; Die Japaner 3. 8. ftellen aus 
ihrem äußerft langfaferigen Papier 
Bindfaden dadurch her, daß fie das- 
jelbe über Ef zufammenmwideln und 
drehen, alfo gleichfam mit der Hand zu 
einem diden Faden verfpinnen. Eine 
‚Heritellung von wirklichen Fäden, mie 
fie fich für die Weberei eignen, ijt je- 
doch erjt in neuerer Zeit gelungen. Alg 
ein erfahren be— 
fannt geworden, welches aus Holz 
pinnbare Faſern dadurch heritellen 
| wollte, daß das in bünneBretichen oder 
Streifen zerfchnittene Holz nahDurd- 
| tränfung mit Waffer zwifchen geriffel- 


Borläufer ift 


ten Walzen oder in fonitiger geeigneter 


ı Weife einer wiederholten Durchbiegung 


ı innerhalb der Elaftizitätsarenze unter= | ° 


| worfen wurde. Auf diefe Weije foll: 
ten die einzelnen SHolsfafern in der 


28. Dezember 1904 


— 


Phehehebeheibeoete Laßt Hartman Euer Heim ausſtatten. Eebeperwee· 


Was wir 
anzeigen, 
* verkaufen 


firen wir 
durchweg. 


| Breitenrichtung von einander getrennt | | 


werden,.mährend die LYänge 
blieb, und fomit Fajern refultirten, 
; welche verfponnen merden Tonnten. 
| Daß diefes Verfahren praftiich 
| Anwendung gefommen, ift nicht be= 
fannt geworden. 


Glüdlicher war ein Patent, welches 


| fi) mit der Herftellung von Garnen | 


aus ſchmalen Papierſtreifen bejchäf- 

tigte. Dasfelbe beiteht darin, daß aus 
| fertigem, ungeleimtem Papier,das aber 
j auch aus anderen Stoffen als lebig- 
lich Holzcelulofe bejtehen Tann, 
| jcymale Streifen geinitten und dieje 
! einzeln auf je eine Spule gemidelt 
‚ werden. Durch Drehen der 

Vorrichtung bei allmählihen Abzug 
! des Gtreifens entiteht dann ein einem 
Faden Thon ähnliches Produkt. Die- 
ſes wird darauf angefeuchtet und auf 
einem jogenannten Stredwerf in die 
Länge aezogen. Diefer Prozeß kann 
nach Bedarf mehrmals wiederholt wer- 
den, bis die Faden die gemünfchtergein- 
heit haben. Aus jolchen Garnen jind 
bor einigen Jahren jchon gefertigte 
Gewebe und Kleidungsitüde im Hans 
del gewejen. Man hat daraus haupt- 
fahlid Drilichitoffe für Sommeran= 
züge, auch Handtücher, Tifchtücher u. 
j. w. gemacht. 

Die Heritellung folder Garne aus 
fertigem Papier war aber noch fehr 
umftandlih und daher im Verhältnig 
noch jehr theuer, fo daß man "darauf 


dern direft aus Ganzzeug von Lum— 


zufertigen. Nach diefer Richtung find 
in neuester Zeit eine Reihe von Ber 
fahren befannt geworden; alle haben 
gemeinfam, daß ein beliebiger Halb- 
jtoff, vornehmlich aber Holzcellulofe, 
zur Unmendung fommt, der in eins 
zeugholländern aufgefhwemmt, meiter 
zertheilt und dann mittels Sieben in 
eine jehr dünne, breiartige Bappe ber= 
wandelt wird. Wus piefer murden 
nachher auf verfchiedenen Wegen Fä— 
den bergeitellt, nahdem Einrichtungen 
getroffen waren, daß diefer Pappen- 
ſchon auf der 
der fogenannten Siebtrommel, in ein- 
zelne, von einander getrennte Streifen 
zerlegt worden war. Das Sieb an der 


| Bapiermafchine wirft nämlich fo, daß 


das Waffer, in welchem die yafern por= 
Yäufig noch lofe jhwimmen, durch die 
feinen Mafchen abläuft und die Yafern 
zurüdläßt. Werden auf diefes Sieb 
nun undurdläflige Streifen (Meſſing) 
befeftigt, vielleicht aufgelöthet, jo fann 
an diefen Stellen jelbjtverjtändlich 
fein MWaffer mehr durchfließen, aljo 
auch feine Fafermaffe fih anfeten, 
fondern nur noch) an den Freien Stellen. 
Huf diefe MWeife entftehen dann die für 
hie Tpätere Verarbeitung geeigneten 
Faſerbänder, mie diejelben bei der 
Streichgarnfpinnerei vom Tylortheiler 
aebildet werden. Man war dadurch 
der Garnerzeugung aus Papierjtreifen 
Schon infofern voraus, als man nicht 


| erit aus dem fertigen Papier Streifen 
ſchneiden 


mußte, ſondern dieſelben 
ſchon fertig von der Papiermaſchine er— 
hielt. Man ging aber noch weiter und 
wendete in der Spinnerei bekannte 
Prozeſſe auch auf die loſen Zellſtoff— 
ſtreifen an, indem man dieſe nitſchelte, 
d. h. zwiſchen zwei Lederflächen die 
Streifen rundete, gleichſam als wenn 
man zwiſchen den Handflächen durch 
Hin- und Herbewegen derſelben einen 
loſen Waſſerſtreifen wirbelt, bis er an— 
nähernd dicht und rund geworden iſt. 
Dieſe ſo erhaltenen rund gewirbelten, 
frottirien Zellſtoffſtreifen wurden 
dann auf Kreuzſpulen gewickelt und 
Zwirnmaſchinen zur weiteren endgilti— 
gen Drahigebung vorgelegt. An Stel— 
le der Kreuzſpulen traten ſpäter die be— 
kannten Drehtöpfe, das ſind Blechbüch— 
ſen, welche mit ihrem Geſtell ſich dau— 
ernd um ihre Achſe drehen und ſo dem 
Faſerband, welches in ſie hineinfällt, 
einen Draht geben. 

Der nächſte Fortſchritt beſtand dann 
in der Anwendung der Langſiebma— 
ſchine, ſtatt der Zylinderſiebmaſchine. 
„Der Papierfabrikant“ brachte ſeiner— 
zeit eine Gegenüberſtellung, die inter— 
eſſant genug iſt, um hier wiedergegeben 
zu werden. Es hieß dort: „Man kann 
jetzt auf einer Langſiebmaſchine gleich— 
zeitig etiwa 300 Streifen von 50—60 
Meter Länge hertellen, und braucht zu 
diefen üben feine Gammeltöpfe 
mehr, fondern midelt die Zelljtoffbän- 
der nebeneinander auf (mie Vorgarn- 
walzen am GSelfaftor) und verarbeitet 
fie dann weiter auf der Spinnmafdhine. 
Ein Vergleich führt die bedeutenden 
Fortfehritte am beften vor Augen. Zu 
einer Tagesproduftion von 10,000 Ki- 
Iogramm Garn brauchte man nad dem 
älteren Verfahren etwa 50 Runbdfieb- 
mafchinen und 1 Million Blechtöpfe 
zum Yuffaugen der etwa 10Meter lan- 
gen Vorgarnfäben. Dagegen hat man 
nach dem neueren Verfahren nur 2—3 
Langfiebmafchinen und feinen einzigen 

— 


Trãgt die 


erhalten 


zut | 


ganzen | 


jann, fie nicht mehr aus Papier, fon= | 


pen, Zellftoff, Braunfchliff u. |. w. an= | 


PBapiermafchine, | 


sen, wodurch volle ı 
Sorgfältia mit importirten Velours acy 


» gungen, BZ Baar und $2 monatlich. 


Glegante Velour-Couches, ſchweres 
eihenes Geftel, 30 Zoll breit, €y 
Top diamond tufted, zu Euren ed 
genen Bedingungen, 3 


3 Stüd Parlor Euit3, ungeheure Wertbe, 
im hochfeiner Mabogany 

durchweg aut aemachter 

Sahlungs = Yeding 


der Gntwurf 


Bolitur, mit importir ten 


en vor 
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ss 223, 225, 227 UND 229 WABASH AVE. we 
Und 961 und 963 Milwaukee Ave., Ecke Paulina Str. 


v 2 nd v * ” 
$ Spezialität 
Ein paar Spezialitäten 
von Hartman's großer Räumung von Feiertag-Muſtern 
Spezielle Anſtrengungen werden dieſe Woche gemacht zur Räumung aller kleinenPar— 
tien u. Muſterſtücke übrig von unſerm ſehr 
jetzt zu ſehr reduzirten Preiſen. Große Erſparniſſe erzielt von jedem Käufer. 


Kredit 


in Hartman's iſt ein 
ſehr bequemes, ein— 
faches und zufrieden- 
Berech— 
nungs-Arrangement. 
Es ift Euch geitattet | 
zu bezahlen in belie- 
bigen Summen, zu 
folcher Zeit mie die | 
Umiftände es Eud) er= 


ſtellendes 


lauben. 


ferirt 


sr . haritina 
Nelourbezüge 


Bedingun= 
gen 
diejen be= 
fannten 
Stahl: 
Range nur 
2.50 
Baar und 
$2 den 
Monat, 


oben gezeigten Geftelle ift 


gepolitert, 


RNITÜRE ZCARPET 


stoßen Feiertag-Verfauf. Dieje Partien 


Aus zieh⸗Tiſche mi * 2 z 
bildung sume mit runder Platte, tie obige Abs 


brillant 
Platte 
Arbeit. 
ijche werden of 
zu Euren 
eigenen Beding- 
utie ungen fü 


238as wir 
anzeigen, 
verkaufen 
wir auf, 
und allıs, 
was wir 
»r- 
kaufen, 
garan- 


_ _ 
= —8 


—V 
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das neue nicht mehr aufflommen kann.“ 
Wenn auch gewiß nicht in 


rungen etwas jehr jtark bengalifch be= 


legenbeit des neuen Berfahrens 
allzu niedrig bemerthet werden. 


it zur Zeit eine jehr lebhafte; beſon— 


der Zeit gezeigt, daß man das ans 
einmaligen Gebrauch herzuitellen, jchon 
bedeutend überjchritten hat, da fich 
Zellftoffaewebe, oder eigentlich richtiger 
mit Zellftoff gemifchte Gewebe unter 
Umftänden auch wachen lafjen. So foll 
3. B. das Militär in Spanien derartige 
Silvalin-Drillanzüge tragen, die fich 
beifer bewähren, al3 die rein aus 
len fchon zehn und mehr Wäfchen aus- 
gehalten Haben. Daf man Zellitoff- 
garne für folhegmwede nur inMifchung 
verwenden fann, zeigt jchon allein der 


eingemweicht ihre Yeltigteit bald voll- 
ftändig verlieren, dieſelbe allerdings, 
wenn fie ruhig wieder trodnen fünnen, 
zum- größten Theil zurüdgeminnen. 
E3 fann alfo unter Umftänden eine 
recht unangenehme Sache jein, mit ei- 


Januar, Yebruar, März und April auf Flafcher 
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| auf der | 
Hard, daß das ältere Verfahren gegen | 

Abrede | 
geitellt werden kann, daß diefe Austüh- | 


leuchtet find, jo foll doch auch dielleber= | 
nicht | 

| aus aejchnittenem “Papier bezeichnet, 
Die Nachfrage nad diefen Garnen | | 
| diesaus Zellftoff direkt auf der Lang | 
ders das Ausland befundet ein fehr re= , iedmafchine hergejtellten Yaferbänder 
ge3 Interefje, denn e& hat fich im Laufe | 
‚ Faden ift, und endlich Licella, welches 
fänglich geftedte Ziel, Stoffe nur für | 
| tft, deffen Eiaenthümlichfeit gegenüber 


Baumwolle hergeftellten; diefelben fol=.: 


Umftand, daß diefe Garne in Waller ; 


Prächtiges Vock 
während !; des Jahres, 


Gute Nahriht für Diejenigen, die das reiche, befriedigende 
Aroma und die vorzüglichen Qualitäten von gutem Bod-Bier 
Ihäten, die e3 fchon lange bedauern, daß feine Saifon jo 
begrenzt war und es nur vom Faß verfauft wurde, 
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auf Flaschen 


überrafcht zu werden. Ebenjo 
für Verpadungsitoffe aus Jute 
' Zellitoffgarn gerathen, auf 
Eventualität Rüdfiht zu nehmen. 


iſt es 
und 
dieſe 


zeichnungen für Zellſtoffgarne bekannt, 


welche auch je ein Verfahren repräſen- 


tiren, nämlich RXylolin, welches Fäden ge 
die an dem Zuſtandekommen des Mu— 


dann Silvalin, welches der Name für 


und ohne weiteres daraus gebildeten 


das Produkt des älteren Verfahrens 
der Silvalinfabrikation darin beſteht, 
daß die ebenfalls den Papiermaſchinen 
gewonnenen Faſerbänder erſt noch ge— 
nitſchelt und in Drehtöpfen aufgefan— 
gen werden. Dieſes Verfahren hat 


alfo die legtgenannten Manipulatio- | 
nen mehr, indeffen jcheint nad dem, | 


mas bis jebt darüber befannt geworden 
ı ift, daß das Produkt auch entfprechend 
befler it. 


Das badiime Tubertuiofe: 
Mujeum. 

Im markgräflichen Palais zuKarls— 
ruhe wurde am 29. November in Ge— 
genwart des Großherzogs und der 

Großherzogin, als der Protektoren, 

des Erbgroßherzogs, der Erbgroßher⸗ 

zogin, des Prinzen Karl und Gemah— 


nem ſolchen Anzug von Regenwetter lin, der Miniſter, Vertreter der Mili⸗ 
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Im Handel ſind bis Heute drei Be- 


dem Staube! 


— entſpricht der Nachfrage. Es iſt ein echtes Bräu, ſechs Monate alt, im 
gezogen. Ein entzückendes und nahrhaftes Fa— 
Derſelbe Preis, als leichtere Marken. H1. 50 per Kiſte. Phone North 


Independent Brewirg Ass’n, 586-612 N. Halsted Sir., Cnicaco, 


Prima Tonic— Delifat, ftärfend, nahrhaft. 
Unerreicht als Straft und Leben jpendendes Getränk. 


1905 Fäher: Kalender frei für unjere Kunden, 


tär= und Zivilbehörden fomwtie zahlrei- 


cher geladener Gäfte das badifche Tuzj 


berfuloje-Mufeum eröffnet. Auf ei=* 
ne Ansprache des Oberregierunggrath3 
Dr. Bittmann |pracd) der Großherzog 
feinen Danf dafür aus, daß ihm und 
feiner Gemahlin da3 Proteftorat an 
geboten jei. Er dankte ferner Allen, 


feums mitgearbeitet hatten, und 
münfchte, daß das Unternehmen Allen 
volle Befriedigung und die beften Er- 
folge bringen möge. Zum Schluß 
wandte fich der Großherzog an einige 
Vertreter der Arbeiter, die feinerzeit 
das Charlottenburger Mufeum be: 
fucht hatten, und drüdte ſeine Freude 
darüber aus, daß fie ich dem mohl- 
thätigen Werfe widmen wollen. Da= 
rauf wurde ein Rundgang buch bie 
Ausftellung angetreten. 
— — 0r — 

— Vertheidigt. — Dienſtmädchen 
(zur Herrſchaft, während deren Abwe— 
ſenheit der Gerichtsvollzieher da war): 
„Denten Sie, fogar in der Speiſekam— 
mer mollte dr pfänben .. . aber die hat 
mein Bräutigam rafc) von innen ab» 
geichloffen!“ 

— Renommage. — Humorift: „I 
wurde neulich von einem Räuber mit 
dem Rufe: ’3 Geld oder ’3 Leben! an» 
gehalten. Na, ich machte einfach einen 
MWig— und während fich der Kerl vor 
Lachen jehüttelte, machte ich mich aus 
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